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Inhaltsverzeichnis Seiten | - XXIX

Teil A
Inhaltsverzeichnis (Seiten A | = A lll)

A. a) Editorial Seite Al

EDITORIAL: Zeit und Technik spielen nicht immer mit!

A. b) Aufruf zur Unterstitzung Seiten A2-A6

1) Finanzielle Unterstlitzung der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
2) Paten fur Jahrbuch Weichsel-Warthe 2022 gesucht

3) BdV: Ewige Flamme*® in Berlin-Charlottenburg braucht lhre Unterstitzung
4) Aufruf des Leibniz-Instituts flur Landerkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

,Zum Wohle des deutschen Volkes...“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56 Seite A5
Du musst denken .... Seite A6
A. c) Briefe und Leserbriefe, Stellungnahmen Seiten A7-A8

01) ,Chinesische Kunstlergesellschaft® 1869 auf Tournee durch Schlesien
sowie West- und Ostpreul3en

02) Gesellschaft flr Agrargeschichte: Anfrage von Frank Mayer zu
Lastschlitten

03) Zu Otto Freundlich, geboren in Stolp in Pommern: Unsere Leserin Jenny
Schon braucht Hilfe



http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom.westpreussen.berlin@gmail.com
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04) Die Wiurfel sind gefallen...??? Wie sieht die Zukunft des
WestpreuRischen Landesmuseums aus?
Dr. Juirgen Martens, Koénigswinter

Dieser Beitrag steht jetzt auch im weltweiten Netz auf den Seiten ,Ostdeutsche
Museen®:

http://www.ostdeutsche-
museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.htmi

A. d) Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
Seite A9

Buchangebot:
Steffen Reiche, Buch , Tief traumen und hellwach sein®,
Morgenandacht auf dem Kreuzfahrtschiff MS Amadea Donnerstag 11.8.2022

A. e) Leitgedanken Seite A 10

,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.®
Arthur Schopenhauer
Was wir heute tun, entscheidet dartiber, wie die Welt von Morgen aussieht!
Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)
,Heimat gestalten und nicht nur verwalten!”
LW Berlin

A. f) Forderungen und Grundsatze Seiten A 11-A 13

01) Ich habe es satt

Klartext von Prof. Dr. Knut L6schke

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-Grundsaetze.pdf>

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte® fur die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!



http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.html
http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.html
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A. g) Fordermdglichkeiten Seiten A 14-A 19

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums Ostliches Europa e. V.
und weiterer Einrichtungen

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung ftr
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e. V.

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fur Finanzielle Férderungen und
Heimatsammlungen nehmen Téatigkeit auf

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>

01) Biurgerstiftung Steglitz-Zehlendorf — Faltblatt mit Angeboten

A. h) Mitteilungen Seiten A 20 — A 25|

01) Klavierkonzert mit Maximilian Szadziul in Zwolf-Apostel am 15.10.2022

02) Taiwan im Visier — Der China-Taiwan Konflikt. Heiligenhof online

03) Zusammen. Leben. Gestalten. — Wie steht es um unsere Demokratie
nach Corona? Diskussionsforum Dresden am 14. Oktober 2022

04) Kollwitz-Museum wird Nachbar von Schloss Charlottenburg

A. 1) Mitteilungen und Berichte aus ausgewahlten Berliner Bezirken mit
ostdeutschen Patenschaften Seiten A 26 — A 48

Charlottenburg -Wilmersdorf (Seiten A26— A 33)

01) Baumbegehung auf dem Eosanderplatz

02) 236. Kiezspaziergang: Die kleine Grunewaldseenkette - Idylle zwischen
Wald und Villen

03) Musikalische Lesung der Graphic Novel ,20.000 Meilen unter dem Meer*

04) Start des kooperativen Werkstattverfahrens zur Entwicklung des Karstadt-
Areals am Kudamm

05) Triennale der Moderne: Bezirksstadtrat Schruoffeneger erdffnet die
Ausstellung "Wurzeln und Erbe der Moderne in Charkiv und Lviv
[Lemberg]"

06) Ausstellung ,,Chotzen. Bilder nach der Erinnerung® in der Villa Oppenheim



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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Steglitz—Zehlendorf (Seiten A34 A 38)

07) Ausstellung von Thomas Rentmeister vom 07.10.2022 bis
05.02.2023 in der Schwartzschen Villa Eréffnungsveranstaltung
am 06.10.2022

08) Vortrag: Im Fieber der Liebeslust - persische Dichtung des
12. Jahrhunderts in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek am 12.10.2022

09) Veranstaltung: Musikfest - Protestmusik vom 01.10.2022 - 02.10.2022 in
der Schwartzschen Villa

Tempelhof -Schdéneberg (Seiten A39—-A48)

10) 40 Jahre Modellbahn-AG an der Gustav-Heinemann-Oberschule

11) Presseeinladung: ,, The beauty of science and informatics®

12) Das Bezirksamt |adt ein zum Kieztreffen-Friedenau

13) ,Digital Factory Campus® — ein Blick in die Zukunft

14) Israelische Partnerstadt Nahariya zu Gast in Tempelhof-Schéneberg

15) BVV Tempelhof-Schéneberg weiterhin im Live-Stream zu sehen

16) Steffi Lemke Uberreicht Forderbescheid fur Klimaanpassung in Tempelhof-
Schoneberg
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Teil B
Inhaltsverzeichnis (Seiten B | =B V)

B. a) Ostdeutsche Landsmannschaften u.&.
(Historisches Ostdeutschland und dstliches Mitteleuropa)
Seiten B1-B 18

01) Termine der Mitgliedsverbande des Bundes der Vertriebenen

02) Kulturzentrum Ostpreuf3en im Deutschordensschloss Ellingen/Bay. —
Termine

03) Der Westpreul3e / Unser Danzig, 74. Jahrgang, Heft 3, Herbst 2022

04) Der Westpreul3e / Unser Danzig, Beilage LN zu Heft 3, Herbst 2022,
im 74. Jahrgang

05) So, 16.10.2022, 15:00 Uhr: Als die Weichsel noch zur Nordsee floss —
Fragen der Urstromtalforschung.
Mit_Diplom-Geograph_Reinhard M. W. Hanke

06) ,Julianes Flucht von Westpreulen nach Berlin®.
Ein Programm mit Musik von westpreuf3ischen und Berliner
Komponisten wie Theo Mackeben, Walter Kollo und anderen.
Als ,Juliane®: Annette Ruprecht, Gesang und Klavier

07) Tagesfahrten: Zurzeit keine Termine!

08) Jahrbuch Weichsel-Warthe 2023 der Landsmannschaft Weichsel-Warthe

09) Pommern-Brief, Neue Zeitung. Folge 1 / 2022

B. b) Landsmannschaftliche ostdeutsche
Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und 6stl. Mitteleuropa
Seiten B 19 -B 29

01) Flatower Brief. Mitteilungen

02) Heimatbrief. Monatszeitschrift fir die Landsleute aus dem Netzekreis in der
Pommerschen Landsmannschaft. Nr. 1 (Jan./Feb./Méarz 2022). 73. Jg.

03) Kolmarer Heimatbrief. Ausgabe 57 - 2022

04) Bild-Bericht zur ,30. Weilienhoher Himmelfahrt, 24. — 31. Juli 2021
- In Arbeit —

05) Bild-Bericht zur ,31. Weillenhoher Himmelfahrt, 21. — 28. Mai 2022
- in Arbeit —

06) Heimatkreis Flatow. Sommertreffen, neuer Termin in Planung!

07) 10.12.2022: Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis
Schneidemdnhl

08) ,Heimatruf®, September-Ausgabe
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B. c) Vortragsveranstaltungen Seiten B 30-B 73

01) 10.10.2022, Westpreulisches Bildungswerk / LM Westpreul3en:

Ehre fir Hugo Conwentz (1855 — 1922) — dem Schopfer und Forderer der
staatlichen Naturdenkmalpflege zum Gedachtnis. (Mit Medien).
Referent: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Han k e, Berlin

02) 28.10.2022, AG Ostmitteleuropa: Die unbekannte Entstehungs-
geschichte der Oder-Neil3e-Linie als Kriegs- und Friedensgrenze im
Herzen Europas, Ergebnis von rationaler Machtpolitik oder das Erbe von
ideengeschichtlichen Prozessen? (Mit Medien).

Referent Hanno Schult, Berlin

03) 24.08.2022, neuer Termin in Planung, Deutsches Kulturforum 6stliches
Europa in der Humboldtbtcherei, Berlin-Tegel: »Pommern-
Besucherschule« — Bazon Brock im Gespréach.

Film und Gesprach mit Bazon Brock, Prof. Dr. Stephan Wolting und Prof.
Dr. Monika Wolting im Rahmen der Reihe »Von Pommern nach Pomorze.
Unterwegs in einem (fast) unbekannten Land«

04) 20.10.2022, DtKultForum in Potsdam: Reval | Tallinn. Ein Vortrag von
Anu Schaper im Rahmen der Reihe »Hafenstadte im Baltikum«

05) 11.10.2022, Dokumentationszentrum Stiftung Flucht, Vertreibung,
Versohnung: Thomas Kreutzmann / Werner Sonne: Schuld und Leid. Das
Trauma von Flucht und Vertreibung 1945-2022

06) Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte vom 13.09.2022.
Informations-Rundbrief No. 146

07) 05.10.2022, Breslau Stammtisch Berlin

08) 09.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Reineke Fuchs von
Johann Wolfgang von Goethe. Es liest Thomas Linke

09) 14.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Einfach KREISLER.
Mit Marc Rudolf (Gesang/Moderation) und Jirgen Beyer (Klavier)
Literatur und Musik

10) 22.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Klein Zaches genannt
Zinnober von E.T.A. Hoffmann. Zum 200. Todestag des Dichters.
Lesung: Jutta Hoppe, Klavier: Christiane Klonz, Einfihrende Worte:
Stefan Rohlfs. - Der grol3e Roman

11) ab 10.10.2022, Verein flr die Geschichte Berlins: Veranstaltungen

12) 25.10.2022, Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Branden-
burg: Spuren jidischen Lebens an der mittleren Oder.

Buchprasentation

13) 10.11.2022, Landesgeschichtliche Vereinigung ftr die Mark Branden-
burg: Von der »Pflicht des Staates« und der »Freyheit der Privat-
Person«. Die Rezeption der Pockenschutzimpfung in Brandenburg-
Preu3en im 18. Jahrhundert. Vortrag: Marion Mucke M.A. (Berlin)

14) 07.10.2022, Literaturhaus Berlin: Andrej Murasov »Alles Gold«.

Junges Literaturhaus Buchpremiere. Exklusiv fur Schulklassen
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15) 11.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Flexploitation« Zur Ideengeschichte
der Techindustrie. Finissage mit Lesung und Gesprach
Adrian Daub und Elias Hirschl im Gespréach mit Laura Ewert

16) 13.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Neue Literatur aus Osterreich.
Schwerpunkt Osterreich Diskussion.
Mit Doron Rabinovici und Anna Baar. Musik: Christian Bakanic.
Es moderiert Paul Jandl.

17) 14.10.2022, Literaturhaus Berlin: Robert Menasse »Die Erweiterung«.
Buchvorstellung. Der Autor im Gesprach mit Vivian Perkovic

18) 17.10.2022, Literaturhaus Berlin: Drahoman Prize for Translation of
Ukrainian literature. Award Ceremony

19) 17.10.2022, Literaturhaus Berlin: Jakob Augstein im Gesprach mit Tanja
Maljartschuk. Der Freitag-Salon im Literaturhaus Berlin und live auf
radioeins vom rbb

20) 18.10.2022, Literaturhaus Berlin: Juri Andruchowytsch »Radio Nacht«.
Buchpremiere

21) 31.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Ein Ziel im Leben haben«. Christian
Baron und Johannes Miller-Salo. Reihe Generationendialog zwischen
Fax & TikTok

22) 11.10.2022, Literarisches Colloquium Berlin: Hommage an Elfriede Gerstl.

23) 12.10.2022, Literarisches Colloquium Berlin: Hausgéaste im Oktober 2022
(). Ekaterina Derisheva, Lejla Kalamujié und Du$an Sarotar in Lesung
und Gesprach

24) 13.10.2022, Evangelische Akademie: Theologie(n) des Landes Israel.
Frank Crisemann uber die Landverheil3ung der Bibel
Die Bibel neu entdecken: Antisemitismuskritische Bibelauslegungen

25) 20.10.2022, Evangelische Akademie: ANTISEMITISMUS.
Bilderstreit! Was darf man zeigen? Abendforum

26) 10.10.2022, Katholische Akademie: Media divina. Die Medienrevolution
des Monotheismus und die Wiederkehr der Bilder Herder 2022

27) 20.10.2022, Katholische Akademie: Deutschlands Blick nach Osten.
Historische Pragungen und aktuelle Motive

28) 04.10.2022, Topographie des Terrors: ,Bibelforscher — unglaublicher
Mut”. Verfolgung und Widerstand der Zeugen Jehovas im
nationalsozialistisch beherrschten Deutschland. Vortrage, Diskussionen.

29) 11.10.2022, Topographie des Terrors: Rachela Auerbach: Schriften aus
dem Warschauer Ghetto

30) 18.10.2022, Topographie des Terrors: Gehdrlose Menschen in der NS-
Volksgemeinschaft (Vortrag in Gebéardensprache).
Vortrag: Helmut Vogel, Frankfurt/M.
Moderation: Dr. Sylvia Wolff, Berlin

31) 25.10.2022, Topographie des Terrors: Schirach. Eine Generation
zwischen Goethe und Hitler.
Vortrag: Prof. Dr. Dr. Oliver Rathkolb, Wien.
Moderation: Dr. Stephanie Bohra, Berlin
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32) Veranstaltungen im Brandenburg-PreufR3en-Museum ab 20. Oktober 2022

B. d) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland Seiten B 74-B 87

01) Kommunale Galerie Berlin-Wilmersdorf

02) Bezirkstouren in Tempelhof-Schéneberg ab Juli 2022

03) 7.06.2022-13.11.2022, im Jugend-Museum Berlin-Schoneberg:
Hey, was geht? Demokratie-Ausstellung.

04) 06.04.2022-09.11.2022: ,Unter Beobachtung - Fotografien der Stasi aus
Tempelhof*

05) 11.05.2022 — 16.10.2022, Topographie des Terrors,
Sonderausstellung: Albert Speer in der Bundesrepublik. Vom Umgang
mit deutscher Vergangenheit

06) 17. August — 02. November 2022, Staatsbibliothek Berlin:
,2Unheimlich Fantastisch —E.T.A. Hoffmann 2022°.
Ausstellung mit Beiprogramm

07) 22.02.-11.12.2022, Brandenburg-Preufl3en-Museum, Wustrau:
[KJEIN KINDERSPIEL. Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung,
Sonderausstellung

08) 29.09. - 13.11.2022, Stadtgalerie KUNST-GESCHOSS; Werder (Havel):
Neo-Zwischenbilanz. Ausstellung

B. e) Ausstellungen usw. aul3erhalb des Raumes von Berlin
Seiten B 88-B 110

01) 24.06. - 02.10.2022, Westpreul3isches Landesmuseum Warendorf:
Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera: Zwei Pioniere des
Naturschutzes in Preulen®, Sonderausstellung

02) 23.06.2022-02.10.2022, Ausstellung in Kooperation mit dem LWL-
Museum flr Naturkunde Minster:
Vogelfanger, Vennttten und Plaggenstecher. Die Anfange des Natur-
und Landschaftsschutzes vor 100 Jahren

03) 09.04.2022 - 16.10.2022, Ostpreuldisches Landesmuseum, Lineburg:
Der Elch — Klischee und Wirklichkeit eines Symboltiers

04) 2022, Kulturzentrum Ostpreul3en im Deutschordensschloss
Ellingen: Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm.

05) 30.07.2022 — 27.11.2022, Kulturzentrum Ostpreuf3en im
Deutschordensschloss Ellingen: Auf der Pirch in Heide, Wald und Moor.
Zur Geschichte der Jagd zwischen Weichsel und Memel

06) Entdecken Sie die Geschichte Schlesiens seit 1945 in unserer neuen
Multimediaprésentation
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07) 09.07.2022 — 26.02.2023, Schlesisches Museum, Gorlitz:
Porzellanland Schlesien. Sonderausstellung

08) 13. Februar bis 06. November 2022, Sonderausstellung vom,
Haus Schlesien: Versammelte Erinnerungen. Die Bunzlauer
Heimatsammlung

09) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums

10) Ausstellung: Tubingen — Theresienstadt — Terezin, 18.08. — 15.11.2022,
Aulengelande beim Landratsamt Tubingen: Tibingen — Theresienstadt
— Terezin

11) Museum fiur Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold
,Gestern ,Die Mitgebrachten’-Heute-Generation®



Seite C | zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

Teil C
Inhaltsverzeichnis (Seiten C 1 =C II)

C. a) Berichte SeitenC1-C11

01) Premiere von ,Rosa“im Deutsch Judischen Theater

02) RUNA und SL-Ortsgruppe auf Ostdeutschem Markttag in Bonn
03) Auf den Spuren von ,Schindlers Liste” — Exkursion nach Brinnlitz
04) Gedachtnismesse fur HI. Wenzel im Petersdom

C. b) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen Seiten C12-C 15

01) Sudeten.net — wo Ihre Herkunft eine Zukunft hat
02) Karl-Markus Gaul3: Die sterbenden Europaer. Buchvorstellung

C. c) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veranderung der
Geschichtslandschaft durch Umbenennung von StralRen
Seiten C 16 - C 20

01) Die Spalter der Gesellschatt,
Warum haben Kommunisten - pardon: DIE LINKE — auch hier das
Sagen: der Maerckerweg in Berlin-Lankwitz

02) KuK = Kirche und Kommunisten - Geschichtsverfalschung geht weiter. Nun
ist es (wieder) Treitschke: Die Bevdlkerung hat nichts zu melden

03) MohrenstralRe wird umbenannt — Nur Anwohner dirfen dagegen sein!

04) Energie-Sparkurs blast Ewige Flamme am Theodor-Heuss-Platz aus

Die Dokumentation , StraBenumbenennungen” wird zurzeit fiir eine gesonderte
Veroffentlichung bearbeitet.

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
StralRenumbenennungen fur eine andere Republik, flr eine andere
Gesellschaft — fr ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft_Strassen Gede
nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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C.d) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe Seiten C21 -C 33

01) 28. September — Tag der tschechischen Staatlichkeit und der Todestag
des heiligen Wenzel

02) Letztes Geleit flr Prasident Masaryk - Vor 85 Jahren

03) Internationaler Sozialistenkongrel3 in Stuttgart 1907. Rubrik ,Fundsttcke*

C. e) Beitrage zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde
Seiten C 34 - C 53

01) Sachsen - Kulturperlen zwischen rauen Steinen

02) Viel Arbeit rund um die Gablenzer Hiitte

03) Gewalt als Saule der italienischen Politik nach dem Ersten Weltkrieg
Von Ginther Rauch
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Teil D
Inhaltsverzeichnis (Seiten D | = D Xll)

D. a) Berichte von Fachtagungen Seiten D1-D 20

01) 16.06.2022 — 18.06.2022: Digitale Methoden und soziale Topographie in
Spatmittelalter und Frihneuzeit. 1

02) 08.07.2022 - 09.07.2022: Entnazifizierung erzahlen. Reeducation und
Entnazifizierung in Literatur, Geschichte und Wissenschaftsgeschichte

03) 28.04.2022 - 30.04.2022: XXII. Stipendiatenkolloquium der Bundes-
stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

04) 07.07.2022 - 08.07.2022: Das mediale Erbe der DDR.
Akteure, Aneignung, Tradierung

D. b) Termine von Tagungen u.a. Seiten D 21-D 211

01) 22.09.2022 - 15.12.2022, online: Sprache — Macht — Demokratie

02) 29.09.2022, Memleben: Archaologische Grabung in Memleben 2022 —
Untersuchungen des nordlichen Querhauses der ottonischen
Monumentalkirche

03) 29.09.2022, Munchen: Ukraine in Russia's Historical Politics. Legitimation
of Aggression

04) 06.10.2022 - 07.10.2022, Leipzig: Naturgrenzen / Limites naturelles.
Gewasser, Walder und Berge im Kontext politischer Raumbildung vor
1800

05) 06.10.2022 - 07.10.2022, Berlin: Verlust und Vielfalt. Zur Parallele von
Artenschutz und Denkmalschutz um 1900

06) 06.10.2022 - 08.10.2022, Tubingen: The City in Transition:
Transformation Processes in Southeastern Europe since the 1980s

07) 08.10.2022, Thale: Industriekultur im Harz

08) 08.10.2022 - 09.10.2022, Berlin: Lo pobntn? — Was tun? Studentische
Tagung zur Osteuropaforschung

09) 10.10.2022 - 10.10.2022, Berlin, Veranstalter Leibniz-Zentrum fir
Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF) in Kooperation mit dem Verein
der Freunde und Forderer des ZZF, Clio-online/H-Soz-Kult und dem
Literaturforum im Brecht-Haus: Historisches Quartett:
Zeitgeschichte in der Diskussion

10) 10.10.2022, Graz: Holocaust vor der Haustir: Todesmarsche ungarischer
Juden im Spiegel von Nachkriegsjustiz und Erinnerungskultur

11) 12.10.2022 - 12.10.2022, Berlin, Veranstalter Deutsche Gesellschaft e.V.:
Initiative ergreifen — Antisemitismus bekampfen

12) 12.10.2022 - 12.10.2022, 01099 Dresden, Veranstalter
Dokumentationsstelle Stiftung Sachsische Gedenkstatten/Stiftung
Gedenkstéatten Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort Gedenkstéatte Bautzner
Stral3e Dresden, geférdert durch Bundesstiftung Aufarbeitung /
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Auswartiges Amt: Sowjetische Militartribunale (SMT) und Sicherheits-

organe in der SBZ/DDR und Osterreich

13) 13.10.2022 - 15.10.2022, Veranstalter Junges Forum fir Sammlungs- und

Objektforschung / Justus-Liebig-Universitat Giel3en, Veranstaltungsort
Hermann-Hoffmann-Akademie der Justus-Liebig-Universitat, Giel3en
Ein kritischer Blick zurtick: Provenienzforschung in Sammlungen und
Museen

14) 14.10.2022 - 15.10.2022, Veranstalter Staatliche Schlésser und Garten

15)

Baden-Wiurttemberg und Rudolstadter Arbeitskreises zur Residenzkultur
Veranstaltungsort Residenzschloss Mergentheim, Bad Mergentheim:
Residenz Mergentheim — Schlol3 und Stadt des Deutschen Ordens
15.11.2022, Berlin: The Holocaust of the Polish Jews — political history,
contested memory

16) 19.10.2022 - 22.10.2022, Veranstalter Jagellonen-Universitat Krakau,

17)

18)

19)

20)

21)

22)

23)

Padagogische Universitat Krakau: War and Diversity Beyond the
Battlefield: Cultural Encounters in the Polish Lands 1914-1923
20.10.2022, Touro College Berlin, Veranstalter Touro College Berlin und
Patria Nostra e.v., Olsztyn / Allenstein:

Kaschubisches Golgata. Die Morde im Wald von Piasnica 1939
21.10.2022 - 22.10.2022, Lehrstuhl flr Kunstgeschichte, insbes. Neuere
und Neueste Kunstgeschichte der Otto-Friedrich-Universitat Bamberg in
Kooperation mit der Stadt Bamberg, gefordert durch Otto-Friedrich-
Universitat, Stadt Bamberg, Sparkassenstiftung Bamberg u.a., Bamberg:
Die Stunde der Heimatmaler. Fritz Bayerlein, die ,,Gottbegnadeten® und
die NS-Kulturpolitik

21. bis 22.10.2022, Veranstalter Westpreul3ische Gesellschaft

/ Landsmannschaft Westpreuf3en e. V. Munster / Westf., in Warendorf:
Die Grindung Westpreul3ens nach der Ersten Teilung Polens 1772.
Wissenschaftliches Symposium

21.10.2022 - 22.10.2022, Veranstalter Stiftung Thiringer Schlésser und
Garten in Kooperation mit dem Hennebergischen Museum Kloster
Veldra, Veranstaltungsort Kloster Veldra:

Die Klosterlandschaft Thiringen zwischen europaischen Ordens-
netzwerken und regionaler Wirkungssphére

21.20.2022 — 23.10.2022, in Lubeck: Kulturwerk Danzig e. V. / Danziger
Naturforschende Gesellschaft / XLIl. Forum Gedanum

26.10.2022 - 28.10.2022, Esch-sur-Alzette (Luxemburg), Veranstalter
Luxembourg Centre for Contemporary and Digital History (C2DH) /
University of Luxembourg: The impact of war experiences in Europe — The
conscription of non-German men and women into the Wehrmacht and
Reichsarbeitsdienst (1938-1945)

27.10.2022, Veranstalter The Institute of Lithuanian History (Vilnius), the
Herder-Institute (Marburg), and the Nordost-Institut (IKGN e.V., Lineburg)
in cooperation with the Collaborative Research Centre 138 “Dynamics of
Security” (Marburg/Giel3en):

Conflict and Security in the Baltic Sea Region in Historical Perspective
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24) 27.10.2022 - 27.10.2022, Leipzig, Veranstalter Leibniz-Institut ftr
Geschichte und Kultur des Ostlichen Europas (GWZO):

Choosing Freedom in Ukraine: Historical Roots and Contemporary
Meaning. Jahresvorlesung des GWZO

25) 28.10.2022 - 29.10.2022, Veranstalter Kulturreferat fur (Nieder)Schlesien,
Kulturreferat fiir Oberschlesien, in Gérlitz: Schlesien/Slgsk/Slezsko —
Grenzuberschreitende Forschung

26) 28.10.2022 - 29.10.2022, Hersbruck: Leerstellen als Chance — Erinnern
Und Vermitteln an Orten ehemaliger KZ-AulRenlager in tschechisch-
deutscher Perspektive. Die Beispiele 28.10.2022 - 29.10.2022, Nurnberg
Hersbruck und Leitmeritz / Litoméfice

27) 01.11.2022, Berlin: Berlin — Stadt der Einheit?

28) 01.11.2022 - 02.11.2022, Veranstalter Institut fr Landesgeschichte am
Landesamt fir Denkmalpflege und Archéologie Sachsen-Anhalt, in Halle
(Saale): Umsiedlung und die Ordnung des Raumes.
Bevolkerungsverschiebungen in landeshistorischer und vergleichender
Perspektive

29) 03.11.2022 - 04.09.2022, Gorlitz: Sammlungen mit Nutzen betrachten:

Akteure geowissenschaftlicher Sammlungen um 1800 und ihre
epistemischen Praktiken

30) 03.11.2022 - 04.11.2022, Veranstalter Geschichte & Zukunft
Wissenschaftsplattform, in Berlin: Wie griin war das Volkische?

31) 03.11.2022 - 04.11.2022, Hochschule fiir Bildende Kiinste Dresden
(Forschungsprojekt "Kunst am Bau"). Ausrichter Forschungsprojekt
"Kunst am Bau". Veranstaltungsort Glntzstraf3e 34 in Dresden:
"Wandbilder Entstehung — Uberlieferung — Erhaltung" Tagung des
Forschungsprojektes "Kunst am Bau"

32) 03.11.2022 - 05.11.2022, Wesel: Nach dem Ende. Aspekte und
Perspektiven der Preul3enrezeption seit 1945

33) 04.11.2022, ICOM Deutschland:

ICOM Deutschland Jahrestagung: "Museen verandern”

34) 04.11.2022, Bern: Die Zukunft gestalten? Zukunftsforschung und
Geschichtswissenschaften

35) 04.11.2022 - 05.11.2022, Stralsund: Frieden im Ostseeraum

36) 07.11.2022 - 08.11.2022, Stuttgart, Veranstalter Kooperationsverbund
KulturWissen vernetzt (www.alltagskultur.info/kulturwissen) in
Kooperation mit der Kommission Sachkulturforschung und Museum der
Deutschen Gesellschaft fir Empirische Kulturwissenschaft
(Landesmuseum Wirttemberg):

Wozu sammeln? Zur Neuverhandlung einer musealen Kernaufgabe

37) 08.11.2022 - 08.11.2022, Dresden: Zeitenwende? Deutsche
Verteidigungspolitik als Leerstelle der politischen Bildung

38) 09.11.2022 - 10.11.2022, Veranstalter Antonin Dubois, Corentin Marion,
Benoit Vaillot, Université de Strasbourg / StralRburg im Elsass:

Die Geschichte des Kaiserreichs erneuern? Kritische Perspektiven auf das
Deutsche Reich (1871-1918)
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39) 09.11.2022 - 11.11.2022, Veranstalter Institut flr die Geschichte der
deutschen Juden, Hamburg (in Kooperation mit dem Leo Baeck Institute
New York):

Deutsch-judische Geschichte und Gegenwart: Herausforderungen und
Perspektiven am Beginn des 21. Jahrhunderts

40) 10.11.2022 - 11.11.2022, Hamburg: Citizen Science in der
Stadtgeschichte. Bestandsaufnahme — Ansatze — Grenzen

41) 10.11.2022 - 12.11.2022, Veranstalter research unit History of Art of the
Institute for Habsburg and Balkan Studies of the Austrian Academy of
Sciences and Institute for Art History of the Czech Academy of Sciences,

Ausrichter Research Unit for History of Art of the Institute for Habsburg and
Balkan Studies of the Austrian Academy of Sciences, Veranstaltungsort
Vienna, Research Unit for History of Art of the Institute for Habsburg and
Balkan Studies of the Austrian Academy of Sciences:
Acting Institutions: Agents, Actors, And Authorities in Modern Architecture
(Between the 1890s and 1930s)

42) 11.11.2022 - 12.11.2022, Veranstalter Internationale Jacob-Béhme-
Gesellschaft e.V., Veranstaltungsort Johannes-Wisten-Saal der
Gorlitzer Sammlungen, Gorlitz:

Jacob Boéhmes ,De Signatura Rerum® (1622)

43) 13.11.2022 - 15.11.2022, Magdeburg: Die Peripherie im Zentrum.
Vergessenes, Verdrangtes und Vernachlassigtes in der Provenienz-
forschung

44) 16.11.2022 - 18.11.2022, Zentrum fur Militargeschichte und Sozial-
wissenschaften der Bundeswehr, Ausrichter Friederike Hartung, Helene
Heldt und John Zimmermann, Potsdam:

Der Krieg hat kein Geschlecht, das Militdr schon? Militar. Geschichte.
Geschlecht.

45) 17.11. - 18.11.2022, Historische Kommission zu Berlin / Hiko 21.:
HiKo_21 — Nachwuchsforum zur Preuf3ischen Geschichte — 2022

46) 17.11.2022 - 18.11.2022, Veranstalter Institut flr Zeitgeschichte,
Universitat Innsbruck:

Freiheit und Sicherheit. Die KSZE und das Ende des Kalten Krieges
(1986-1989)

47) 27.11.2022 - 29.11.2022, Veranstalter POLIN Museum of the History of
Polish Jews, Warsaw; Polish Center for Holocaust Research, Polish
Academy of Sciences, Warsaw; State Museum at Majdanek — The
German Nazi Concentration and Extermination Camp (1941-1944),
Lublin; The Center for Holocaust Studies at the Leibniz Institute for
Contemporary History, Munich-Berlin; United States Holocaust Memorial
Museum, Washington D.C., Veranstaltungsort POLIN Museum of the
History of Polish Jews, Warsaw:

Jews Operation Reinhardt and the Destruction of Polish
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48) 17.11.2022 - 19.11.2022, Veranstalter Cité de I'architecture et du
patrimoine / Ecole pratique des hautes études (HISTARA EA 7347) / Ecole
nationale supérieure d’architecture de Lyon (LAURe EVS 5600), Paris:
"Les concours d’architecture en Europe (XVe—XXle siecles): un état des
lieux"

49) 18.11.2022 - 20.11.2022, Lubeck: Neues Erinnern, alte Geschichte(n):
Umbruch und Kontinuitat in Gedenkstéatten und Erinnerungsorten

50) 24.11.2022 - 26.11.2022, Veranstalter International Center for
Interdisciplinary Studies of the University of Szczecin in Kulice, Poland,
Veranstaltungsort International Center for Interdisciplinary Studies of the
University of Szczecin in Kulice, Poland, geférdert durch Interreg V A
Programme of Cooperation Mecklenburg-Vorpommern / Brandenburg /
Poland within the scope of the goal “European Territorial Cooperation” of
the European Regional Development Fund (ERDF). Project Number —
INT198:

Perceptions of the multicultural heritage of the Baltic borderlands
in the 19th and 20th centuries

51) 03.12.2022, Staatliches Kreisarchiv in Eger und die Stadt Eger / Cheb
(Mag. Karel Halla):

Internationale Tagung im Rahmen des 700- jahrigen Jubilaums der
Verpfandung der Stadt und des Landes Eger

52) 06.12.2022, Veranstalter Herder-Institut fur historische
Ostmitteleuropaforschung — Institut der Leibniz-Gemeinschatft, in Marburg
/ Lahn:

Zwischen Himmelreich und Soljanka — Esskulturen im dstlichen Europa

53) 07.12.2022 - 08.12.2022, Halle (Saale), Veranstalter Prof. Dr. Ottfried
Fraisse, Seminar fur Judaistik / Judische Studien; Jakob Ole Lenz (M. A.),
Lehrstuhl fur politische Theorie und Ideengeschichte, Martin-Luther-
Universitat Halle-Wittenberg, Zentrum fir die Erforschung der
Européaischen Aufklarung (IZEA):

Européaische Aufklarungen und "rassistische" Abwertung: Analysen und
Reaktionen judischer Denker

54) 08.02.2023 - 10.02.2023, Berlin The Politics of Memory as a Weapon:
Perspectives on Russia’s War against Ukraine

55) 19.02.2023 — 17.09.2023, Nikolaus-Kopernikus-Universitat Torun,
Ermland-Masuren-Universitat Olsztyn, Jagiellonen-Universitat Krakow,
Tadeusz-Manteuffel-Institut flir Geschichte der Polnische Akademie der
Wissenschaften: Nikolaus-Kopernikus-Weltkongress anlasslich des
550. Geburtstags des groRen Astronomen

56) 15.03.2023, Veranstalter Higher School of Economics, Moscow; German
Historical Institute Moscow:

Languages and Professions in the “Long” Eighteenth-Century Russia
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57) 30.03.2023 - 31.03.2023, Heidelberg, Veranstalter Forschungsstelle
Antiziganismus am Historischen Seminar der Universitat Heidelberg;
Hochschule fir judische Studien Heidelberg: Status quo und quo vadis?
Neue Forschungen zur Anerkennung und Wiedergutmachung von NS-
Unrecht in vergleichender Perspektive

58) 12.04.2023 - 14.04.2023, Berlin, Veranstalter Stiftung Berliner Mauer,
Fachgebiet Stadtebauliche Denkmalpflege und urbanes Kulturerbe der
Technischen Universitat Berlin:

Orte des Ankommens. Lager, Unterkinfte und Siedlungen fur Gefllchtete
in Europa seit 1945. Architekturen, Wandel, Erinnerung

59) 05.05.2023 - 07.05.2023, Kloster Lehnin: Landschaftspragende
Zisterzienserinnen

60) 01.06.2023 - 03.06.2023, Veranstalter National Library of Latvia, Riga,
Faculty of Theology of the University of Latvia, Francke Foundations in
Halle, Interdisciplinary Centre for Pietism Research at the Martin-Luther-
University Halle-Wittenberg, Veranstaltungsort National Library of Latvia,
Riga:

Mission Baltikum? Hallescher Pietismus und Herrnhutertum in den
baltischen Territorien im langen 18. Jahrhundert

61) 23.06.2023, Berlin, Veranstalter Historische Kommission zu Berlin e. V.:
Der Neue Markt im Berliner Marienviertel aus historischer Perspektive

62) 23.11.2023 — 25.11.2023, Veranstalter Interdisziplinares Zentrum fir
Pietismusforschung der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg,
Franckesche Stiftungen zu Halle, Bucknell University Lewisburg, Moravian
Archives Bethlehem, Evangelisch-Theologische Fakultat der Johannes-
Gutenberg-Universitat Mainz, Herrnhuter Bridergemeine (Franckesche
Stiftungen zu Halle), Ausrichter Franckesche Stiftungen zu Halle:
Hallescher und Herrnhuter Pietismus im globalen Kontext: Theologien und
Praktiken — Strategien und Konflikte

63) 02.12.2022 - 03.12.2022, Veranstalter Universitat Lodz, Institut far
Germanistik, in £odz
Deutsch-polnische Filmbegegnungen im 21. Jahrhundert

64) 13.02.2023, Wien, Veranstalter Faculty of Catholic Theology, University
of Vienna War in Ukraine: Theological, Ethical and Historical Reflections

65) 27.02.2023 - 28.02.2023, Veranstalter GWZO Leipzig und
Kunsthistorisches Institut, Tschechische Akademie der Wissenschaften
(UDV), Prag, in Prag:

Kulturerbe? Territoriale und nationale Sicht auf die Denkmale BOhmens
im 19. und frihen 20. Jahrhundert

66) 24.03.2023 - 26.03.2023, Veranstalter Internationales Heritage-Zentrum,
Bauhaus-Universitat Weimar, Veranstaltungsort Bauhaus-Universitat
Weimar: Kultur-Erbe-Aneignung
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67) 31.03.2023 - 02.04.2023, Veranstalter British Association for Slavonic and
East European Studies (BASEES), Veranstaltungsort University of
Glasgow, in Glasgow, United Kingdom:

2023 Annual Conference of the British Association for Slavonic and East
European Studies (BASEES)

68) 21.04.2023 - 22.04.2023, Veranstalter Institut fir Hochschulforschung
(HoF) an der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Reformations-
geschichtliche Forschungsbibliothek Wittenberg (RFB), Veranstaltungs-
ort Stiftung LEUCOREA in Lutherstadt Wittenberg:

Das Universitatssterben um 1800

69) 15.06.2023 - 16.06.2023, Ciechanowiec (Woiwodschaft Podlachien,
Polen): Podlachien in der Kriegsftihrung im Mittelalter und in der Frihen
Neuzeit

70) 16.05.2023 - 18.05.2023, Veranstalter Forum Vormarz Forschung e.V.
(FVF), Bielefeld / Institut flr soziale Bewegungen (ISB) der Ruhr-
Universitat Bochum, Bochum / Archiv der deutschen Frauenbewegung
(AddF), Kassel / Historisches Museum Frankfurt, Frankfurt am Main /
Bundesarchiv-Erinnerungsstatte ftr die Freiheitsbewegungen in der
deutschen Geschichte, Rastatt, in Frankfurt am Main:

Die Modernitat von 1848/49

71) 25.05.2023 - 26.05.2023, Veranstalter Daniel Baric (Sorbonne Université)
und Emmanuelle Terrones (Université de Tours), in Tours:
Der Balkan: ein Labor fUr transnationale Literaturen?

72) 09.06.2023 — 10.06.2023, Veranstalter Tobias Boestad (La Rochelle
University) Philipp H6hn (University of Halle-Wittenberg) Amicie Pelissie du
Rausas (La Rochelle University), Pierre Prétou (La Rochelle University) (La
Rochelle University), Ausrichter La Rochelle University, in F 17000 La
Rochelle:

The Hanse and the Atlantic 1300-1500: actors, trade, and conflicts
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D. c) Neuerscheinungen auf dem Blchermarkt Seiten D 212- D 220

A. Besprechungen

08) OstpreulRens Kriegsbeute. Der Regierungs-
bezirk Zichenau 1939 — 1945. (19 SW-Abbildungen im Text).
Herausgegeben von Christhardt Henschel.
(Osnabrick) fibre (2021). 416 Seiten.
= Einzelverotffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts
Warschau.42. ISBN 978-3-944870-75-5. € 58,00
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

B. Besprechungen in Arbeit

01) Handbuch Landesgeschichte. (43 Abb., darunter einige mehrfarbige
Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kif3ener, Christine Reinle
und Sabine Ullmann.

(Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XlI, 706 Seiten. = de Gruyter
Reference.

Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. € 99,95.

Rezensent: Prof. Dr. Grischa Vercamer, Berlin/Chemnitz

02) Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.):
Spiegel der Furstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im
Spatmittelalter — Typen, Strukturen, Ausschmuckung. (zahlreiche
Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und einfarbige Abb.).

(Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.
ISBN 978-3-88557-243.5. € 24,90.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

03) Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen
Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975).
(Dusseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.
= Beitrage zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen
Parteien. Band 182. ISBN 978-3-7700-5349-0. € 68,00.

Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

04) Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in
Brandenburg ab 1945.
(Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten.
= Bibliothek der brandenburgischen und preuf3ischen Geschichte. Im
Auftrag des Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen
Kommission zu Berlin herausgegeben von Mario Glauert und Michael

Wildt. Band 17.

ISBN Print 978-3-8305-5016-7. € 125,00.

ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. € 0,00.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin



https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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05)

Ute Engel: Stil und Nation. Barockforschung und deutsche Kultur-
geschichte, ca. 1830-1933. (129 +2 Abb.).

(Paderborn) Wilhelm Fink (2018). 798 Seiten.

ISBN 978-3-7705-5492-8. € 128,00 (D).

Rezension In Arbeit.

Rezensent: Dr. Wulf Dietrich Wagner, Berlin.

C. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen

01)

02)

03)

04)

05)

06)

Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einfuhrung. (13
Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.

ISBN 978-3-8376-5645-9. € 35,00.

E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. € 38,997

Herma Kennel: Als die Comics laufen lernten. Der Trickfilmpionier
Wolfgang Kaskeline zwischen Werbekunst und Propaganda. (zahlreich
SW-Abb. im Text, 10 Farbfotos auf 8 Farbtafeln im Anhang) (Berlin)
be:bra Verlag (2020). 240 Seiten. ISBN 978-3-89809-176-2. Euro 24,00.

Steffen Reiche: Tief traumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit
Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay. (22 SW-Fotos im Text).
(Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. € 24,00.

Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung.
(zahlreiche Abbildungen, Tabellen).

Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, J6rg
Stollmann.

Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten. = utb. Band 5582.
Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. € 29,90.

PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9.

Judith Hel3: Europaisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieq in
Deutschen und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).
(Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten.

Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. € 60,00.

PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. € 59,99.

Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just
Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von
Beate Stortekuhl und Rafat Makata. (mit zahlreichen schwarz-Weil3en und
mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).

400 Seiten.

= Schriften des Bundesinstituts fir Kultur und Geschichte der Deutschen
im ostlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7. € 59, 59.
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07)

08)

09)

10)

11)

12)

13)

Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.):
Spieqel der Furstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im

Spatmittelalter — Typen, Strukturen, Ausschmuckung. (zahlreiche

Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und einfarbige Abb.).
(Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.
ISBN 978-3-88557-243.5. € 24,90.

Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae
Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).

Gottingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.
= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreul3ischen
Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99.

Matthias Barelkowski und Christoph Schutte (Hg.): Neuer Staat, neue
|dentitat? Deutsch-polnisch-jldische Biografien in Polen nach 1918.

(5 Abb.).

(Osnabrck) fibre (2021). 347 Seiten.

= Polonica-Germanica. Schriften der Kommission fir die Geschichte der
Deutschen in Polen e. V. 12. ISBN 978-3-944870-74-8. € 39,80.

Bernhard Jahnig: Zum Innenleben des Deutschen Ordens in Preul3en.
Erganzte Beitrdge zum 80. Geburtstag in Auswahl (mit 28 Abb., Karten

und Tafeln).

Munster/Westf.: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2021. — XX, 412 Seiten.
= Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreul3ens. Nr. 45.
ISBN 978-3-924238-60-5.- € 18,00 (+ Versandkosten uber Wolbeck).

Wolfram Euler und Konrad Badenheuer:
Sprache und Herkunft der Germanen. Rekonstruktion des

Frithgermanischen vor der Ersten Lautverschiebung

(1 mehrfarbige Karte). 2., Uberarbeitete Auflage.
Berlin / London: Verlag Inspiration UN Limited 2021. 271 Seiten.
ISBN 978-3-945127-278. € 89.00.

Wolfram Euler: Das Westgermanische. Seine Rekonstruktion von der
Herausbildung im 3. bis zur Aufgliederung im 7. Jahrhundert.

(vier Abbildungen). [Zweite Auflage].

London / Berlin: Verlag Inspiration Un Limited 2022. 267 Seiten.
ISBN 978-3-945127-414. € 49,00.

Malgorzata Popiolek-RoRRkamp: Warschau. Ein Wiederaufbau,
der vor dem Krieg begann. (198 SW-Abb. im Text, 85 Farb-Abb.
im Anhang auf den Seiten 401 bis 464).

(Paderborn) Brill Schoningh 2021. XI, 464 Seiten.

= Fokus. Neue Studien zur Geschichte Polens und Osteuropas.
Publikationsreihe des Zentrums fur Historische Forschung Berlin der
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Polnischen Akademie der Wissenschaften. Band 1.
ISSN 2698-5020.

ISBN 978-3-506-70424-5 (hardback);

ISBN 978-3-657-70424-8 (e-book).

€ 129,00.

14) Gabriel Berger: Der Kutscher und der Gestapo-Mann. Berichte jidischer
Augenzeugen der NS-Herrschaft im besetzten Polen in der Region
Tarnow (mit zahlreichen SW-Abbildungen). (Berlin) Lichtig Verlag
(2018). 171 Seiten. ISBN 978-3-929905-39-7. € 14,90.

15) Dieter Heckmann: Amtstrager des Deutschen Ordens / Dostojnicy
zakonu niemieckiegon. (2 Kartenskizzen auf den Umschlaginnenseiten).
Torun: TNT [Towarzystwo Naukowe w Toruniu] 2020. 616 Seiten.
ISBN 978-83-65127-60-0.

16) Astrid Bartel: Des Lebens ungeteilte Freude. Erzahlungen.
(Norderstedt: BoD Book on Demand 2022). 396 Seiten.
ISBN 978-3-7557-1708-9. € 14,90.

17) Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019. Persoénlichkeiten und
Historische Ereignisse. (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn)
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 248 Seiten.
ISBN 978-3-88557-247-3. € 9.80.

Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2020. Personlichkeiten und Die
Historische Ereignisse. (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn)
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 240 Seiten.

ISBN 978-3-88557-248-0. € 9.80.

Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2021. Personlichkeiten und
Historische Ereignisse. (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn)
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 256 Seiten.

ISBN 978-3-88557-250-3. € 9.80.

18) Ztotdw 1370 — 2020. 650-lecie miasta. Opracowat [Bearbeiter] Joachim
Zdrenka. (zahlreiche SW-Abbildungen im Text, mehrfarbiger Stadtplan
von 1805 im Anhang). (Torun) adam marszatek (2020). 573 Seiten.
ISBN 978-83-8180-376-2; ISBN 978-83-950240-5-4. Ztoty 100.00.

19) PreulRen und sein Osten in der Weimarer Republik. Herausgegeben von
Manfred Kittel, Gabriele Schneider, Thomas Simon. (mit Abb. und Tab.).
Berlin: Duncker & Humblot (2022). 383 Seiten.
= Forschungen zur brandenburgischen und preul3ischen Geschichte.
Neue Folge, Beiheft 17.

ISBN 978-3-428-18526-9 (Print). € 119,90
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D.d) Zeitschriftenschau Seiten D 221 - D 231

01) Zeitschrift fir Geschichtswissenschaft 70 (2022), 9

02) Fotogeschichte. Beitrage zur Geschichte und Asthetik der Fotografie 42
(2022), 165

03) Cold War History 22 (2022), 3
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Vorbemerkung der Redaktion des AWR zur Berichterstattung der
Zeitschrift ,,Unser Mitteleuropa““:

Weder ,Fakten-Darstellung“ noch Sprache von Putin ((iiber die Regierung der
Ukraine: ,Drogenbande®, ,Nazis“) und von Lawrow gefallen uns in der
Zeitschrift ,Unser Mitteleuropa®. Der Angriffskrieg gegen die Ukraine ist

dartber hinaus durch nichts zu rechtfertigen.
Dieser Uberfall ist ein Verbrechen!!!

Uberdies ist die Berichterstattung von ,Unser Mitteleuropa“ zu diesem Komplex
in seiner Putin-Horigkeit sehr zu bedauern! Auch in der Tonart der Sprache
und in der Wortwahl hat sich die Zeitschrift leider anstecken lassen! Einfach
widerlich!!!

Und ist der Versuch der Politik Putins schon vergessen, Europa durch
JFliichtlingsstréme® lber Weillrussland zu destabilisieren? Der polnischen
Regierung sei dankgesagt, dass sie die Grenzen zu Weil3russland
geschlossen hat!

Wer kann uns etwas lber die Zusammensetzung der Redaktion von ,Unser
Mitteleuropa“ sagen, wer liiftet uns das Geheimnis zum Eigentiimer, flr den
lediglich ein Postfach in London genannt wird.

Schade! Schade! ,Unser Mitteleuropa“ vertut Chancen, eine kritische, auch
selbstkritische Publikation zu sein.

Wir sehen eine Gratwanderung zwischen ,historischem Dokument® und
~,Propaganda*“— letztere ist zuweilen auch ein ,historisches Dokument*.

Unsere Meinung ist klar, moge der Leser flr sich entscheiden und viele
unterschiedliche Quellen benutzen!

Die Redaktion
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Teil E

Inhaltsverzeichnis (Seiten E Il = E VI)

E. a) Themen global, die uns auch bewegen Seiten E1 -E 16

01) Philanthropische Subversion: Wie das Soros-Netzwerk in Mitteleuropa und
auf dem Balkan arbeitet. Von Daniel KACSOH

02) Biden: Nie wieder russisches Gas! (Video) +UPDATE 21:10+ US-
Staatssekretarin: ,Nordstream wir nicht mehr funktionieren® (Video)

03) Pipeline-Sabotage: Polens Ex-Verteidigungs-Minister dankt USA
+UPDATE 28.09.+ US-Helikopter tber Pipeline Anfang September

04) Exklusiv auf UM: ,Den Great Reset bezwingen® (VIDEO) Filmprojekt in
USA lauft an — Bannon federfiihrend. Von ELMAR FORSTER

05) Xi Jinping fordert Chinas Fokus auf Kriegsvorbereitungen

E. b) 2 Sonderthema Corona-Pandemie Seiten E 17 -E 18

Das Thema Corona-Pandemie wird von uns nicht mehr bearbeitet!
Siehe hierfiir die Beitrdge von ,Unser Mitteleuropa“:

https://unser-mitteleuropa.com/

E. c) Wanderungen und Einwanderungen Seiten E19 - E 23

01) Fluchtlingsmassen in Holland: Chaos, Angst vor sozialen Unruhen
+UPDATE 22.09.+ ,Fluchtlingsaufnahme vollig gescheitert”

E. d) Lander weltweit —im Uberblick Seite E 24

Keine Berichte

E.e) Europa, Europa und die Welt Seite E 25

Nordatlantische Verteidigungsgemeinschaft NATO

(Seiten E 25)
Keine Berichte

Europaische Union (EU) (Seite E 25)

Keine Berichte



https://unser-mitteleuropa.com/
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E. f) Mitteleuropa Seite E 26

Keine Berichte

E. g) Deutschland und nahe Staaten Seiten E 27 —E 68

BENELUX-LANDER (Seite E 27)

Keine Berichte

BR Deutschland (ohne Berlin und Land Brandenburqg)
(Seiten E 28— E 51)

01) Halfte der Deutschen gegen vereinfachtes Asylverfahren fir russische
Flichtlinge

02) New York Times: Deutschland hat die rigideste Gesinnungsjustiz
Von DAVID BERGER

03) Nach ,Sozialtourismus“-Vorwurf an Ukraine-,Fllchtlinge“: CDU-Chef Merz
entschuldigt sich und tbt Selbstkritik

04) Impffanatiker Scholz und Faeser ,Corona positiv®

05) Rechnung US-amerikanischer Deutschland-Ruinierer geht auf: Deutsche
Unternehmen Ubersiedeln nach USA

06) Deutschland: Von mehr als 500.000 (!) ,ukrainischen Sozialhilfe-
Empfanger” sind 30.000 Araber

07) ,Rulpserartige Unterbrechung®: Professor aus Halle sagt Gendersprache
den Kampf an

08) AfD-Politiker kritisiert Vollversorgung von Flichtlingen: Lauterbach dreht
durch und schwingt Nazikeule. Von DAVID BERGER

09) ,Trolle des Verfassungsschutzes® sollen Hass in social-media schiren

10) Deutsche Netzbetreiber blockieren Photovoltaik-Anschluss ans offentliche
Stromnetz

Berlinund Land Brandenburg (Seite E 52)

11) Neuwahlen - Bezirke ducken sich weg. Ed Koch

Osterreich (Seiten E53 -E 67)

12) Worst of Van der Bellen — eine Zitatensammlung

13) Osterreicher Bundesprasident VdB und das Bundesheer: erst Ab- jetzt
Aufristung?

14) Tirol: OVP-Griine Koalition bei Landtagswahlen abgestraft: Mehrheit
verloren, Desaster fir OVP

15) Osterreich als Strippenzieher eines erwiinschten Regimewechsels in
Weil3russland?
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16) Osterreich wird von ,Schutzsuchenden® Giberrannt: beinahe mehr neue
Asylwerber als Geburten

17) Osterreich: Bundesprasidenten-Wahl: Van der Bellen, der Reprasentant
des linken Umverteilungsstaates

Sudtirol (Seite E 68)

18) Giorgia Meloni gefahrdet deutsche Minderheiten in Stdtirol und im

Trentino! Hilferuf nach Bayern!
Siehe AWR-826

E. h) Ostmitteleuropa Seiten E 69— E 83

Polen (SeitenE 69- E70)

01) Polen: Zehntausende bei ,Marsch fur das Leben® in Warschau und
anderen Stadten

Tschechien (SeiteE71)

02) Tschechien fuhrt Kontrollen an der Grenze zur Slowakei ein
03) Ergebnis der Kommunal- und Senatswahlen in Tschechien

Ungarn (SeitenE 72 —-E 81)

04) Orban: ,Der Westen ist fur den Krieg“ — Volksbefragung in Ungarn (2. Teil)
Von unserem Ungarn-Korrespondenten ELMAR FORSTER

05) Orban: ,Europa wird zugrunde gerichtet*
Von unserem Ungarn-Korrespondenten ELMAR FORSTER

06) Linke EU-Eliten arbeiten an Putsch gegen ungarische Regierung:
,Rechtstaatlichkeits“-Bericht, Schattenregierung!!!
Von unserem Ungarn-Korrespondenten ELMAR FORSTER

Serbien (Seiten E82- E 83)

07) Serbischer Ministerprasident Vukic: ,Doppelmoral des Westens zu Ukraine
und Kosovo*

E. i) Osteuropa Seiten E 84 — E 155

WeiRBRrussland (Seiten E83- E 85)

01) Uber 30 NATO-Einsatzfliige wochentlich an WeiRrussischer Grenze
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Ukraine (Seiten E 86 —E 113)

02) Lambrecht erstmals seit Kriegsbeginn in der Ukraine - Waffen angekiindigt

03) Russische Truppen aus Liman abgezogen — Kadyrow fordert Atomwaffen-
Einsatz

04) Ukraine-Krieg im Live-Ticker: Munitionsengpasse? Moskau soll
Abwehrraketen in Bodenoffensive einsetzen
Ein Live-Ticker von Sophie Bierent und Franziska Fleischer

05) Der "Eiserne General": Das ist der Oberbefehlshaber der ukrainischen
Streitkrafte Walerij Saluschnyj
Von Lukas Weyell

06) Lipavsky: ,Russische Kriegsverbrechen anklagen®

07) Weitere Waffenlieferungen an Ukraine kdnnten dazu ftihren,
dass Putin Atomwaffen einsetzt
Ein Gastbeitrag von Dieter Gellhorn

08) Selenskyj: der Schwindel der Gegenoffensive
Von THIERRY MEYSSAN

Russland (Seiten E 114- E 155)

09) Experte tber Putins Annexionsrede: "Absurde Aussagen, eines
Staatschefs unwiurdig"
Eine Analyse von Marie lliner

10) Putins Rede und Generalabrechnung mit der ,Diktatur der westlichen
Eliten’

11) Nach Annexionen: Was Russland jetzt konkret vorhat

12) Putin erklart vier ukrainische Gebiete zu russischem Staatsgebiet

13) Ukraine-Krieg: Wie geht es nach der Teilmobilisierung weiter?

14) Memorial-Grtinderin Scherbakowa "Putin verfolgt eine gefahrliche, listige,
situative Taktik"

15) Pro-Referenden-Massenkundgebungen in Moskau und russischen
Stadten

E. ) Kaukasusgebiet Seite E 156

Keine Berichte

E. ) Sudosteuropa Seiten E 157 - E 159

Keine Berichte



https://web.de/magazine/autor/sophie-bierent-36691236
https://web.de/magazine/autor/franziska-fleischer-30177708
https://web.de/magazine/autor/lukas-weyell-36778296
https://philosophia-perennis.com/2020/09/29/schatten-des-islam-sklaverei-kriege-vergewaltigungen/
https://web.de/magazine/autor/marie-illner-32893790
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E. k) Siid- und Westeuropa Seiten E160-E 171

[talien (Seiten E160- E 171)

01) * LIVE-TICKER * ITALIEN WAHL * Linke Medien: ,Faschisten,
Faschisten !*

E. ) Nordwest- und Nordeuropa Seite E 172

Keine Berichte

Karte Grofigliederung Europas/Begriff ,Ostmitteleuropa“ Seite E 173
2 Karten zur Geschichte Westpreul3ens Seite E 174
Westpreul3en in Physisch-geographischen Karten Seite E 175
.Freie Stadt Danzig“, Wappen und Karte Seite E 176
Karte des Konigreichs Preuf3en und Karte der Provinz Westpreul3en von 1871/78 — 1920
Seite E 177

Impressum / Mit Bildern unserer Geschéftsstelle in Berlin-Steglitz Seite E 178
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Mein Sohn glaubt es gibt nur zwei

Geschlechter... auBerdem an Gott
und die Familie. Ach ja und er geht
gerne wandern. \

Und wie LANGE |st
er schon rechtsradlkal"

fiir Linkshiinder

o,

Die deutsche Sprache als Kulturgut gehort
uns allen. Keiner hat ein Recht, darin
herumzupfuschen.ich frage mich,

wie eine polltlsch motivierte Minderheit
dazu kommt, einer Mehrheit vorschrelbenf’
zu wollen, wie wir uns in Zukunft
ausdriicken wollen. =
Dieses unsagliche ,Gendern’
ist absurd und eher =
betreutes Sprechen.

Der Kabarettist Dieter Hallervorden
kritisiert den absurden ,Gender“-Irrsinn.
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Teil A
Inhaltsverzeichnis (Seiten A | = A lll)

A. a) Editorial Seite Al

EDITORIAL: Zeit und Technik spielen nicht immer mit!

A. b) Aufruf zur Unterstlitzung Seiten A2-A6

1) Finanzielle Unterstlitzung der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
2) Paten fur Jahrbuch Weichsel-Warthe 2022 gesucht

3) BdV: Ewige Flamme*® in Berlin-Charlottenburg braucht lhre Unterstitzung
4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur La&nderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

,Zum Wohle des deutschen Volkes...“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56 Seite A5
Du musst denken .... Seite A6
A. c) Briefe und Leserbriefe, Stellungnahmen Seiten A7-A8

01) ,Chinesische Kunstlergesellschaft® 1869 auf Tournee durch Schlesien
sowie West- und Ostpreul3en

02) Gesellschaft fur Agrargeschichte: Anfrage von Frank Mayer zu
Lastschlitten

03) Zu Otto Freundlich, geboren in Stolp in Pommern: Unsere Leserin Jenny
Schon braucht Hilfe

04) Die Wiirfel sind gefallen...??? Wie sieht die Zukunft des
Westpreufldischen Landesmuseums aus?
Dr. Jirgen Martens, Konigswinter

Dieser Beitrag steht jetzt auch im weltweiten Netz auf den Seiten ,Ostdeutsche
Museen*:

http://www.ostdeutsche-
museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.htmi

A. d) Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
Seite A9

Buchangebot:
Steffen Reiche, Buch , Tief traumen und hellwach sein®,
Morgenandacht auf dem Kreuzfahrtschiff MS Amadea Donnerstag 11.8.2022



http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.html
http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.html
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A. e) Leitgedanken Seite A 10

,verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”
Arthur Schopenhauer
Was wir heute tun, entscheidet dartiber, wie die Welt von Morgen aussieht!
Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)
,Heimat gestalten und nicht nur verwalten!”
LW Berlin

A. f) Forderungen und Grundsatze Seiten A 11 -A 13

01) Ich habe es satt

Klartext von Prof. Dr. Knut L6schke

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-Grundsaetze.pdf>

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte® fur die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!

A. g) Fordermdoglichkeiten Seiten A 14-A 19

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 0Ostliches Europa e. V.
und weiterer Einrichtungen

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung far
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e. V.

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fur Finanzielle Férderungen und
Heimatsammlungen nehmen Tatigkeit auf

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>

01) Burgerstiftung Steglitz-Zehlendorf — Faltblatt mit Angeboten



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. h) Mitteilungen Seiten A 20 — A 25|

01) Klavierkonzert mit Maximilian Szadziul in Zwolf-Apostel am 15.10.2022

02) Taiwan im Visier — Der China-Taiwan Konflikt. Heiligenhof online

03) Zusammen. Leben. Gestalten. — Wie steht es um unsere Demokratie
nach Corona? Diskussionsforum Dresden am 14. Oktober 2022

04) Kollwitz-Museum wird Nachbar von Schloss Charlottenburg

A. 1) Mitteilungen und Berichte aus ausgewahlten Berliner Bezirken mit
ostdeutschen Patenschaften Seiten A 26 — A 48

Charlottenburg -Wilmersdorf (Seiten A26— A 33)

01) Baumbegehung auf dem Eosanderplatz

02) 236. Kiezspaziergang: Die kleine Grunewaldseenkette - Idylle zwischen
Wald und Villen

03) Musikalische Lesung der Graphic Novel ,20.000 Meilen unter dem Meer*

04) Start des kooperativen Werkstattverfahrens zur Entwicklung des Karstadt-
Areals am Kudamm

05) Triennale der Moderne: Bezirksstadtrat Schruoffeneger erdffnet die
Ausstellung "Wurzeln und Erbe der Moderne in Charkiv und Lviv
[Lemberg]"

06) Ausstellung ,,Chotzen. Bilder nach der Erinnerung® in der Villa Oppenheim

Steglitz—Zehlendorf (Seiten A34 A 38)

07) Ausstellung von Thomas Rentmeister vom 07.10.2022 bis
05.02.2023 in der Schwartzschen Villa Eréffnungsveranstaltung

am 06.10.2022

08) Vortrag: Im Fieber der Liebeslust - persische Dichtung des
12. Jahrhunderts in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek am 12.10.2022

09) Veranstaltung: Musikfest - Protestmusik vom 01.10.2022 - 02.10.2022 in
der Schwartzschen Villa

Tempelhof -Schéneberg (Seiten A39—A 48)

10) 40 Jahre Modellbahn-AG an der Gustav-Heinemann-Oberschule

11) Presseeinladung: ,, The beauty of science and informatics®

12) Das Bezirksamt |adt ein zum Kieztreffen-Friedenau

13) ,Digital Factory Campus® — ein Blick in die Zukunft

14) Israelische Partnerstadt Nahariya zu Gast in Tempelhof-Schéneberg

15) BVV Tempelhof-Schéneberg weiterhin im Live-Stream zu sehen

16) Steffi Lemke Uberreicht Forderbescheid fur Klimaanpassung in Tempelhof-
Schoneberg
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Teil A

A. a) Editorial Seite A1

EDITORIAL: Zeit und Technik spielen nicht immer mit!

Berlin, den 03. Oktober 2022
Liebe Leser,
der Redaktionsshluss musste vorgezogen werden. Wir nehmen an einer
Tagung der Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen in Danzig-Oliva teil.
Vom 5. bis 8. Oktober 2022 wird im Brigittenkloster und in der Marienkirche in
der Danziger Rechtstadt das Thema Paramentenschatz der Danziger
Marienkirrche behandelt. Natirlich werden wir Uber die Tagung hier im
AGOMWBW-Rundbrief berichten.
Trotz des gekirzten Berichtszeitraums sind wieder viele Mitteilungen, Berichte
usw. zu berlcksichtigen gewesen. Einige Beitrdge mussten entfallen bzw.
wurden auf den nachsten AWR.826 verschoben, weil der Rechner meldete,
dass die Datei zu umfangreich ware. Da haben wir ein technisches Problem,
dass wir [6sen mussen.
Dankenswerterweise haben wir von verschiedenen Seiten Druckwerke von
Landsmannschaften und von Heimatkreisen zugesandt bekommen. Wir geben
diese Beispiele reger Tatiigkeiten der ostdeutschen und anderen Landsleute

aus dem Osten gerne weiter. Die Publikationen Sie im Teil B des AWR.

Der Krieg der russischen Fiuhrung gegen die Ukraine nimmt im Teil E grol3en
Raum ein. Wir haben nur einen Teil der uns zur Verfigung gestandenen
Berichte Ubernommen. Einige Berichte kamen wegen Inhalt und Sprache
selbst als ,Dokument von Propaganda“ nicht in Frage. Wir sind sicher, dass
sich unsere Leser umfassend aus den rundum verfligbaren Veroffentlichungen
informieren und unsere Seiten als Ergdnzung betrrachten.

Bleiben Sie kritisch — bleiben Sie uns gewogen!

Ihr Reinhard M. W. Hanke
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A. b) Aufruf zur Unterstltzung Seiten A2-A6

1) Aufruf der Landsmannschaft WestpreuRen e.V. Berlin zur Unterstiitzung”

Die finanzielle Lage der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin ist schwierig. Grinde
sind durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenwartig der Ausfall samtlicher
Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachen, sondern — von Fall zu Fall — auch fir

die nétigen Einnahmen sorgen kénnen.

Wir sind fir unsere Arbeit vom Finanzamt fur Kérperschaften als gemeinnitzig anerkannt.
Das heil3t einerseits: wir durfen keine Ricklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften
konnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir durfen fur Ihre
grof3ziigige Spende eine Spendenquittung ausstellen.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstiitzen, damit

unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom

Finanzamt flr Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF

*) Unser erfolglosester Aufruf!!!
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2) BdV: Die ,Ewige Flamme* braucht Ihre Unterstutzung

s

Bund der
Vertriebenen

,,Ew'ige Flamme®
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jahrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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3) Aufruf des Leibniz-Instituts fur L&nderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in Threm Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Moglichkeit wahr. Angefligt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften Uber
WestpreuRen nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestande sehr lickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fur Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir Landerkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften® Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstutzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfligung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméaRRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlielen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbesténde gibt.
Bei grof3eren Sendungen kdnnen die Versandkosten gegen eine Rechnung tbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB - Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

Amtseid: Olaf Scholz am 08.12.2021 im Bundestag mit Parlamentsprasidentin Frau Béarbel
Bas bei der Vereidigung zum neunten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland. Bei
der Vereidigung verzichtete er als zweiter Bundeskanzler nach Gerhard Schréder (SPD) auf
den Gottesbezug in der Eidesformel. Der Zusatz "So wahr mir Gott helfe" ist freiwillig.

Der 63-Jahrige ist der vierte SPD-Kanzler in der Geschichte der Bundesrepublik - nach Willy Brandt
(1969-1974), Helmut Schmidt (1974-1982) und Gerhard Schréder (1998-2005). Die CDU stellte
bislang die vier Kanzler Konrad Adenauer, Ludwig Erhard, Kurt Georg Kiesinger und Helmut Kohl
sowie zuletzt Kanzlerin Merkel. Bild: ZDF

https:/lwww.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html
»20 wahr mir Gott helfe”:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miussen Kanzler und Minister bei der
Amtsiibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In_Artikel 56 heil3t es:

,lch schwébre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit
gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.



https://www.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html
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Du musst denken, dass du morgen tot bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freiherr vom Stein

,»Wird der Zweifel Gegenstand des Zweifels,
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.*

Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in
seinen Vorlesungen uber die ,Philosophie der Religion* (Berlin 1832).

Aus: Der Tagesspiegel, 19.08.2020, S. 6.

,Berlin braucht bessere Schulen.
Kann ja nicht jeder Politiker werden.*

Kampagnenspruch der CDU Berlin — in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute.
Eine PR-Aktion, fur die es via Twitter gleich viel Kritik gab. Weil: Was soll das eigentlich
bedeuten?

Aus: Der Tagesspiegel, 12.08.2020, S. 6.
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A. c) Briefe und Leserbriefe, Stellungnahmen Seiten A7-A8

01) ,Chinesische Kunstlergesellschaft® 1869 auf Tournee durch Schlesien
sowie West- und Ostpreul3en

Im Jahr 1869 zog eine chinesische Artistengruppe (Messerwerfer,
Saltospringer, Zauberkiinstler etc.) von Osterreich kommend durch
Schlesien sowie West- und OstpreulRen in Richtung Moskau. Dr. Erich
Gutinger, Autor der «Geschichte der Chinesen in Deutschland», versucht
den genauen Verlauf der Tournee von Arr-Zang und Ah Sam et al zu
rekonstruieren. Bekannt sind Dbislang Auftritte der ,Chinesischen
Kunstlergesellschaft” in Ratibor (3. 3. 1869), in Troppau (14. 3. 1869) und in
Elbing (4.7.1869). Wer bei der Lektlre von Zeitungen und Zeitschriften aus
dem Zeitraum 1869 bis 1871 auf Hinweise zu dieser Artistengruppe bzw.
Berichte lUiber diese Chinesen stol3t, der wird gebeten, die genaue Quelle zu
notieren und Dr. Gitinger zu informieren. Interessant waren auch
Erwé&hnungen in Blchern und Festschriften.

Erich Gutinger
Bell3stral3e 97

12249 Berlin-Lankwitz
Telefon: 030 - 775 59 07

erich-k-j.guetinger@t-online.de

02) Zu Otto Freundlich, geboren in Stolp in Pommern: Unsere Leserin Jenny
Schon braucht Hilfe

Otto Freundlich (* 10. Juli 1878 in Stolp, Pommern; 1 vermutlich am 9./10.
Marz 1943 im KZ Lublin-Majdanek oder Sobibor) [1][2] war ein deutscher Maler
und Bildhauer sowie Autor kunsttheoretisch-philosophischer Schriften.
Freundlich war einer der ersten Vertreter der abstrakten Kunst.

Hat jemand mehr Informationen tber ihn als bei Wikipedia steht? Ich
arbeite tber ihn. Mit vielem Dank Jenny Schon, M.A., Berlin

jenna.schon@web.de
18.07.2022, 20:29 Uhr



mailto:erich-k-j.guetinger@t-online.de
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03) Die Wiirfel sind gefallen...??? Wie sieht die Zukunft des
Westpreuldischen Landesmuseums aus?

Dr. Jirgen Martens, Konigswinter

Dieser Beitrag steht jetzt auch im weltweiten Netz auf den Seiten ,Ostdeutsche

Museen®:
<http://www.ostdeutsche-museen.de/html/westpreusslasndesmuseum_wp.htm|>

Zum Autor Dr. Jurgen Martens:

1. Geschichtsstudium 1961-1967 mit Schwerpunkt ma. deutsche Ostsiedlung

2. Ministerialrat i. R. und ehemaliger Leiter des Referats Vt 45 (u.a. Ostdeutsche
Museen) von 1991-1998 (BMI); K 45 von 1998-2004 bis zum Eintritt in den
Ruhestand (BKM)

3. 2004-2014 stellvertr. Vorstandsvorsitzender der Kulturstiftung Westpreul3en

4. Mitbegrinder der Aul3enstelle des Westpreul3ischen Landesmuseums in Krockow
zusammen mit Dr. Lothar Hyss, Ulrich Graf v. Krockow, Siegfried Sieg und Hans-
Jurgen Kampfert
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A. d) Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
Seiten A9 -A 25
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Steffenv Reiche

Pfarrer Steffen Reiche nimmt Sie gerne in seinen
,Predigerkreis” auf. Sie erhalten dann direkt neben den
Predigten und Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft und
Politik und zu interessanten Veranstaltungen:
Steffen-reiche@gmx.de

i, i Geutsch-deutschen Grenze |n

el Seioe Eltern arbeiteten bei

A 1n slnem Theologiestudiam fand er die
ERbeilveit, wich gegen den SED-Stast xu stellen,
1089 griindete o1 mit Markus Mecks l,

I mmmhuuauv pkskammer und die
£ it det Braodeabarglschen Landespalitik. Heure
It et als Plarrer in seiner Gemelnde Nikolasses titic

Dur sutoblograficche Ersay gibe spansende, o

tische Einblicke n ein dewtsch-destsches Ltbcn
swischen FUJ uod junger Comeinde, zwischen lessen
in die Sowjetunion uvnd Geburtstagen doc Ge

L4
Er ezzdhilt van den evsten Begegnungen eines ot
dewtschon Jungpolitikers mir Oskar Lafontaine,
Haus-jochen Vogel und Egoo Bals lm Oksober 1985,
vom Aufbay der Sogialdemokratie in Brandenbury,
Steffen Reiche von der engen und vertranensvallen Zusammenarbeit
mit Manfred Stolpe und von vielemn anderen mehr

Tief traumen und
hellwach sein

Politiker und Pfarrer
mit Leidenschaft

Ein autobiografischer Essay

Zugleich biete ich Thnen mein Buch , Tief trAumen und hellwach sein® an. Ihnen
kann ich den Autorenrabatt anbieten und so sind es auch trotz Porto nur 20 €.
Die CD kostet € 5,00.



mailto:Steffen-reiche@gmx.de
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A. e) Leitgedanken Seite A 26

,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

Arthur Schopenhauer

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussient!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

,2Heimat gestalten und nicht nur verwalten!”

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
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A. f) Forderungen und Grundsatze Seiten A 27 - A 29

01) Ich habe es satt

Klartext von Prof. Dr. Knut L6schke

Ich habe es satt, oder, um es noch klarer auszudrticken: ich habe die
Schnauze voll vom permanenten und immer religioser werdenden Klima-
Geschwafel, von Energie-Wende-Phantasien, von Elektroauto-

Anbetungen, von Gruselgeschichten Uber Weltuntergangs-
Szenarien von Corona Uber Feuersbrinste bis Wetterkatastrophen.
Ich kann die Leute nicht mehr ertragen, die das taglich in Mikrofone und
Kameras schreien oder in Zeitungen drucken. Ich leide darunter miterleben zu
mussen, wie aus der Naturwissenschaft eine Hure der

Politik gemacht wird.
Ich habe es satt, mir von missbrauchten, pubertierenden Kindern
vorschreiben zu lassen, wofir ich mich zu schamen habe.
Ich habe es satt, mir von irgendwelchen Gestdrten erklaren zu lassen, dass
ich Schuld habe an Allem und an Jedem - vor allem aber als Deutscher fur das
frihere, heutige und  zukinftige Elend der ganzen  Welt.
Ich habe es satt, dass mir religitése, sexuelle und ethnische Minderheiten, die
ihre  wohl verbrieften Minderheitenrechte mit pausenloser medialer
Unterstitzung schamlos ausnutzen, vorschreiben wollen, was

ich tun und sagen darf und was nicht.
Ich habe es satt, wenn voéllig Ubergeschnappte meine deutsche
Muttersprache verhunzen und glauben mir beibringen zu muissen, wie ich
mainstream-gerecht  zu schreiben und zu sprechen habe.
Ich habe es satt mitzuerleben, wie vollig Ungebildete, die in ihrem Leben
nichts weiter geleistet haben, als das Tragen einer fremden Aktentasche,
vorgeben, Deutschland regieren zZu konnen.
Ich kann es nicht mehr ertragen, wenn unter dem Vorwand einer ,bunten
Gesellschaft® Recht, Sicherheit und Ordnung dahin schwinden und man
abends aus dem Hauptbahnhof kommend, tGber Dreck,

Schmutz, Obdachlose, Drogensiichtige und
Beschaffungskriminelle steigen muss, vorbei an vollgekrakelten Wanden, die
nach Urin stinken.

Ich mdchte, dafl? in meinem Land die Menschen, gleich welchen Geschlechts,
welcher Hautfarbe und gleich welcher Herkunft wertgeschatzt und unterstttzt
werden, die taglich mit ihrer flei3igen, produktiven




Seite A 12 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

und wertschdpfenden Arbeit den Reichtum der ganzen
Gesellschaft hervorbringen: die Mitarbeiter in den Unternehmen, die
Handwerker, die Freiberufler, die vielen engagierten und sozial

handelnden Unternehmer der kleinen und mittstandischen
Wirtschatft.
Ich mochte, daR die Lehrer unserer Kinder, die Arzte und Pfleger unserer
Kranken und Hilfebedirftigen die Anerkennung, die Wertschatzung und die
Unterstltzung erhalten, die sie taglich verdienen.
Ich mdchte, dal’ sich die Jungen
und Ungestimen in den wohlgesetzten Grenzen unseres Rechtsraumes
austoben aber sich auch vor ihren Eltern und GrofR3eltern, vor den Alten und
Erfahrenen verneigen, weil

sie die
Erschaffer ihres Wohlstandes und ihrer Freiheit sind.

Mehr Informationen zu Prof. Loschke:

Knut Léschke, am 18.8.1950 in Leipzig geboren, studierte nach dem Abitur und einer
Facharbeiterausbildung als Chemieanlagenbauer Kristallographie, Chemie, Physik,
Mathematik und Informatik an der Karl-Marx-Universitat Leipzig, wo er nach seinem Studium
auch lehrte und forschte. 1976 promovierte er zum Dr. rer. nat. und 1986 zum Dr. sc. nat.
mit Dissertationen Uber ellipsometrische und andere lichtoptische Untersuchungen von
Halbleitermaterialien und deren Oberflachen.

Nach einem mehrjahrigen Industrie-Praktikum, in dem er sich vollstéandig der Rechentechnik
und der Softwareprogrammierung insbesondere von CAD-Datenbanken und
Expertensystemen widmete, grindete er am 1.3.1990 in den Wirren der deutschen
Wiedervereinigung das Unternehmen PC-Ware Information Technologies (heute
Comparex), das er bis 2009 als Vorstandsvorsitzender fiihrte und zu einem internationalen,
borsennotierten Konzern mit mehr als 1800 Mitarbeitern und einem Umsatzvolumen von
Uber 1 Mrd. Euro aufbaute.

Im Jahr 2010 wurde Knut Léschke zum Honorarprofessor an der Hochschule fir Technik,
Wirtschaft und Kultur (HTWK) fur das ,Studium generale“ mit dem speziellen Lehr- und
Forschungsthema ,Kultur und Ethik des Unternehmertums® berufen. Im Rahmen der
Lehraufgaben an der HTWK beschaftigt sich Knut Léschke auch mit Problemen der
Energiewirtschaft und des Klimawandels, mit verschiedenen Themen der kulturellen
Entwicklung sowie der natirlichen und kinstlichen Intelligenz und des menschlichen
Bewusstseins.

Prof. Léschke ist Mitglied des Hochschulrates der Universitat Leipzig, Kuratoriumsmitglied
des Max-Planck-Institutes fir Mathematik in den Naturwissenschaften, Vorsitzender der
Wilhelm-Ostwald-Gesellschaft e.V., Aufsichtsratsvorsitzender des Universitatsklinikums
Leipzig und Aufsichtsratsvorsitzender des IT-Beratungsunternehmens Softline AG.

Knut Loschke gehort weder einer politischen Partei noch einer Religionsgemeinschaft an.
Er ist verheiratet und hat zwei erwachsene Kinder.
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[Nachricht gekirzt] Vollstédndige Nachricht ansehen

https://mail.google.com/mail/u/0/?ui=2&ik=cd97073895&view=Ig&permmsgid=msg-
f:1743659984873158708

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Forderungen-Grundsaetze.pdf>

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend! ,Rote Karte® fur die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG);

2) Der Begriff ,Vandalismus® ist zu brandmarken!


https://mail.google.com/mail/u/0?ui=2&ik=cd97073895&view=lg&permmsgid=msg-f:1743659984873158708
https://mail.google.com/mail/u/0/?ui=2&ik=cd97073895&view=lg&permmsgid=msg-f:1743659984873158708
https://mail.google.com/mail/u/0/?ui=2&ik=cd97073895&view=lg&permmsgid=msg-f:1743659984873158708
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A. g) Fordermaoglichkeiten Seiten A30-A 35

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums Ostliches Europa e. V.
und weiterer Einrichtungen

02) Forderpreise und Foérderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e. V.

03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen fur Finanzielle Férderungen und
Heimatsammlungen nehmen Téatigkeit auf

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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01) Birgerstiftung Steglitz-Zehlendorf — Faltblatt mit Angeboten

Fir einen lebenswerten Stidwesten

Biirgerstiftung

Steglitz-Zehlendorf

Kontakt

Birgerstiftung Steglitz-Zehlendorf

¢/o Rolf Breidenbach

Spanische Allee 102b

14129 Berlin

Telefon: 0170 6186304

E-Mail: info@buergerstiftung-sz.de
Internet: www.buergerstiftung-sz.de

Die Biirgerstiftung Steglitz-Zehlendorf
besteht seit mehr als 17 Jahren und ist
gemeinniitzig. Sie ist konfessionell und
parteipolitisch nicht gebunden. Sie fordert
Projckte in unserem Bezirk im kulturellen
Bereich, der Jugend und Soziales, Natur
und Umwelt.

Die Stiftung finanziert sich aus Spenden von
Privatpersonen und Institutionen (z.B. Unternehmen,
Banken und Sparkassen).

Spender, die jahrlich mindestens 60 € der Biirgerstifiung
Steglitz-Zehlendorf zuwenden, sind zugleich Mitglieder
des "Kreises der Freunde und Forderer der
Biirgerstiftung Steglitz-Zehlendorf".

Jede Spende ist willkommen.

Zur Erfullung unserer Ziele kooperieren wir unter
anderem mit Vereinen, weiteren Stiftungen,
ortsansissigen Unternehmen und Verbinden.

Ein Beispiel [ur ein
Kooperationsprojekt aus
der jiingsten Zeit ist die
Anschaffung von
Warnwesten fiir
Schulanfangerinnen und
Schulanfinger im Bezirk.

Die Mitglieder der Gremien der Stiftung (Treuhander,
Rat und Vorstand) arbeiten ausschlieBlich ehrenamtlich

Schirmherr der Biirgerstiftung ist
Herr Bezirksbiirgermeister a.D. Norbert Kopp
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Seit ihrer Griindung hat sich die
Biirgerstiftung Steglitz-Zehlendorf im
Bezirk zum Wohle ihrer Biirgerinnen und
Biirger engagiert.

Beispicle aus der Forderpraxis der letzten
Jahre sind:

Biicherbusse fiir Steglitz-Zehlendorf

Die Anschaffung des neuen Biicherbusses und

die Ubernahme cines alten Busses fir die Fahrbibliothek
wurde mit einer Spendenaktion zusammen mit dem
Freundeskreis der Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf

unterstutzt.

Fordermafinahmen im schulischen Bereich:

Warnwesten fiir Schulanfinger

Alle Schulanfinger im
Bezirk haben in den
Jahren 2020 und 2021
Warnwesten erhalten,
Dieses Projekt haben
wir zusammen mit
weiteren Partnern
ermoglicht.

~GemiiseAckerdemie” der Pestalozzi-Schule

T VS

vt ketdet € 8

g

-

-

Y

e ]

In der ,,GemiiseAckerdemie"” der Pestalozzi-Schule
bauen Schiilerinnen und Schiiler ihr eigenes Gemiise an
und erfahren auf praktische Weise, wo unsere
Lebensmitte! herkommen, wie viel Arbeit im
Gemiiseanbau steckt und welche Bedeutung die Natur
als Lebensgrundlage fiir uns hat. Gerne haben wir in
den vergangenen Jahren dieses Projekt unterstiitzt.
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Neue Senioren-Rikscha fiir Wannsee

—— Die kvangelische
Kirchengemeinde
hat fiir ihren
Fahrdienst fiir
Seniorinnen und
Senioren eine neue
Rikscha erhalten.
Die Bargerstiftung
hat sich mit einer
Spende an den Kosten
beteiligt.

UNESCO-Welterbe im Bezirk sichtbar gemacht

UNFSTO-Welterbestitte

SCHLOSS UND PARK
GLIENICKE

Fiir Schloss und Park Glienicke haben wir ein Schild
gespendet. Es weist darauf hin, dass dieser Teil des
Bezirks zum UNESCO-Welterbe gehort.

Biirgerstiftung

Steglitz-Zehlendorf

Binke fiir den Bezirk

[n Kooperation mit der Berliner Sparkasse wurden
zwei Banke fir den Hermann-Ehlers-Platz und die
Zimmermannsirafle angeschafit.

Réaume der Nachbarschaftshilfe gesichert

Mit unserer Hilfe ist die
Miete fur die Riume der
" Nachbarschaftshilfe

| Steglitz-Zehlendorf
 gesichert worden.

Der Nachbarschafts-
laden bringt Nachbarn
und Nachbarinnen in
Steglitz Zehlendorf
miteinander in Kontakt.

Fur einen lebenswerten Sudwesten
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Forderung der Jugendarbeit Anschaffung von Basketballrollstiithlen

Recyclingprojekt der Jugendfreizeiteinrichtung
Schottenburg

: Schottenburg hat ein
¥ Recyclingprojekt gestartet.
In selbstgebauten Sammel-
stationen wird Kunststoff
gesammelt, anschlieflend
gewaschen, sortiert und
e zerkleinert, um danach

M aufgeschmolzen und neu

»‘Q—!m Die Jugendfreizeiteinrichtung

verarbeitet zu werden. Der Behinderten-Sportverein Steglitz €.V, hat mit
' unserer Unterstiitzung zwei Basketballrollstithle
Dieses Projekt haben wir erhalten.

W4 gerne unterstiitzt,

potadtgriin®

Boxprojekt fiir Jungen und Midchen

Im Mchrgencrationenhaus Phoenix wurde ein
Boxprojekt fiir Miadchen und Jungen gestartet.

VDAY AT

Auch das ,Stadtgrin® ist von uns nicht vergessen

Ein Spendenaufruf brachte die gewiinschte Summe worden. Wir haben 4 Fichen an der Potsdamer
fiir die Anschatfung von Materialien fir den Boxkurs Strafle mitfinanziert.
Zusammen.

Die Biirgerstiftung gehorte zu den Spendern.
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Planungen ab 2022 Kreis der Freunde und Forderer der
Biirgerstiftung Steglitz-Zehlendorf

Im Zusammenhang mit dem schrecklichen

Ukrainekrieg, planen wir in Kooperation mit Uber den ,Kreis der Freunde und Férderer® kinnen Sie
weiteren Partnern ein Musikprojekt fiir gefliichtete die Stiftung materiell oder personlich aktiv unterstiitzen.

Kinder aus der Ukraine. . . -
Der "Kreis der Freunde und Forderer der Burgerstiftung

Das Ziel ist es, Kindern die Maglichkeit zu geben Steglitz-Zehlendor(” ist ein Zusammenschluss ohne
Jon den Kriegé- und Fluchtereignissen mit ihren ' eigene Rechtsform. Der Vorsitzende ist Mitglied des
seelischen Auswirkungen etwas abzulenken und Vorstands der Stiftung.
zu mildern.
Weiterhin werden von uns Jugendprojekte der Der Freundeskreis unterstiitzt die Arbeit der
musikalischen Fritherziehung und Seniorenprojekte Birgerstiftung Steglitz-Zehlendorf.
geplant. . ;

Hierzu gehoren
Wir sind offen fiir weitere Anregungen gemeinniitziger - die \k’cr ankerung der Biirgerstiftung in der
Projekte und Unterstiitzungen, Bevolkerung,

« die Forderung des Burgerengagements,
= Vorschlidge fur Projekte und Mafnzahmen im
Sinne des Stiftungszwecks und
= die aktive Mitarbeit bei der Umselzung von Projeklen,

Personen und Institutionen, die jahrlich mindestens 60 €
zugunsten der Birgerstiftung Steglitz-Zehlendorf
spenden, sind Mitglieder des "Kreises der Freunde und

Spendenkonto Forderer der Blrgerstiftung Steglitz Zehlendort".
Bﬁrgers tiftu ng S tegli t2-Zehlendort i];.;;u{\l:;.;:uiin Sie weilere Informationen tber die E-
Berliner Volksbank eG _
IBAN: DE14 1009 0000 8845 6780 07 freunde+foerderer@buergerstiftung-sz.de
BIC: BEVODEBB erhalten.

V.i.S.d.P: Rolf Breidenbach, Dieter Walther
Biirgerstiftung Steglitz- Zehlendorf

¢/o Rolf Breidenbach

Spanische Allee 102 b « 14129 Berlin

Wir sind als gemeinniitzig anerkannt.
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A. h) Mitteilungen

Seiten A 36 — A 51
01) Klavierkonzert mit Maximilian Szadziul in Zwdlf-Apostel am 15.10.2022

Klavierkonzert mit Maximilian Szadziul

Samstag, 15. Oktober 2022, 18:00 Uhr
Zwolf-Apostel-Gemeindehaus ,,GroBer Saal“, An der Apostelkirche 1, 10783 Berlin
Eintritt frei — Spenden erbeten

Programm:

Ludwig van Beethoven - Klaviersonate Nr. 17 d-Moll op.31 Nr.2 (Der Sturm)
1. Largo — Allegro
2. Adagio

3. Allegretto

Franz Schubert/Franz Liszt - Ave Maria

- Gretchen am Spinnrade
- Standchen

Felix Mendelssohn Bartholdy - Fantasie fiir Klavier fis-Moll op. 28
Con moto agitato

Allegro con moto
Presto

Johannes Brahms - Scherzo in es-Moll Op. 4

Fryderyk Chopin - Ballade Nr. 1 in g-Moll Op.23
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02) Taiwan im Visier — Der China-Taiwan Konflikt

Heiligenhof online

Mit dem Uberraschenden Besuch der US-Parlamentspréasidentin Pelosi (August 2022) in
Taiwan hat die USA die VR China aul3enpolitisch provoziert. Vor allem vor dem Hintergrund
des russischen Kriegs in der Ukraine erscheint dieser politische Schachzug eher unuiberlegt.
Die Reaktion der VR China erfolgte unmittelbar, indem die VR China ein Seemandver
durchflhrte, bei dem sogar Uber Taiwan hinweg ,scharf" geschossen wurde. Damit hat der
China-Taiwan-Konflikt eine Qualitat erreicht, die schnell in einen neuen Krieg hineinfliihren
kénnte. Gesprach mit dem Analysten, Orientalisten und Historiker Matthias Hofmann am
Dienstag, 27. September 2022, um 18:00 Uhr auf Zoom, hier geht es zur Anmeldung,
Veranstalter ist ,Der Heiligenhof“ (Alte Euerdorfer Stral3e 1, D 97688 Bad Kissingen).

https://zoom.us/j/95826639515? pwd=dUxNYUthT1QyNHRFbDc2cIBUTGJjQT09

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.114, 2022

Wien, am 22. September 2022


https://www.heiligenhof.de/unsere-seminare/seminarprogramm/taiwan-im-visier-der-china-taiwan-konflikt
https://zoom.us/j/95826639515?pwd=dUxNYUthT1QyNHRFbDc2clBUTGJjQT09
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Deutsche
Gesellschaft e.V.

Eingetragener Verein zur Férderung politischer,
kultureller und sozialer Beziehungen in Europa

Deutsche Gesellschaft e. V.
Eingetragener Verein zur Forderung
politischer, kultureller und sozialer Beziehungen in Europa

Mauerstr. 83/84
D-10117 Berlin

Tel.: +49 (0)30 88 412 141
Fax: +49 (0)30 88 412 223

Dr. Vincent Regente

Leiter Abt. EU & Europa

Tel.-Nr.: +49 (0)30 88 412 288
vincent.regente @deutsche-gesellschaft-ev.de
Internet: www.deutsche-gesellschaft-ev.de

03) Zusammen. Leben. Gestalten. — Wie steht es um unsere Demokratie
nach Corona?

Diskussionsforum Dresden
14. Oktober 2022, 16:30-18:30 Uhr
Diskussionen

Klima, Corona, Digitalisierung, Partizipation, Zusammenleben in einer vielfaltigen
Gesellschaft — das sind nur einige Themen, welche die Menschen in Deutschland bewegen.
In vier Diskussionsforen mochte die Deutsche Gesellschaft e. V. im Jahr 2022 mit
Birgerinnen und Birgern sowie Expertinnen und Experten aus Politik, Wissenschaft, Kultur
und Zivilgesellschaft Uber diese und weitere Themen ins Gesprach kommen und
gemeinsam Zukunftsperspektiven entwickeln.

ZUSAMMEN.
LEBEN.
GESTALTEN.

Wiz staht es am unseew Denobsatie nack Carsaa’
14, Okeaber 2022 | %30 Uhe

Diskussionsforum Dresden: 14. Oktober 2022 (16:30-18:30 Uhr)



mailto:vincent.regente@deutsche-gesellschaft-ev.de
http://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/
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Zusammen. Leben. Gestalten. — Wie steht es um unsere Demokratie nach Corona?

Die Corona-Pandemie war und ist eine Herausforderung fur unsere Gesellschaft und unsere
Demokratie. Kritik am Corona-Management ging vielerorts tber zu einer grundsétzlichen
Infragestellung der Grundlagen unseres Zusammenlebens. Im dritten Jahr der
Coronapandemie mdchten wir den Blick in die Zukunft richten und fragen, welche Schéaden
wir erlitten und welche Lehren wir aus dieser Zeit mithehmen.

Wir laden ein zum Gesprach Uber diese und weitere Fragen: Inwiefern hat sich unser
Sprechen mit- und untereinander verandert? Wo lassen sich regionale Unterschiede im
Umgang mit der Corona-Krise feststellen und was kénnen wir von diesen lernen? Wie
lassen sich in diesem Zusammenhang die Planungen fur das ,Zukunftszentrum flr
Deutsche Einheit und Europaische Transformation“ bewerten? Welche Beteiligungsformate
haben sich bewahrt, wo brauchen wir neue oder noch mehr Partizipation? Wie steht es um
unsere Kulturlandschaft und welchen Beitrag kann sie fir den gesellschaftlichen
Zusammenhalt leisten?

Hier finden Sie das aktuelle Veranstaltungsflugblatt zum Herunterladen.

Der Livestream wird auf unserem YouTube-Kanal hier Ubertragen.
Angedachtes Programm (Stand: 16.09.2022):

16:30-16:40 Uhr: BegrufRung: Dirk Hilbert, Oberbirgermeister der Landeshauptstadt
Dresden

16:40-17:00 Uhr: Impulsvortrag: Prof. Dr. Raj Kollmorgen, Hochschule Zittau/Gorlitz
17:00-18:30 Uhr: Podiumsgesprach mit Birgerbeteiligung und:

Felix Buchta, LISA - Live Initiative Sachsen

Dirk Hilbert;

Antje Hermenau, Unternehmerin und Beraterin fir politische Strategien;

Prof. Dr. Raj Kollmorgen;

Prof. Dr. Astrid Lorenz, Universitat Leipzig;

Wanja Saatkamp, Leitung Montagscafé — ein Projekt der Blrger:Biihne

Moderation: Franziska Wollner, Sachsen Fernsehen

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Empfang.

Die Veranstaltung wird von unserem Medienpartner Dresden.Fernsehen und auf unserem
YouTube-Kanal im Livestream Ubertragen.


https://deutsche-gesellschaft-ev.de/images/veranstaltungen/diskussionsreihen/2022/pg_eu_buergerdebatten/Flyer_ZusammenLebenGestalten_DD14102022_n.pdf
https://youtu.be/68ydLN3C_H4
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Informationen und Anmeldung:
Dr. Vincent Regente

Leiter EU & Europa

Tel.: +49 (0) 30 88412 288

» E-Mail schreiben

Forderer

Das Format wird gefordert vom Bundesministeriums des Innern und fir Heimat
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Geférdert durch:

* Bundesministerium
&\ des Innern
und fiir Heimat

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages


mailto:vincent.regente@deutsche-gesellschaft-ev.de
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04) Kollwitz-Museum wird Nachbar von Schloss Charlottenburg

Berlins Ex-Regieren-
der ist Vorsitzender des
Trigervereins des Ka-

" Kollwitz-Museum wird Nachbar
von Schloss Charlottenbur

burg eine neuve Heimat
gefunden hat.

Im bereits fertiggestell-
ten Erdgeschoss des bis
2024 zv sanierenden
Gebdudes ist jetzt die
neve und ve ?risﬁerte
Dauerausstellung mit
Kollwitz® Holzschnitten,

KULTUR |-

restlichen Kesten flieien
v, a. in Klimatechnik und
Obergeschoss, wo die
:.')ouer%:s::ﬂun 2024'
hre endgi aima!
finden soll. L
Der Au:

aus der Fa-

Radierungen und Bron- | ang

zen 2u sehen, 100 Werke |
finden auf 300 Quadroat- | -
metern Ausstellungsfla-

che Platz.

Ein Drittel der ange-
strebten 1,9 Millionen
Euro Baukosten - finan-

gen. Ein Strena
‘v6n 17 mit dem Haus-
‘eigentimer sel dem-
nach léngst vergessen.
Der neve M

mit der Schisser-Stif-

An der neven
Heimat des
Museums am
i Schloss Char-
lottenburg

the-Kollwitz-Museums, i ziert durch Lotto-Gelder, ; tung lGuft nun 20 Jah- wird noch bis
das nun im Theaterbau : Bund und Spenden - © re - mit der Option auf 2024 gear-
am Schloss Charlotten- { sind schon verbaut, Die : Verldngerung. (seba) beitet

_ Folo: SVEN DARMER

Aus: B.Z.vom 24.09.2022, Seite 13
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A. i) Mitteilungen und Berichte aus Berlin und ausgewahlten Berliner
Bezirken mit ostdeutschen Patenschaften Seiten A 52 — A 58

Charlottenburg -Wilmersdorf

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

e Oftto-Suhr-Allee 100
10585 Berlin

01) Baumbegehung auf dem Eosanderplatz

.0

§

11 .1 O. - i
16.00-17.30 m

Baumbegehung auf dem Eosanderplatz. — Bild: BACW
Pressemitteilung vom 30.09.2022

Fur interessierte Burger findet am Dienstag, 11. Oktober 2022, von 16 bis 17.30 Uhr eine
Begehung der Baume auf dem Eosanderplatz statt.

Baumkontrollen haben ergeben, dass Trockenheit, Hitze und Schéadlinge den Baumen in
den letzten Jahren starker denn je zugesetzt haben.

Bis Mitte 2023 sind Umgestaltungs- und Entsiegelungsarbeiten sowie baumpflegerische
MalBnahmen am Eosanderplatz geplant. Dazu gehort das Entfernen von Totholz, das
Einkirzen von Baumkronen sowie eventuell die Fallung stark geschadigter Baume. Diese
MalBRnahmen sind notwendig, um die Sicherheit aller Besucher des Platzes zu
gewahrleisten.

Ein offentlich bestellter und vereidigter Baumsachverstandiger erlautert mit zustandigen
Mitarbeitern des Fachbereichs Grinflachen die notwendigen MalRnahmen fir das
kommende Jahr.



https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
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Alle Interessierten bekommen Einblicke in die Arbeit des Grinflachenamtes und die Pflege
von Stadtbaumen.

Treffpunkt
Eosanderstrale (Durchgang zum Luisenplatz/Richtung Schloss Charlottenburg)
Es wird um Anmeldung unter gruenflaechen@-charlottenburg-wilmersdorf.de gebeten.

Im Auftrag
Jich

02) 236. Kiezspaziergang: Die kleine Grunewaldseenkette - Idylle zwischen

Wald und Villen

Bild: BACW
Pressemitteilung vom 29.09.2022

Den 236. Kiezspaziergang fuhrt Detlef Wagner, Bezirksstadtrat fir Jugend und Gesundheit,
am Samstag, 8. Oktober 2022, entlang der kleinen Grunewaldseenkette. Treffpunkt ist um
14 Uhr im Friedenthalpark (Halenseestral3e) auf der Wiese am norddstlichen Ufer des
Halensees.

Die kleine Grunewaldseenkette ist ein Kleinod im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf.
Gerade im Herbst lohnt sich ein Spaziergang entlang der Gewasser. Die Route fuhrt vom
Halensee im Nordosten zum Kdnigssee, zum Herthasee, umrundet den Hubertussee und
endet am Dianasee. Dabei werden nicht nur interessante historische Gebaude gezeigt,
sondern auch Probleme der zum Teil kiinstlich angelegten Seen erdrtert. Nicht Gberall gibt
es bislang einen Uferwanderweg, aber vielfach kbnnen wir direkt an den Seen spazieren
gehen.

ACHTUNG: Der Spaziergang auf den Uferwanderwegen entlang der Seen ist an einigen
Stellen nicht barrierefrei, erfordert festes Schuhwerk und ein bisschen mehr Kondition als
sonst erforderlich.


mailto:gruenflaechen@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Alle Interessierten sind willkommen. Informationen
Uber die bisherigen Kiezspaziergange finden Sie unter www.kiezspaziergaenge.de

Im Auftrag
Jich

03) Musikalische Lesung der Graphic Novel ,20.000 Meilen unter dem Meer*

A " e, /~ o~

Abenteuer Kapitan Nemos.- Bild: Thilo Krapp
Pressemitteilung vom 29.09.2022

lllustrator Thilo Krapp und Musiker Jérg Walter entfiihren ihre Zuhorer im Lesekonzert
,20.000 Meilen unter dem Meer“ am Dienstag, 11. Oktober um 19.30 Uhr, in der Heinrich-
Schulz-Bibliothek, Otto-Suhr-Allee 96, in die fantastische Unterwasserwelt Jules Vernes.
Zu live gespielten Musikimprovisationen liest Krapp aus seiner neuen Graphic Novel und
lasst die Abenteuer Kapitan Nemos und seiner Passagiere lebendig werden.

Inhalt der Graphic Novel:

In Kapitan Nemo brennt die Wut auf die Menschheit, die sich bekriegt. Dank seines
Unterseeboots Nautilus nennt er die Weltmeere sein Zuhause. Doch als er Professor
Arronax, dessen Diener Conseil und den Harpunier Ned Land gefangen nimmt, dringt die
AuRRenwelt in sein Reich ein. Fir sie alle beginnt damit ein Abenteuer, bei dem sie sich den
Gefahren des Meeres und ihren inneren Damonen stellen missen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Das Tragen einer medizinischen Maske oder einer FFP2-
Maske ist Pflicht.

Anmeldung erwinscht unter E-Mail: stadtbibliothek@charlottenburg-wilmersdorf.de , Tel.
(030) 9029-12353 oder am Serviceplatz der Bibliothek.

Im Auftrag
Brahl


https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
mailto:stadtbibliothek@charlottenburg-wilmersdorf.de

Seite A 29 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

04) Start des kooperativen Werkstattverfahrens zur Entwicklung des Karstadt-
Areals am Kudamm

Karstadt-Galeria am Kudamm.- Bild: Bezirsamt |
Pressemitteilung vom 26.09.2022

Fur die stadtebauliche Entwicklung des Karstadt-Warenhauses am Kurflrstendamm 231
mit seiner rickwartigen Parkhausbebauung startet am Dienstag, 27. September 2022 ein
kooperatives Werkstattverfahren. Beteiligt daran sind die Grundstickseigentimerin des
Areals zwischen Kurfirstendamm, Augsburger- und Rankestral3e, die SIGNA Real Estate,
und das Land Berlin, vertreten durch die Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, Bauen und
Wohnen und den Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf.

Sieben ausgewahlte internationale Entwurfsteams mit Expertise in Architektur,
Stadtplanung und Freiraumplanung sind beauftragt, innovative stadtebauliche Ideen und
Visionen fir das Grundstick zu entwickeln. Der bestehende Standort des Karstadt-
Warenhaus soll hierbei durch weitere multifunktionale Nutzungen erganzt werden.
Mindestens 30 Prozent der entstehenden Flachenpotenziale sollen fir Wohnen, kulturelle

Einrichtungen, soziale Infrastruktur, Bildungseinrichtungen und sonstige
gemeinwohlorientierte  Nutzungen genutzt werden. Die Planungsgrundsatze des
Hochhausleitbilds far Berlin werden angewendet.

Es ist Aufgabe der Entwurfsteams, vor dem Hintergrund der griinderzeitlich gepréagten
Baustruktur des Kurfirstendamms und mit Orientierung an den bestehenden Hohen der
benachbarten Hochhéauser, eine vertragliche stadtebauliche Konzeption inklusive ein bis
zwei Hochpunkten zu entwickeln.

Senatsbaudirektorin Prof. Petra Kahlfeldt:

Die City-West wird stadtebaulich gepragt durch die gut erhaltenen grinderzeitlichen Kieze
rechts und links des Kurfurstendamms und die weit in die Stadt wirkende Silhouette der
Hochhé&user im Zusammenspiel mit der Gedachtniskirche am Breitscheidplatz. Das macht
die besondere Attraktivitat der City West aus. In diesen Kontext missen sich die Konzepte
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der Entwurfsteams einfigen — wir brauchen am Kurftrstendamm hochst qualitatsvollen und
nachhaltigen Stadtebau mit guter Architektur und dem Fokus auf ein lebendiges und
lebenswertes Berlin.

Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung Charlottenburg-Wilmersdorf Fabian Schmitz-Grethlein:

Dem Ort kommt eine Signal- wie Vorbildwirkung fir die gesamte City-West zu. Der Prozess
der Neugestaltung muss deswegen eine moderne Weiterentwicklung der historischen
Stadtkante liefern. Die Frage der Hohenentwicklung muss in Einklang gebracht werden mit
modernen Anforderungen an einen abwechslungsreichen Nutzungsmix und dem
Klimaschutz. Und nicht zuletzt: Das Projekt muss einen Mehrwert schaffen fir die
Bewohnerinnen und Bewohner des Bezirks ebenso wie fur die Besucherinnen und Besucher
Berlins.

Das kooperative Werkstattverfahren ist zweiphasig aufgebaut und wird durch ein
Gutachtergremium begleitet, bestehend aus Fachexpertinnen und -experten der Architektur,
Stadtplanung und Landschaftsarchitektur sowie durch Vertreterinnen und Vertreter der
Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen, dem Bezirksamt
Charlottenburg-Wilmersdorf, der Denkmalpflege sowie der privaten
Grundstickseigentimerin SIGNA.

Vor der finalen Gremiumssitzung im Januar 2023 wird es fir die Offentlichkeit die
Mdoglichkeit geben, sich im Rahmen einer 6ffentlichen Veranstaltung Gber die Entwurfsideen
zu informieren und wesentliche Hinweise zu geben. Diese werden dann Eingang in die
abschliel3ende Jury-Sitzung des Gutachtergremiums finden. Sobald die Termine feststehen,
werden diese Offentlich kommuniziert. Ziel des Verfahrens ist die Auswahl eines
Entwurfskonzepts, das Grundlage der anschlielenden planerischen Vertiefung und
Vorbefassung im politischen Raum ist.

Die teilnehmenden Teams sind:

BIG — BJARKE INGELS GROUP (Kopenhagen)
COBE (Kopenhagen)

David Chipperfield Architects (Berlin)

Henning Larsen (Kopenhagen)

Jo Coenen JCAU Studio Euregio (Maastricht)
MACKLERARCHITEKTEN (Berlin)

Sergison Bates (Zirich)

Im Auftrag
Bruhl
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05) Triennale der Moderne: Bezirksstadtrat Schruoffeneger erdffnet die
Ausstellung "Wurzeln und Erbe der Moderne in Charkiv und Lviv

[Lemberqg]"

30.9./1.10.2022

WEITERE
STADTE IN
DEUTSCHLAND
UND EUROPA

7 -910.2022

Festival ‘z:ur Ba[j-kultljf und ldeengeschichte.- Bild: Triennale der Modrne
Pressemitteilung vom 26.09.2022

Im Rahmen des Uberregionalen Festivals “Triennale der Moderne” eroffnet Bezirksstadtrat
Oliver Schruoffeneger am Sonnabend, 1. Oktober, um 19.30 Uhr mit der Ausstellung
“Wurzeln und Erbe der Moderne in Charkiv und Lviv” ein Sonderprogramm zur Moderne in
der Ukraine im BHROX bauhaus reuse auf der Mittelinsel des Ernst-Reuter-Platzes.

Die Triennale der Moderne ist ein Uberregionales Festival zur Baukultur und
Ideengeschichte der Moderne, in Berlin, Dessau und Weimer und mit weiteren
Netzwerkstatten. Die vierte Ausgabe des Festivals mit dem stadtetbergreifenden Motto
“‘Wohnen.Arbeiten.Leben” startet mit der Auftaktveranstaltung “Vielfalt Moderne | Moderne
Vielfalt” am Freitag, 30. September und Samstag, 1. Oktober 2022 in Berlin.

Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger:

Ich freue mich sehr, dass es kurzfristig gelungen ist, das Programm der “Triennale der
Moderne” mit einem starken Ukraine-Schwerpunkt zu gestalten. Die Ausstellung und das
gesamte Veranstaltungsprogramm zeigen am Beispiel der Architektur, wie stark die Ukraine
in der europaischen Tradition von Stadtebau und Architektur verwurzelt ist. Gerade
zwischen Kharkiv und Berlin gab es nach dem Ende des Ersten Weltkrieges einen regen
Austausch zu diesen Fragen. Ich hoffe sehr, dass es uns bald mdglich sein wird, diese
Ausstellungen auch in der Ukraine zu zeigen.

Der Special-Focus der Ausstellung zielt auf eine transeuropaische Betrachtung der
historischen Beziige und Protagonisten sowie auf die Frage nach dem aktuellen Zustand
der Moderne im Angesicht des Angriffskriegs auf die Ukraine und den Chancen und
Herausforderungen fiir eine zuklnftige europaische Zusammenarbeit.

Funf Ausstellungsteile und das begleitende Programm, die mit vier Partnern aus der Ukraine
und einem Partner aus Polen konzipiert und realisiert werden, werden als eine zusammen-



https://www.triennale-der-moderne.de/2022/auftakt-event/
https://www.triennale-der-moderne.de/2022/auftakt-event/
https://www.bauhaus-reuse.de/index.php/content/triennale-der-moderne-special-focus/
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hangenden Ausstellung im Wechsel gezeigt. Die Objekte sind eine Zusammenstellung aus
aktuell vor Ort aufgenommen Fotoarbeiten, Objekten aus Sammlungen, aus neu
konzipierten Inhalten und Wiederaufnahmen aus bestehenden Ausstellungen mit
Fotografien, Plandarstellungen, Grafiken und Modellen.

Die “Triennale der Moderne 2022” in Berlin wird gefordert mit Mitteln der LOTTO-Stiftung
Berlin, des Landesdenkmalamts Berlin und des Bundesministeriums fir Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen (BMW SB).

Im Auftrag
Brahl

06) Ausstellung ,Chotzen. Bilder nach der Erinnerung® in der Villa Oppenheim

Im Mittelpunkt der Ausstellung: Die familidren Holocaust-Erfahrung,- . Bild: Inbar Chotzen

Pressemitteilung vom 26.09.2022

Die Ausstellung ,Chotzen. Bilder nach der Erinnerung® ist ab Donnerstag, 29. September
2022, im Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim zu sehen.

Die Ausstellung erinnert an die Geschichte der im Nationalsozialismus verfolgten, jldischen
Familie Chotzen aus Wilmersdorf. Unter dem nationalsozialistischen Regime erlitten Josef
und Elsa Chotzen mit ihren vier S6hnen zunehmende Ausgrenzung und Verfolgung. Nach
den Deportationen von dreien der S6éhne und ihrer Familien waren es Pakete und
Postkarten, die, zwischen den in Berlin verbliebenen Familienmitgliedern und dem Lager
Theresienstadt ausgetauscht, Lebenszeichen und Uberlebenshilfe boten. Nur Elsa und
einer ihrer S6hne sowie die Frau eines weiteren Sohns Uberlebten. Nach dem Ende des
NS-Regimes kampften sie um Entschadigung, gaben Zeitzeugeninterviews und Ubergaben
einen bedeutenden Familiennachlass der Gedenk- und Bildungsstéatte Haus der Wannsee-
Konferenz.

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das kinstlerische Werk von Inbar Chotzen, einer in
Israel lebenden Nachfahrin. Sie hat sich in Gemalden, digitalen Collagen, Zeichnungen und
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Radierungen als Angehdrige der dritten Generation mit der familidren Holocaust-Erfahrung
auseinandergesetzt. Vom Schicksal ihrer Verwandten hatte sie erst vor sechs Jahren in
Vorbereitung einer Berlin-Reise erfahren.

Ein Pressegesprach findet am Mittwoch, 28. September 2022, um 12 Uhr in Anwesenheit
der Kunstlerin Inbar Chotzen statt. Die Ausstellung wird um 18.30 Uhr, unter anderem mit
Beitragen von Dr. Ruth Preusse, Gedenk- und Bildungsstétte Haus der Wannseekonferenz,
sowie der Kunstlerin eroffnet.

Nahere Informationen zu den Begleitveranstaltungen, zu antisemitismuskritischen
Stadtrundgéngen mit Register Charlottenburg-Wilmersdorf, Film und Buchvorstellungen
sowie Workshops fur Jugendliche und Schulklassen sind unter www.villa-oppenheim-
berlin.de abrufbar.

Der Eintritt ist kostenfrei, der Zugang barrierefrei.
Die Ausstellung ist bis Sonntag, 26. Marz 2022, zu sehen.

Kontakt:

Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim
SchloR3stral3e 55/0tto-Griineberg-Weg

14059 Berlin

Tel.: (030) 9029-24106

Offnungszeiten:

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertage 11 bis 17 Uhr

Pressekontakt:

Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim
Anne-Marie Sanders

Tel: (030) 9029-24109

E-Mail: anne-marie.sanders@charlottenburg-wilmersdorf.de

Im Auftrag
Jich


https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2022/www.villa-oppenheim-berlin.de
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2022/www.villa-oppenheim-berlin.de
mailto:anne-marie.sanders@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Steglitz=Zehlendorf

Presse-, Offentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation

Postanschrift:

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf

Presse-, Offentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation
14160 Berlin

presse@ba-sz.berlin.de

07) Ausstellung von Thomas Rentmeister vom 07.10.2022 bis
05.02.2023 in der Schwartzschen Villa Er6ffnungsveranstaltung
am 06.10.2022

Pressemitteilung vom 28.09.2022

Motiv von Thomas Rentmeister.-
Bild: Thomas Rentmeister

Eroffnung am Donnerstaq, den 6. Oktober 2022 um 18:00 Uhr

Kuratiert von Christine Nippe
Ausstellungsdauer: 07. Oktober 2022 bis 05. Februar 2023

In 2022 liegt der Fokus in der Schwartzschen Villa auf kiinstlerischen Forschungen, die sich
mit dem Alltaglichen beschaftigen. Unter dem Leitgedanken Field Studies of the Everyday
beschéftigen sich die eingeladenen Kinstler*innen mit dem scheinbar Banalen, ohne dabei
Ungewohnliches oder Absurdes im Alltag zu Ubersehen. lhre Beobachtungen und
Interpretationen flie3en in Form von Neuproduktionen in die von Christine Nippe kuratierten
Ausstellungen und Publikationen ein und machen die Schwartzsche Villa mit ihrer
Jahrhundertwende-Architektur zu einem Ort der Entdeckung.


mailto:presse@ba-sz.berlin.de
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Thomas Rentmeister verwendet neben Materialien und Dingen aus industrieller
Massenanfertigung auch Nahrungsmittel fir seine skulpturalen Werke. Die Bandbreite
reicht von Nutella und Penaten-Creme Uber Produkte aus dem Hygienebereich bis hin zu
einem ausrangierten Wohnwagen oder alten Kihlschranken. In kérperbezogenen,
minimalistischen Skulpturen oder Installationen kombiniert er Asthetisches und
Abstol3endes auf unlogische Weise und zuweilen mittels absurd grof3er Materialmengen.
Damit formuliert er spielerisch eine humorvolle Gesellschaftskritik, die uns Anlass gibt, neu
Uber die den Menschen umgebenden Dinge nachzudenken.

Fiur die Schwartzsche Villa entwickelt Rentmeister zwei Neuproduktionen. In der grol3en
Galerie sind elf Museumsvitrinen mit weil3en Aufschittungen aus Materialien, wie zum
Beispiel Zucker oder Waschmaschinensalz sowie fragmentierte Kleinstgegenstande zu
sehen. Diese Arrangements wirken wie Modelle von archéologischen Ausgrabungsstatten.
In der Kkleinen Galerie zeigt Rentmeister eine neue Skulptur, die an biomorphe
Computermause erinnert.

Thomas Rentmeisters Arbeiten wurden u.a. im Hamburger Bahnhof, im Kunstmuseum
Bonn, in der Kunsthalle Nirnberg, im Museum Boijmans van Beuningen oder im Perth
Institute of Contemporary Art gezeigt. Seine Werke sind in zahlreichen Sammlungen
vertreten.

Anlasslich der Ausstellung erscheint ein Katalog mit Texten von Hendrik Bindge und
Anna Mosemann sowie ein Interview zwischen Thomas Rentmeister und Christine
Nippe.

Thomas Rentmeister in seinem Atelier.- Bild: Thomas Rentmeister
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Rahmenprogramm:

Sonntag, den 20.11.2022 um 14:00 Uhr: Katalogrelease
Sonntag, den 22.01.2022 um 14:00 Uhr: Rundgang mit anschlieRendem
Kunstlergespréach

Ort:

Schwartzsche Villa

Grunewaldstral3e 55, 12165 Berlin
Offnungszeiten: Mo-So, 10-18 Uhr
Website: www.kultur-steqlitz-zehlendorf.de

Eintritt:
Frei

Pressekontakt:

Christine Nippe
E-Mail: christine.nippe@kultur-steqlitz-zehlendorf.de
Telefon: 030 90299 2212

Veranstalter:

Fachbereich Kultur Steglitz-Zehlendorf
Telefon: 030 90299 2302

08) Vortrag: Im Fieber der Liebeslust - persische Dichtung des
12. Jahrhunderts in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek am 12.10.2022

Pressemitteilung vom 28.09.2022

Die Dichtung Nizamis (1146-1209) aus Aserbaidschan ist atemberaubend in ihrer Schonheit
und in der Direktheit, mit der u. a. tber sexuelles Begehren und dessen (Nicht-)Erfullung
geschrieben wurde. Hier wird ein Bild von emanzipierten Frauen, von menschlicher
Verantwortung, von Versagen und Selbstiberwindung, vor allem aber von unergrindlicher
Liebe entworfen, dem wir nur mit Staunen begegnen kénnen.

In diesem Vortrag nimmt Sie Kristin Wardetzky mit in eine Welt, die uns (fast) unbekannt
ist — im Unterschied zu vielen Gefliichteten aus der arabischen Welt.

Prof. Dr. Dr. Kristin Wardetzky ist Professorin im Ruhestand fur Theaterpadagogik an der
Universitat der Kinste Berlin, Marchen- und Erzéhlforscherin und Erzahlerin. 2015 wurde
sie fur ihr Engagement um die Erzahlkunst mit dem Europaischen Marchenpreis und dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.

Termin: 12.10.2022 um 18:30 Uhr

Eintritt: Frei. Anmeldung unter Tel. 030 — 90299-2410 oder per Mail an:
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de



https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/auf-einen-blick/kultur/
mailto:christine.nippe@kultur-steglitz-zehlendorf.de
tel:+4930902992212
tel:+4930902992302
tel:+4930902992410
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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Information: Telefonisch unter 030 90 299 2410.

Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek Steglitz-Zehlendorf, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin

Die Veranstaltung findet unter den am jeweiligen Tag fur Berlin gultigen
Infektionsschutzvorgaben statt. Bitte informieren Sie sich vor lhrem Besuch auf
www.stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de.

09) Veranstaltung: Musikfest - Protestmusik vom 01.10.2022 - 02.10.2022 in
der Schwartzschen Villa

Pressemitteilung vom 27.09.2022

Das Musikfest Protestmusik beschéatftigt sich mit den vielfaltigen und teilweise auch gar nicht
so bekannten musikalischen Formen, mit denen im 20. und 21. Jahrhundert protestiert
wurde.

So beginnt das Fest am Sonnabend direkt mit einem Highlight: das Bergstrom Kollektiv
spielt George Crumbs ,Black Angels®, ein apokalyptisches Stick von 1971, mit dem der
Komponist das Grauen des Vietnamkrieges lamentierte. Auch deshalb etwas Besonderes,
weil es durch die hohen Anspriche an Spieltechnik nur sehr selten aufgefthrt wird.
Im Anschluss daran spielt die Band Patchwork ebenfalls Musik aus den 1960ern und
1970ern, allerdings mit einem ganz anderen Klang: das so genannte ,Neue Geistliche Lied”
war eine musikalische Bewegung junger Menschen sowohl aus dem katholischen als auch
evangelischen Glauben. Mit einfacher Sprache und angetrieben von dem Geist des zweiten
Vatikanischen Konzils, den Christlichen Glauben in die Gegenwart zu holen, Ubte diese
Musik Protest gegen Krieg und soziale Ungerechtigkeit.

Das Programm am Sonntag beginnt mit einem Auftritt der Sopranistin Lisa Stréckens und
des Pianisten Felix Rémers: Mit einer humorvollen wie auch zum Nachdenken anregenden
Sammlung von Opernstlicken, Liedern und Gedichten fihren Sie durch eine Reise des
Satirischen Protestes im 20.Jahrhunderts. Mit dabei sind unter anderem Werke von Kurt
Welill, Hanns Eisler und Sofia Gubaidulina, gepaart mit Gedichten von Anton Stramm,
Bertold Brecht, Paul Celan und Ingeborg Bachmann.

Das Musikfest ,Protestmusik® endet im hier und jetzt: 2021 realisierte das ,Lauratibor-
Kollektiv® mit der Protestoper ,Wem gehort Lauratibor® ein enormes Werk, um gegen
Gentrifizierung, Luxussanierung und Wohnungslosigkeit zu protestieren. So war der
Auffiihrungsort auch nicht das Opernhaus, sondern die Stral3e, direkt in den Kiezen. Am 02.
Oktober stellen Mitglieder des Kollektivs die Oper nun erstmals in einem Kulturhaus vor, in
Form einer Live-Performance, einer Diskussionsrunde mit dem Publikum, und eines
Ausschnitts des Films tber die Oper, der eben erst im September erschienen ist.

Datum:

Sonnabend, 1. Oktober

18:00 Bergstrom-Kollektiv — Black Angels

19:30 Patchwork — Das konnte den Herren der Welt ja so passen

Sonntag, 2. Oktober
18:00 Lisa Strockens und Felix Romer — Protestmusik in Oper, Lied und Gedicht
19:30 Lauratibor-Kollektiv — Wem gehért Lauratibor



tel:+4930902992410
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/
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Ort:

Schwartzsche Villa
Grunewaldstr. 55, 12165 Berlin
www.kultur-steglitz-zehlendorf.de

Eintritt:
Frei

Kuratiert von:
Robin Jennes, Fachbereich Kultur Steglitz-Zehlendorf

Gefordert aus Mitteln des Bezirkskulturfonds

Pressekontakt:

Robin Jennes, Fachbereich Kultur Steglitz-Zehlendorf
E-Mail: robin.jennes@Xkultur-steglitz-zehlendorf.de
Telefon: 030 90299-2214



mailto:robin.jennes@kultur-steglitz-zehlendorf.de
tel:+4930902992214
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Tempelhof -Schodéneberg

Pressestelle

e« John-F.-Kennedy-Platz
10825 Berlin

Telefon: (030) 90277-6281

pressestelle@ba-ts.berlin.de

10) 40 Jahre Modellbahn-AG an der Gustav-Heinemann-Oberschule
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Bild: Gustav-Heinemann-Schule

Pressemitteilung Nr. 341 vom 27.09.2022.-

140 Jahre Berliner Stadtbahn

Wer am Wochenende vom 29. zum 30. Oktober 2022 die Gustav-Heinemann-Oberschule
besucht, kann dort die komplette Modellbahn-Anlage Berliner Stadtbahn (insgesamt 60
Module) der Modellbahn-AG betrachten. Bild: Gustav-Heinemann-Schule

Sonnabend, 29. Oktober 2022 von 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 30. Oktober 2022 von 17 bis 17 Uhr

Waldsassener StralRe 62, 12279 Berlin
Anfahrt: Haltestelle Waldsassener StralRe mit den Bus-Linien M77 und M82

Der Eintritt betragt 3 Euro (Kinder 1,50 Euro).


https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Berliner S-Bahn und parallel verlaufende Fernbahn sind mit ihren Bahnhofen
Alexanderplatz, Tiergarten, Zoologischer Garten, Savignyplatz und anschlieendem
Grunewald-Abschnitt im Miniaturformat (Modellgréf3e HO) auf der groRen Modulanlage der
Schiler-Arbeitsgemeinschaft der Gustav-Heinemann-Oberschule zu sehen.

Ein S-Bahn-Betrieb (BR 480, 481, 483, 484) erfolgt Uber acht Bahnhoéfe und ein
Bahnbetriebswerk. Auf den parallelen Fernbahngleisen verkehren gleichzeitig Regional-
und Fernzige (ICE, EC, IC, RE, RB), Nacht-, Sonder- und Guterzlge.

Die standig wachsende Anlage der Gustav-Heinemann-Oberschule ist 2022 ins 40. Jahr
ihres Bestehens gekommen. Die 140 Jahre Berliner Stadtbahn nimmt die GHO gerne zum
Anlass, gleich zwei Jubilden zu feiern. Ca. 20 Gastanlagen beteiligen sich an der
Ausstellung.

Vertreten sind die Trix-Express-Freunde Berlin, die im Bereich der Unterrichtsraume des
Erdgeschosses vor allem mit historischen Anlagen aufwarten, u.a. der Drehstrom Versuchs-
und Rekord-Bahn Marienfelde-Zossen 1901-1903 (im Spur-1-Modell). Im Foyer
(Erdgeschoss) prasentiert sich die Regionalgruppe Modul-Bau Berlin-Brandenburg mit ihrer
TT-Anlage.

Das christliche Modellbahnteam Berlin-Marienfelde (cmt e.V.) zeigt im Obergeschoss des
Hauses seine Modulanlage (HO). Zwei Marklin-Anlagen: Krokodile auf Gebirgsstrecke/S-
Bahn-Pendelverkehr (Primex), ein O-Bus-Betrieb mit mehreren O-Bussen und eine
Stral3enbahn-Anlage runden das Bild im Obergeschoss ab.

Die Modellbahn-Tage am 29. und 30. Oktober 2022 stehen am Anfang der 6ffentlichen
Prasentationen im Winter 2022/2023. Der Weihnachtsmarkt Ende November und der Tag
der offenen Tur Anfang Januar schlief3en sich an.

Die genauen Termine hierzu sind auf der Internetseite der Modellbahn-AG zu finden. Dort
sind auch aktuelle Infos, der komplette Terminplan der AG, Videos, Bilder, Projekte und
Berichte der Gruppe einzusehen.

Die Modellbahn-AG der Gustav-Heinemann-Oberschule unterhélt neben ihrer Anlage einen
Verkaufsstand (Fahrzeuge, Bausatze, Zeitschriften u.a.). Auch einige wenige Gastanlagen
werden einen Verkauf anbieten.

Ein gastronomisches Angebot an die Ausstellungsbesucher_innen wird ebenfalls
bereitgehalten: Wiirstchen, belegte Brote, Salate, Kuchen, Kaffee und andere Getranke.


https://modellbahn-gho.de/
https://modellbahn-gho.de/

Seite A 41 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

11) Presseeinladung: ,The beauty of science and informatics®

Pressemitteilung Nr. 340 vom 27.09.2022

Medieninformatik | Interaktive Animation im Lette Verein Berlin:
Ausstellungserdffnung in den Raumen der Wirtschaftsférderung Tempelhof-
Schdéneberg

Am Dienstag, den 11. Oktober 2022 eréffnet Bezirksbirgermeister Jérn Oltmann die
Ausstellung ,The beauty of science and informatics®. Sie zeigt Arbeiten der Schiler_innen
des Lette Vereins Berlin, die sich in der ersten Halfte des Jahres 2022 mit der Frage ,Wie
entwickelt man die visuelle Sprache fur ein Medium?“ beschaftigt haben. Um hier den
Lernprozess in Gang zu setzen, wurde das reale Festival ,Transmediale“ ausgewahlt.
Schuler_innen des Ausbildungsganges ,Medieninformatik | Interaktive Animation®
definierten fur die Gestaltung eines Werbeplakates ihre mogliche Zielgruppe, recherchierten
Design-Stile und lernten dabei Kreativ-Methoden wie das Brainstorming, Bisoziation und die
Morphologische Matrix kennen.

Alle interessierten Medienvertreter_innen sind herzlich eingeladen:
Ausstellungseroffnung ,,The beauty of science and informatics“
Dienstag, der 11. Oktober 2022, um 19:30 Uhr

Rathaus Schoneberg, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin
Erdgeschoss, in den Raumen der Wirtschaftsforderung

Anmeldung per E-Mail an die Wirtschaftsférderung

Zur Geschichte

Dieser jungste Zweig im Ausbildungsangebot des Lette Vereins baut auf eine mehr als 60-
jahrige Geschichte auf. Schon ab 1947 wurde der Beruf der Elektroassistentin im Lette
Verein Berlin ausgebildet und in den 70er-Jahren um die Datenverarbeitung erweitert. Ab
1982 hiel3en die Absolventen Technische Assistenten fir Elektronik und Datentechnik. Ab
2010 wurde dieser Ausbildungsgang um die Facher Mediengestaltung, Animationstechnik,
Web- und Datenbankanwendungen, Projektionen, VR, Storytelling, Gaming und
Kommunikationstechnik erweitert. Neben der Programmierung wird in der Ausbildung, der
Fokus auf Mediengestaltung und Softwareentwicklung gelegt. Die Ausbildung bietet ein
kompaktes Programm, in dem Theorie- und Praxiswissen vermittelt wird, um auch in die
Spiele-, Werbe — oder Filmindustrie einsteigen zu kénnen.

Uber den Lette Verein Berlin

Der Lette Verein mit seinen rund 800 Schiler_innen bietet zehn Ausbildungsgéange fir
Fachkrafte in Design, Ernahrung und Versorgung, Gesundheit sowie Technik an. Er wurde
im Jahre 1866 von Wilhelm Adolf Lette als ,Verein zur Férderung der Erwerbsfahigkeit des
weiblichen Geschlechts® gegrindet und ist heute als Berufsausbildungszentrum eine
Stiftung des o6ffentlichen Rechts.


mailto:wirtschaftsberatung@ba-ts.berlin.de
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Der Lette Verein Berlin und die Wirtschaftsforderung Tempelhof-
Schoneberg

Beide Institutionen verbindet eine langjahrige Freundschaft. Nach den Ausstellungen mit
Arbeiten aus den Ausbildungsgangen Fotografie und Grafikdesign ist dies bereits die vierte
Ausstellung in diesen Raumen. Die Wirtschaftsforderung hat als Verbindungsglied zur
ansassigen Wirtschaft bereits 2013 eine enge Kooperation mit der Firma Schindler
Deutschland in Mariendorf angeschoben. So gibt es seit einigen Jahren auch den ,Lette
Design Award by Schindler®, der besonders talentierte Absolvent_innen auszeichnet und
fordert.

12) Das Bezirksamt |1&dt ein zum Kieztreffen-Friedenau

Pressemitteilung Nr. 339 vom 26.09.2022

Der Kiez trifft sich und tauscht sich zu aktuellen Themen aus

Es ist wieder soweit, das néchste Kieztreffen Friedenau findet statt. Die zustandige
Regionalkoordination Frau Johne-Akcinar aus der bezirklichen Stelle fiir Koordination und
Beteiligung (OE SPK) ladt zum Austausch ein.

Montag, 10. Oktober 2022 von 17 bis 19 Uhr

in der Aula der Grundstufe der Friedenauer Gemeinschaftsschule
RubenstralRe 63, 12157 Berlin (Zugang uber den Schulhof)

Beim Kieztreffen Friedenau geht es diesmal um:

o die Gewalt- und Kriminalitdtspravention im Bezirk
« die soziale Mieterberatung der AG SPAS
o die Elterninitiative ,Sicher zur Schule in Friedenau®

Kieztreffen sind offen fir Bewohner_innen, Initiativen, Vereine, Gewerbe, Verwaltung und
Politik. Hier kdnnen sie zu Themen der Nachbarschaft in den Austausch kommen, sich
informieren, mitreden, aktiv werden und mitmachen. Kieztreffen unterstitzen die
Vernetzung, den Informationsaustausch und die Zusammenarbeit im Kiez.

Bezirksbirgermeister J6rn Oltmann:
“Es ist wieder soweit! Ich freue mich, das nun inzwischen 4. Kieztreffen in Friedenau

ankindigen zu koénnen. Wir kommen unserem Ziel naher, als Verwaltung noch mehr in die
Stadtteile vor Ort zu den Menschen und ihren Themen zu gehen.”
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13) ,Digital Factory Campus® — ein Blick in die Zukunft
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Pressemitteilung Nr. 337 vom 26.09.2022

Pionierfabrik aus Marienfelde

In Berlin-Marienfelde befindet sich die &lteste Fertigung von Mercedes-Benz. Am
vergangenen Freitag, 23. September 2022, nahm dort das Kompetenzzentrum fir
Digitalisierung  ,Digital Factory = Campus®  offiziell  seinen Betrieb  auf.
Neben prominenten Gasten wie der Regierenden Burgermeisterin Franziska Giffey und Dr.
Stefan Franzke, Geschaftsfihrer der Berlin Partner fur Wirtschaft und Technologie GmbH
lie@ es sich auch Bezirksbirgermeister Jorn Oltmann nicht nehmen, bei der
Eroffnungsveranstaltung mit dabei zu sein.

Bezirksbirgermeister J6rn Oltmann:

“Der Mercedes-Benz Digital Factory Campus Berlin ist ein wichtiger Produktionsstandort in
Tempelhof-Schoneberg. Er nimmt eine Schlisselposition bei der digitalen Transformation
des Unternehmens ein und zeigt gleichzeitig wie wir den Ubergang in eine neue Ara
gemeinsam gestalten konnen.”

In Marienfelde werden Digitalisierungs-Tools entwickelt und erprobt, die im globalen
Produktions-Netzwerk von rund 30 Werken zum Einsatz kommen. Damit geht das
Unternehmen einen weiteren Schritt in Richtung digitale Produktion und treibt seine
Transformation weiter erfolgreich voran. Gleichzeitig wird der Campus Trainings- und
Qualifizierungszentrum mit innovativen Ansatzen hinsichtlich der digitalen Umsetzung im
globalen Netzwerk. In den vergangenen zwo6lf Monaten wurden viele Beschaftige von
Mechanikern zu ,Junior Software-Entwicklern® ausgebildet. Das Werk Marienfelde
Ubernimmt somit eine Pionierrolle, denn die Produktion des Verbrennungsmotors lauft in
absehbarer Zeit aus.
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Aktuell arbeiten in Marienfelde ca. 2.400 Beschaftigte fir Mercedes Benz. Die
Transformation des Werks starkt den Zukunftsstandort Berlin, seine industrielle Produktion
und Wettbewerbsfahigkeit.

14) Israelische Partnerstadt Nahariya zu Gast in Tempelhof-Schéneberg
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Be2|rksburgerme|ster Jérn Oltmann (rechts) und Nahariyas Burgermelster Ronen Marelly
(links) auf dem Nachbarschaftsfest vor dem Rathaus Schéneberg.-

Pressemitteilung Nr. 336 vom 26.09.2022

Seit 1970 besteht eine enge Stadtepartnerschaft zwischen Tempelhof-Schéneberg und
Nahariya. Pandemiebedingt mussten mehrere Begegnungen verschoben werden. Deshalb
war es umso schoner, dass Nahariya nun — auf Einladung von Bezirksbirgermeister J6rn
Oltmann — mit zwei Delegationen in Berlin anreiste.

Zunachst konnte das Bezirksamt eine Tanzgruppe, die Nahariya Dance Company,
begrufRen, die im Bezirk mehrere Auftritte absolvierte. Sowohl der Auftritt in der Nahariya-
Grundschule, die ihr 50. Jubildum feierte, als auch die Prasentation auf der Veranstaltung
zur Verleihung der Verdienstmedaille des Bezirks und die umjubelte Darbietung auf dem
Nachbarschaftsfest waren grof3e Erfolge.

Darlber hinaus trafen sich die Jugendlichen mit Schuler_innen des Ruckert-Gymnasiums
und verbrachten einen entspannten Tag beim gemeinsamen Picknick und Sport und Spiel.
Naturlich durfte auch die Besichtigung der Sehenswirdigkeiten des Bezirks und Berlins
nicht fehlen.

Danach — rechtzeitig zur Verleihung der Verdienstmedaille — kam Nahariyas Burgermeister
Ronen Marelly mit Vertreter_innen aus Politik und Verwaltung nach Tempelhof-Schoneberg.
Im Gesprach mit Bezirksbirgermeister Jorn Oltmann und Bezirksstadtratin Saskia
Ellenbeck ging es um die engagierte Fortsetzung der Zusammenarbeit beider Stadtepartner
in den Bereichen Nachhaltigkeit, Kultur, Sport und Jugend.



Seite A 45 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022
Bezirksbirgermeister Jorn Oltmann:

“Die Stadtepartnerschaft mit Nahariya ist fur mich Herzenssache und ich freue mich darauf,
sie weiter aktiv zu gestalten und dabei auch neue Schwerpunkte zu setzen.”

Gemeinsam mit seinem israelischen Gast besuchte Jorn Oltmann die Stdnde auf dem
Nachbarschaftsfest. Hier waren die Gaste beeindruckt von der Vielfalt ehrenamtlichen
Engagements im Bezirk. Ein Besuch der Nahariya-Grundschule war auch fiur Gaste aus
Nahariya ein wichtiger Programmpunkt. Wahrend des durch die Schulleitung angebotenen
Rundgangs lieRen es sich Ronen Marelly und weitere Delegationsmitglieder nicht nehmen,
mit einigen Jungen Fulball zu spielen.

Im Gesprach mit Natalia Kontos, der Vertreterin Berlin Partners in Tempelhof-Schéneberg,

betonte Ronen Marelly, dass Nahariya an der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit
deutschen Firmen sehr interessiert sei. Berlin Partner ist bereit, dies zu unterstitzen.

15) BVV Tempelhof-Schéneberg weiterhin im Live-Stream zu sehen

Pressemitteilung Nr. 325 vom 20.09.2022

Die Bezirksverordnetenversammliung (BVV) Tempelhof-Schéneberg wird auch in ihrer
September-Sitzung wieder ein Live-Streaming anbieten.

Vorsteher der BVV, Stefan Boltes, erklart hierzu:

“Die erste Sitzung am 31. August 2022 verlief ohne Komplikationen und die steigende Zahl
von Zuschauern bekraftigt uns in der Entscheidung, dass es endlich Zeit fur diesen Schritt

war.

Dieses Angebot werde sicher dabei helfen, die Ablaufe bei politischen Entscheidungen
transparenter und die Teilhabe des Birgers am politischen Alltag besser zu gestalten.

Boltes weiter:
“Vorerst wird das Angebot des Streams auf die Sitzungen der BVV beschrankt bleiben und
die Sitzungen werden auch nicht im Anschluss als Video verfigbar sein. Damit folgen wir

der Entscheidung der BVV.”

Den Stream erreichen Sie Uber den Youtube-Kanal der BVV Tempelhof-Schdneberqg.

https://www.youtube.com/channel/lUC7TUGMYzNtcbqg-I-mk66WJUw

Den Link zum Stream und die Termine der Sitzungen finden sie auch im Sitzungskalender
der BVV Tempelhof-Schéneberg.

https://lwww.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-
verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp

Boltes zum Abschluss:

“Wir freuen uns, Sie bei einer der Sitzungen als Viewer begruf3en zu kdnnen.”


https://www.youtube.com/channel/UC7UGMYzNtcbq-I-mk66WJUw
https://www.youtube.com/channel/UC7UGMYzNtcbq-I-mk66WJUw
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp
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16) Steffi Lemke Uberreicht Férderbescheid fur Klimaanpassung in Tempelhof-
Schéneberg

Bezlrksamt Tempethof-Schonaberg von Berlin

1%4.624. 83"

96 ur Gen Bagirk Tempethol

it

Von links ach rechts: Kllmaschutzbauftragter von TempeI-Shdnébeg bia Krlger,
Bundesumweltministerin  Steffi Lemke und Bezirksbirgermeister von Tempelhof-
Schoéneberg Jorn Oltmann.- Bild: BMUV/Meike Gade

Pressemitteilung Nr. 322 vom 16.09.2022

BMUV ermoglicht Klimaanpassungsmanagement durch das Bezirksamt

Im Rahmen der ,Woche der Klimaanpassung“ hat Bundesumweltministerin Steffi
Lemke heute einen Forderbescheid an Bezirksburgermeister Jorn Oltmann
Uberreicht. Mit den Mitteln aus dem Programm ,,MaRnahmen zur Anpassung an die
Folgen des Klimawandels“ will der Berliner Bezirk ein nachhaltiges
Klimaanpassungsmanagement aufbauen. Finanziert wird damit auch die dafiir nétige
Personalstelle fur eine_n Klimaanpassungsmanager_in.

Im Bezirksamt Tempelhof-Schéneberg wird die Anpassung an die Folgen der Klimakrise mit
einer_m bezirklichen Klimaanpassungsmanager_in als Querschnittsaufgabe
fachubergreifend  verankert. Die Blrger_innen  sowie  weitere relevante
Akteur_innengruppen werden eingebunden.

Mit der Erarbeitung eines nachhaltigen Anpassungskonzepts wird sich der Bezirk
Tempelhof-Schéneberg den Folgen der Klimakrise stellen. Das Konzept wird konkret auf
die lokalen Besonderheiten eingehen und aufzeigen, welche Potenziale bestehen.

Bezirksbirgermeister J6rn Oltmann:

“‘Unter den Klimaveranderungen und extremen Wetterbedingungen wie Hitzewellen und
starker Trockenheit leiden auch die Birger_innen in Tempelhof-Schéneberg. Mit der
Forderung des Bundesumweltministeriums wird das Bezirksamt ein notwendiges
Klimaanpassungskonzept erstellen und effektive MalRRnahmen zum Wohlergehen von
Mensch und Natur einleiten. Ich winsche mir, dass wir mit diesen MalRnahmen die
Lebensqualitat nicht nur erhalten, sondern sogar verbessern kbnnen.”
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Mit dem Sofortprogramm Klimaanpassung hat das Bundesumweltministerium im Marz 2022
eine Beratungs- und Kompetenzoffensive fur die Kommunen gestartet. Ziel ist es, die
Umsetzung von MalRnahmen zur Vorsorge und Anpassung an die Klimakrise
voranzubringen. Teil des Sofortprogramms ist auch die novellierte Férderrichtlinie des oben
genannten BMUV-Programms ,Manahmen zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels”. Damit fordert das BMUV erstmals den Einstieg in das kommunale
Klimaanpassungsmanagement. Ziel des Forderprogramms ist es, die in der jeweiligen
Kommune notwendigen Anpassungsprozesse an die Klimakrise moglichst friihzeitig,
systematisch und integriert in Ubereinstimmung mit den Zielen fur nachhaltige Entwicklung
anzugehen. Jede Kommune soll die Klimaanpassung umsetzen kdnnen, die vor Ort zu ihr
passt. Im ersten Forderfenster haben bereits rund 130 Kommunen einen Forderantrag
gestellt.

Bundesumweltministerin Steffi Lemke:

“Die Klimakrise fordert alle Kommunen in Deutschland auf unterschiedliche Weise heraus.
Menschen in groBen Stadten machen vor allem Starkregen und lange Hitzeperioden zu
schaffen. Die Grinde: Versiegelte Flachen kdnnen gro3e Mengen Wasser nicht aufnehmen.
Dadurch entstehen bei Starkregen schnell Wasserstrome, die viele Schaden anrichten
kénnen. Andauernde Hitze ist in der Stadt besonders belastend, weil sich Beton und Asphalt
durch die Sonneneinstrahlung stark aufheizen. Das ist vor allem eine Gesundheitsgefahr fur
Risikogruppen in Stadten, etwa fur alte und kranke Menschen — aber naturlich auch fur Tiere
und Pflanzen. Daher will das Bundesumweltministerium Kommunen dabei unterstitzen, den
Einstieg ins kommunale Klimaanpassungsmanagement zu schaffen. In der aktuellen
Forderperiode kommen beispielsweise Verschattungselemente, Pflanzungen oder andere
bauliche Erneuerungen zum Einsatz. Klimaanpassungsmager_innen helfen den
Kommunen, mit einem nachhaltigen Klimaanpassungskonzept jene Malinahmen zu
identifizieren und voranzubringen, die zu ihnen passen. Ob Wasseringenieur_in,
Sozialwissenschaftler_in oder erfahrene Landschaftsbauer in — mit der Forderung des
Bundes konnen Kommunen die Fachleute einstellen, die sie brauchen.”

Zusatzlich zu der Forderung begleitet das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) die Kommunen
mit MaRnahmen zur Qualifizierung und Vernetzung sowie einem speziellen Mentoring-
Programm fur Klimaanpassungsmanager_innen. Die Forderung und die Angebote des ZKA
sind Teil des Sofortprogramms Klimaanpassung der Bundesumweltministerin.

Uber die finanzielle Unterstitzung hinaus sind die Kommunen in Qualifizierungs-,
Vernetzungs- und BeratungsmalBnahmen des Zentrums KlimaAnpassung (ZKA)
eingebunden. Eine entsprechende Fortbildung des geférderten Personals fir das
Klimaanpassungsmanagement wird mal3geblich durch das kostenlose Angebot des ZKA in
Form von Schulungen, thematischen Sprechstunden, Webinaren und einem speziellen
Mentoringprogramm fur die Klimaanpassungsmanager_innen gezielt unterstitzt. Im
Rahmen des Mentoringprogramms geben erfahrene Anpassungsmanager_innen ihr
praxisnahes Wissen an die Neueinsteiger_innen in der kommunalen Klimaanpassung
weiter. Dabei richtet sich dieses Angebot nicht nur an das durch das BMUV geférderte
Personal, sondern an alle kommunalen Beschéftigen, die die Klimaanpassung vor Ort
vorantreiben.

Die ,Woche der Klimaanpassung® findet im Jahr 2022 zum ersten Mal statt. Mit der
Aktionswoche will das Bundesumweltministerium den vielfaltigen Akteur_innen und
Anstrengungen fiur bessere Klimaanpassung eine Plattform geben. Mehr als 200
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Veranstaltungen werden von Kommunen, kommunale Unternehmen sowie Institutionen und
Organisationen auf Bundes- und Landesebene ausgerichtet. Die Aktionswoche wird vom
Zentrum KlimaAnpassung maf3geblich organisiert.

Weitere Informationen:

Woche der Klimaanpassung*

Forderprogramm ,MalRnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels*
Zentrum KlimaAnpassung

Klimaanpassung



https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/woche-der-klimaanpassung/willkommen
https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-klimawandels/
https://zentrum-klimaanpassung.de/
https://www.bmuv.de/themen/klimaschutz-anpassung
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Teil B
Inhaltsverzeichnis (Seiten B | =B V)

B. a) Ostdeutsche Landsmannschaften u.&.
(Historisches Ostdeutschland und 6stliches Mitteleuropa)
Seiten B 1-B 18

01) Termine der Mitgliedsverbande des Bundes der Vertriebenen

02) Kulturzentrum Ostpreuf3en im Deutschordensschloss Ellingen/Bay. —
Termine

03) Der Westpreul3e / Unser Danzig, 74. Jahrgang, Heft 3, Herbst 2022

04) Der Westpreul3e / Unser Danzig, Beilage LN zu Heft 3, Herbst 2022,
im 74. Jahrgang

05) So, 16.10.2022, 15:00 Uhr: Als die Weichsel noch zur Nordsee floss —
Fragen der Urstromtalforschung.
Mit_Diplom-Geograph_Reinhard M. W. Hanke

06) ,Julianes Flucht von Westpreulen nach Berlin®.
Ein Programm mit Musik von westpreuf3ischen und Berliner
Komponisten wie Theo Mackeben, Walter Kollo und anderen.
Als ,Juliane®: Annette Ruprecht, Gesang und Klavier

07) Tagesfahrten: Zurzeit keine Termine!

08) Jahrbuch Weichsel-Warthe 2023 der Landsmannschaft Weichsel-Warthe

09) Pommern-Brief, Neue Zeitung. Folge 1/ 2022

B. b) Landsmannschaftliche ostdeutsche
Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und 6stl. Mitteleuropa
Seiten B 19-B 29

01) Flatower Brief. Mitteilungen

02) Heimatbrief. Monatszeitschrift fir die Landsleute aus dem Netzekreis in der
Pommerschen Landsmannschaft. Nr. 1 (Jan./Feb./Marz 2022). 73. Jg.

03) Kolmarer Heimatbrief. Ausgabe 57 - 2022

04) Bild-Bericht zur ,30. Weillenhoher Himmelfahrt, 24. — 31. Juli 2021
- In Arbeit —

05) Bild-Bericht zur ,31. Weillenhoher Himmelfahrt, 21. — 28. Mai 2022
- in Arbeit —

06) Heimatkreis Flatow. Sommertreffen, neuer Termin in Planung!

07) 10.12.2022: Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis
Schneidemdnhl

08) ,Heimatruf, September-Ausgabe
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B. c) Vortragsveranstaltungen Seiten B 30-B 73

01) 10.10.2022, Westpreulisches Bildungswerk / LM Westpreul3en:

Ehre fir Hugo Conwentz (1855 — 1922) — dem Schopfer und Forderer der
staatlichen Naturdenkmalpflege zum Gedachtnis. (Mit Medien).
Referent: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Han k e, Berlin

02) 28.10.2022, AG Ostmitteleuropa: Die unbekannte Entstehungs-
geschichte der Oder-Neil3e-Linie als Kriegs- und Friedensgrenze im
Herzen Europas, Ergebnis von rationaler Machtpolitik oder das Erbe von
ideengeschichtlichen Prozessen? (Mit Medien).

Referent Hanno Schult, Berlin

03) 24.08.2022, neuer Termin in Planung, Deutsches Kulturforum 6stliches
Europa in der Humboldtbtcherei, Berlin-Tegel: »Pommern-
Besucherschule« — Bazon Brock im Gespréach.

Film und Gesprach mit Bazon Brock, Prof. Dr. Stephan Wolting und Prof.
Dr. Monika Wolting im Rahmen der Reihe »Von Pommern nach Pomorze.
Unterwegs in einem (fast) unbekannten Land«

04) 20.10.2022, DtKultForum in Potsdam: Reval | Tallinn. Ein Vortrag von
Anu Schaper im Rahmen der Reihe »Hafenstadte im Baltikum«

05) 11.10.2022, Dokumentationszentrum Stiftung Flucht, Vertreibung,
Versohnung: Thomas Kreutzmann / Werner Sonne: Schuld und Leid. Das
Trauma von Flucht und Vertreibung 1945-2022

06) Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte vom 13.09.2022.
Informations-Rundbrief No. 146

07) 05.10.2022, Breslau Stammtisch Berlin

08) 09.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Reineke Fuchs von
Johann Wolfgang von Goethe. Es liest Thomas Linke

09) 14.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Einfach KREISLER.
Mit Marc Rudolf (Gesang/Moderation) und Jirgen Beyer (Klavier)
Literatur und Musik

10) 22.10.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Klein Zaches genannt
Zinnober von E.T.A. Hoffmann. Zum 200. Todestag des Dichters.
Lesung: Jutta Hoppe, Klavier: Christiane Klonz, Einfihrende Worte:
Stefan Rohlfs. - Der grol3e Roman

11) ab 10.10.2022, Verein flr die Geschichte Berlins: Veranstaltungen

12) 25.10.2022, Landesgeschichtliche Vereinigung fur die Mark Branden-
burg: Spuren jidischen Lebens an der mittleren Oder.

Buchprasentation

13) 10.11.2022, Landesgeschichtliche Vereinigung ftr die Mark Branden-
burg: Von der »Pflicht des Staates« und der »Freyheit der Privat-
Person«. Die Rezeption der Pockenschutzimpfung in Brandenburg-
Preu3en im 18. Jahrhundert. Vortrag: Marion Mucke M.A. (Berlin)

14) 07.10.2022, Literaturhaus Berlin: Andrej Murasov »Alles Gold«.

Junges Literaturhaus Buchpremiere. Exklusiv fur Schulklassen
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15) 11.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Flexploitation« Zur Ideengeschichte
der Techindustrie. Finissage mit Lesung und Gesprach
Adrian Daub und Elias Hirschl im Gespréach mit Laura Ewert

16) 13.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Neue Literatur aus Osterreich.
Schwerpunkt Osterreich Diskussion.
Mit Doron Rabinovici und Anna Baar. Musik: Christian Bakanic.
Es moderiert Paul Jandl.

17) 14.10.2022, Literaturhaus Berlin: Robert Menasse »Die Erweiterung«.
Buchvorstellung. Der Autor im Gesprach mit Vivian Perkovic

18) 17.10.2022, Literaturhaus Berlin: Drahoman Prize for Translation of
Ukrainian literature. Award Ceremony

19) 17.10.2022, Literaturhaus Berlin: Jakob Augstein im Gesprach mit Tanja
Maljartschuk. Der Freitag-Salon im Literaturhaus Berlin und live auf
radioeins vom rbb

20) 18.10.2022, Literaturhaus Berlin: Juri Andruchowytsch »Radio Nacht«.
Buchpremiere

21) 31.10.2022, Literaturhaus Berlin: »Ein Ziel im Leben haben«. Christian
Baron und Johannes Miller-Salo. Reihe Generationendialog zwischen
Fax & TikTok

22) 11.10.2022, Literarisches Colloquium Berlin: Hommage an Elfriede Gerstl.

23) 12.10.2022, Literarisches Colloquium Berlin: Hausgéaste im Oktober 2022
(). Ekaterina Derisheva, Lejla Kalamujié und Du$an Sarotar in Lesung
und Gesprach

24) 13.10.2022, Evangelische Akademie: Theologie(n) des Landes Israel.
Frank Crisemann uber die Landverheil3ung der Bibel
Die Bibel neu entdecken: Antisemitismuskritische Bibelauslegungen

25) 20.10.2022, Evangelische Akademie: ANTISEMITISMUS.
Bilderstreit! Was darf man zeigen? Abendforum

26) 10.10.2022, Katholische Akademie: Media divina. Die Medienrevolution
des Monotheismus und die Wiederkehr der Bilder Herder 2022

27) 20.10.2022, Katholische Akademie: Deutschlands Blick nach Osten.
Historische Pragungen und aktuelle Motive

28) 04.10.2022, Topographie des Terrors: ,Bibelforscher — unglaublicher
Mut”. Verfolgung und Widerstand der Zeugen Jehovas im
nationalsozialistisch beherrschten Deutschland. Vortrage, Diskussionen.

29) 11.10.2022, Topographie des Terrors: Rachela Auerbach: Schriften aus
dem Warschauer Ghetto

30) 18.10.2022, Topographie des Terrors: Gehdrlose Menschen in der NS-
Volksgemeinschaft (Vortrag in Gebéardensprache).
Vortrag: Helmut Vogel, Frankfurt/M.
Moderation: Dr. Sylvia Wolff, Berlin

31) 25.10.2022, Topographie des Terrors: Schirach. Eine Generation
zwischen Goethe und Hitler.
Vortrag: Prof. Dr. Dr. Oliver Rathkolb, Wien.
Moderation: Dr. Stephanie Bohra, Berlin
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32) Veranstaltungen im Brandenburg-PreufR3en-Museum ab 20. Oktober 2022

B. d) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland Seiten B 74-B 87

01) Kommunale Galerie Berlin-Wilmersdorf

02) Bezirkstouren in Tempelhof-Schéneberg ab Juli 2022

03) 7.06.2022-13.11.2022, im Jugend-Museum Berlin-Schoneberg:
Hey, was geht? Demokratie-Ausstellung.

04) 06.04.2022-09.11.2022: ,Unter Beobachtung - Fotografien der Stasi aus
Tempelhof*

05) 11.05.2022 — 16.10.2022, Topographie des Terrors,
Sonderausstellung: Albert Speer in der Bundesrepublik. Vom Umgang
mit deutscher Vergangenheit

06) 17. August — 02. November 2022, Staatsbibliothek Berlin:
,2Unheimlich Fantastisch —E.T.A. Hoffmann 2022°.
Ausstellung mit Beiprogramm

07) 22.02.-11.12.2022, Brandenburg-Preufl3en-Museum, Wustrau:
[KJEIN KINDERSPIEL. Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung,
Sonderausstellung

08) 29.09. - 13.11.2022, Stadtgalerie KUNST-GESCHOSS; Werder (Havel):
Neo-Zwischenbilanz. Ausstellung

B. e) Ausstellungen usw. aul3erhalb des Raumes von Berlin
Seiten B 88-B 110

01) 24.06. - 02.10.2022, Westpreul3isches Landesmuseum Warendorf:
Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera: Zwei Pioniere des
Naturschutzes in Preulen®, Sonderausstellung

02) 23.06.2022-02.10.2022, Ausstellung in Kooperation mit dem LWL-
Museum flr Naturkunde Minster:
Vogelfanger, Vennttten und Plaggenstecher. Die Anfange des Natur-
und Landschaftsschutzes vor 100 Jahren

03) 09.04.2022 - 16.10.2022, Ostpreuldisches Landesmuseum, Lineburg:
Der Elch — Klischee und Wirklichkeit eines Symboltiers

04) 2022, Kulturzentrum Ostpreul3en im Deutschordensschloss
Ellingen: Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm.

05) 30.07.2022 — 27.11.2022, Kulturzentrum Ostpreuf3en im
Deutschordensschloss Ellingen: Auf der Pirch in Heide, Wald und Moor.
Zur Geschichte der Jagd zwischen Weichsel und Memel

06) Entdecken Sie die Geschichte Schlesiens seit 1945 in unserer neuen
Multimediaprésentation
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07) 09.07.2022 — 26.02.2023, Schlesisches Museum, Gorlitz:
Porzellanland Schlesien. Sonderausstellung

08) 13. Februar bis 06. November 2022, Sonderausstellung vom,
Haus Schlesien: Versammelte Erinnerungen. Die Bunzlauer
Heimatsammlung

09) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums

10) Ausstellung: Tubingen — Theresienstadt — Terezin, 18.08. — 15.11.2022,
Aulengelande beim Landratsamt Tubingen: Tibingen — Theresienstadt
— Terezin

11) Museum fiur Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold
,Gestern ,Die Mitgebrachten’-Heute-Generation®
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Teil B

B.a) Bund der Vertriebenen (BdV), Ostdeutsche Landsmannschaften u.a.
(Historisches Ostdeutschland und 6stliches Mitteleuropa)
Seiten B 1-B 18

01) Termine der Mitgliedsverbande des Bundes der Vertriebenen

Termine der
Mitgliedsverbande

Alle dem Bundesverband gemeldeten Termine fiir die kommenden Monate

September
03.09. LM der Slebenbiirger Sachsen 70-Janrfeier NRW Schwerte
03.09. LM der Siebenbiirger Sachsen ~ Heimattag und Festveranstaltung

70 Jahre LV Niedersachsen-Bremen Berlin
10.09. LV Thiiringen Tag der Heimat Meiningen
16.-17.09. LM der Siebenbiirger Sachsen 32. Sachsentreffen Meschen/Ruminien
17.09. [V Hamburg Tag der Heimat Hamburg
17.09. Bund der Danziger Tag der Danziger Litbeck
18.09. LV Baden-Wiirttemberg Tag der Heimat Stuttgart
18.09, LV Rheinland-Pfalz Tag der Heimat Kaiserslautern
18.09, [V Hessen Zentraler Tag der Helmat Wieshaden
23.-24.09, [V Baden-Wilrzemberg BdV/SL-Landeskulturtagung Stuttgart
23.25.09, LM OstpreuBen Geschichtsseminar Helmstedt
2409, [M Ostpreufien 25. Landestreffen Mecklenburg-Vorpommern Schwerin
2400, M der Siebenbiirger Sachsen ~ Jahresempfang des Kulturrats/SKSH Gundelsheim
25.09. Bessarabiendeutscher Verein Gedenktag Stuttgart
Oktober
ROt S i — ———————————— —— e e S e e A e SRR |
07.409.10. LM Ostpreulen 10. Deutsch-Russisches Forum

»Lukunft braucht Vergangenheit® Litneburg
07.409.10, LM der Siebenbiirger Sachsen Genealogentreffen Bad Kissingen
07.409.10. LM der Siebenbiirger Sachsen Tagung des Bundesfravenreferats Bad Kissingen
10.-14.10, Pommersche LM Verstandigungspotitische Tagung

Pommerscher Kreis- und Stidtetag Kiliz
10.-16.10. LM Ostpreulien Werkwoche Helmstedt
15.10. LM der Deutschen aus Ungarn ~ Kulturtagung Gerlingen
16.10. LV Baden-Wiirttemberyg Europdisches Volksmusikkonzert Komtal
21.-23.10. LM der Siebenbiirger Sachsen Literaturtagung des AKSL Bad Kissingen
23.-28.10. LM der Siebenbiirger Sachsen Tagung; , Die Deutschen Rumiéniens” Bad Kissingen
27.-29.10. LM Schlesien Bundesfraven- und Kulturreferentenseminar Kénigswinter
28.-30.10, LM der Siebenbiirger Sachsen Tagung des HOG-Verbandes Bad Kissingen
29.10. LM der Siebenbtirger Sachsen Volkstanzwettbewerb Rothenburg 0.4.T.
November
SRR TS T e e o e e e e e L R e A A R 4 e ™
04.11. LM Ostpreufien Arbeitstagung der Landesgruppenvorsitzenden Wuppertal
05.-06.11. LM Ostpreufien Ostpreuflische Landesvertretung Wuppertal
06.-09.11. LM Cstpreufien Kulturhistorisches Serninar Helmstedt

| 07.11. LV Thiiringen Vereinstag Erfurt

11-13.11. Deutsch-Baltische Geselischaft Internationale Kulturtage Mare Balticum Darmstadt
12,11, LV Hamburg, Weihnachtsmarkt Hamburg
20,11 1V Baden-Wilrttemberg Bd\tJahresschlusssitzung Stuttgart

Aus: DOD 04-2022, S. 39
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02) Kulturzentrum Ostpreuf3en im Deutschordensschloss Ellingen/Bay. —
Termine

Kulturzentrum OstpreuBBen
im DeutschordensschlioB Ellingen/Bay. il

Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2022

Noch bis 27.11.2022 Auf der Pirsch in Heide, Wald und Moor -
die Jagd in OstpreuBen
29.10.2022 2. Landeskulturtagung 2022 (Anmeldung erbe

19./20.11.2022 ter Herbstmarkt o
' ¢

10.12.2022 - 18.06.20: ah des Fortschritts -
' Eigenbahn zwischen

“*

gen z rstad B fichte iF- \
“ alfeld, Stadt- u "'- eindeverwaltung
irm. Nl Rosenberg, Hist. Feuerwehrh
L ng ol Idap, Hays der Heimat t -
bur . Kulturh 2
t(‘ * KK K KK X

uri’l .fklceum

KKK KK :y* 3

, sstellung z d Kuf o
i ens im neus urm .
. aufdem Wetzstein bei hesnn, hil r Walc
*tt#t#tt* **t**ﬁt*t*ttt*ta# KKKk K
f 3 ]
9- 9179‘Esmn n/Bay. \

212 'und 13 - 17 Uhe (April Sep't"é
vli'uﬂd 13 - 16 Uhr (Ok,to

d«osx-mdwmusm.l-!d;mum&mev

3 mmAum




Seite B 3 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

03) Der WestpreuR3e / Unser Danzig, 74. Jahrgang, Heft 3, Herbst 2022

Der Westpreufse

Begegnungen mit einer
europiischen Kulturregion
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AUS DEM INHALT

VORSPANN
vorab
Auf ein Wort

P

PANORAMA

Von Danzig nach Berlin — und in die weite \Welt. Ein
Gesprich mit der Carilloneurin der Parochialkirche

9 Notizen aus der Drelstadt, aus Elbing,
Marenburg, Strasburg und Thorn

-~

12-24  WestpreuBen-FOKLS
1772 - DIE GEBURT" WESTPREUSSENS

REISEN UND ERKUNDEN

25 Das Neue Jerusalemn auf drei Hugeln der
Kaschubei - Der Katvarlenberg von Neustadt

AUSSTELLEN UND ERFORSCHEN
30 FLUGT" - ein newes Museum in Oksbel
33 Die KZ-Gedenkstatte Stutthof -
Erinnerungen an die Opfer des NS-Unrechts
38 Geographie beim Wort genommen —
Peter Jordan zeigt, dass Ortsnamen nicht

nur beliebige Etiketten sind . :
Auf dem Weg nach Golgatha -

der Kalvarienberg von Neustadt

GESCHICHTE UND KULTUR

40 In pex Buck cenommin: Ofe Nacht unterm Schnee
von Ralf Rethmann sowie Ballade vom Tag, der nicht
voriaber Ist von Gert Loschiitz

POLITIK UND GESELLSCHAFT

43 Mehr Polen und Europa fir die deutsche
Erinnerungskultur — Eine Diskussionsveranstaltung

44 ¥aum Aussicht auf Versdhnung

45 Viel Fehlerlesen™ - Thomas Urban
Uber die deutsche Ostpolitik

RUBRIKEN

Anzeige (5), Vorhimveise auf das
Wesrreussen-Janrucn 69/70 (S) sowie auf B avancierté Architektur fie
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AMztiae

www.wir-brueckenbauer en

= wir.brueckenbauer

VORANZEIGE

IM HERBST ERSCHEINT DIE NACHSTE AUSGABE
DES WESTPREUSSEN-JAHRBUCHS

Die WesTerEUssISCHE GESELLSCHAFT setzt die 1950 gestiftete Tradition der WesTPREUSSEN-JAHRBUCHER
kontinuierlich fort und wird zur Frankfurter Buchmesse den vom Vorstand betreuten

Doppelband 69/70 fiir die Jahre 2019/2020

verdffentlichen, — 2023 wird das Westeaeussen-Janrsucy 71/ 72 fiir die Jahre 2021/ 2022
erscheinen, so dass die zwischenzeitlich entstandene Liicke in der Editionsfolge bald
geschlossen sein wird. — Von dieser Ausgabe an lautet der Untertitel:

Studien zur europdischen Kulturregion
an der unteren Weichsel

Der Doppelband umfasst etwa 260 Seiten und bietet zwolf Beitrage
der folgenden Autorinnen und Autoren:

Christoph Bergner « Hans-Jiirgen Bomelburg « Daniel Brewing
Axel Dornemann « Frank Golczewski « Jérg Hackmann

Martin Koschny « Beata Dorota Lakeberg « Christian Pletzing
Bettina Schliiter « Hans-Jiirgen Schuch -« Filip Emanuel Schuffert

Der Preis eines einzelnen Jahrgangsbandes des Westeaeussen-JaHRaUCHS
betragt nunmehr € 21,90, und Doppelbande kosten € 25,90,

WaestpreuBische Gesellschaft, MUhtendamm 1, 48167 MOnster-Wolbeck
Telefon: 02506/3057-50, E-Mail: info® westpreussische-gesellschaft.de
Internet: www,westpreussische-gesellschaft.de

Das WesTearussen- Jassauck wird ein
verandertes Aussehen erhalten, das den
Erwartungen an gine reitgematie
Buchgestaltung zu entsprechen
vermag. Gleichwohl lasst sich die
Cover-Gestaltung auch als bewusste
AnknOpfung an die BemUhungen der
fraheren Generationen verstehen
Diegenigen, die diesen Zusammenhang
nicht spontan entdecken, finden die
Aufissung dann in einfacher Weise auf
der Rilckseite des Bandes!
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Der neue WESTPREUSSEN-KALENDER 2023 prasentiert die Vielfalt des unteren Weichsellandes:

IS5 13 zweiseitig bedruckte Blatter mit Spiralbindung
und Aufhdnger, davon

I=F 12 Kalenderblatter mit groBformatigen Ansichten
von Baudenkmalern und Naturschonheiten, die den
Betrachter stimmungsvoll durch das Jahr begieiten,

U5 zu jedem Foto auf der Riickseite eine Erlduterung.

Der Kalender ist vorziiglich als Geschenk fiir Freunde
und Partner auch in Polen geeignet: Die Monatsnamen
und Kommentare erscheinen zweisprachia.

Im Format DIN A4 kostet der Westpreufien-Kalender €11,80
(inkl. MwsSt., Porto und Verpackung)
im Format DIN A3 kostet er weiterhin €19,80,

- bei Einzelbestellungen eines Kalenders kommt
eine Versandkosten-Pauschale von €3,- hinzu,

~ bei der Lieferung mehrerer Exemplare berechnen wir
zusatzlich zum ausgewlesenen Bestellwert die effektiv entstehenden
Portokosten sowie eine Verpackungspauschaie von €1,50.

Bestellungen erbitten wir
per Telefon: 02506/3057-50
per E-Mail: info@westpreussische-gesellschaft.de

per Post: WestpreuBische Gesellschaft
Mihlendamm 1, 48167 Munster-Wolbeck

oder liber das Internet-Formular: der-westpreusse.de/kalender2023

Diejenigen, die den Westpreullen-Kalender 2022 als Leser des WesipreuBen echalten
und bezahit haben, brauchen nicht xu bestellen, weil wir thnen wieder ein
Exemplas im DIN Ad-Format sutomatisch zusenden, ~ Wenn Sie diesmal allerdings
kaine Lieferung wunschen ader statt des DIN Ad- leber einen DIN A3-Kalender
erhatten wollen, bitten wir Sie, uns von [hrer Um- oder Abbesteflung umgehend,
splitestens bis zum 14, Oktober, in Kenntnis zu setzen,

‘4. -
.

g ¥ Fag
ﬂ{S‘LAND AN DER®

" UBTEREN WEICHSEL

WESTIRLUSILN KALIND LR 2023

SEFTEMBER

Wesis. |

Bei Bestellung einer groBeren Anzahl von Exemplaren gewdhren wir auf beide Formate
Preisnachlasse von 10% (ab 5 Stiick) bzw. bei gréBeren Mengen nach Absprache.

\.
E WESTPREUSSISCHE
/5 GESELLSCHAFT

Zz I Ill/

Der Westpreufle 145

Brprgeeagrs o#t cvwr .
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Der Westpreufie /Begegnungen mit einer europdischen
Kulturregion erscheint alle drei Monate [im Mirz, Juni,
September und Dezember). Der Bezugspeeis betrdgt halbjahrlich
oder jihrlich €18, bzw. €36,- sowie im Ausland jahrlich € 40,-,
Fur Privatpersonén in Polen gilt bei Direktbezug eln Vorzugsprels
von jahrdich 60 Ztaty.

Parallel dazu erscheint als Beilage Der Westpreulie / Landsmann-
schaftliche Machrichten. Der Bezugsprels elnes entsprechenden
Gesamtabonnemenis batragr halbjahdich oder jahich € 36,-
baw. €72,-, im Ausiand jahrlich €80, Fr Privatpersonen in
Polen giit bei Direktbezyg hier ebanfalls ein Vorzugsprels, und
zwar von [ahrlich 120,- Zhaty,

Die MwSt. Ist mit 7% enthalten, Bestellungen beim Verlag. Der
Bezug kann nur mit einer Frist von mindestens drei Monaten zur
Mitte oder 2um Ende des Kalenderjahres gekindigt werden. Bei
Nichthelieferung bestehen im Fall hisherer Gewalt keine
Anspriiche gegen den Verlag, Mit Namen oder Kilrzeln gezeichne-
te Artikef geben nicht in jedem Falle die Meinung des Verlages
oder der Redaktion wieder. Nachdruck nue mit Genehmigung des
Verlages. ~ Zurzeit gt die Anzeigenprelsliste Nr. 2.
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Autorinnen und Autoren

Prof. Dr. Jens Boysen studierte Geschichte, slawische Philologie und Politologie an
der Goethe-Universitat Frankfurt/Main, dem Trinity College Dublin, dem College
of Europe Warschau-Natolin und der Eberhard-Karls-Universitat Tibingen, an der
er 2008 in Neverer Geschichte promaviert wurde. Nach Tatigkeiten an den Uni-
versititen in Leipzig und Chemnitz sowie am DHI Warschau lehrt er gegenwirtig
Internationule Bezichungen am Collegium Civitas Warschau. Seine Themenschwer-
punkte bilden die deutsch-polnischen Bezichungen sowie Militargeschichte und
politische Ideengeschichte,

Piotr Chruscielski M. A. - polnischer Germanist, Historiker und wissenschafilicher
Mitarbeiter des Museums Stutthof in Sztutowo, lebt in Danzig und promoviert an
der dortigen Universitit iber deutsche und ésterreichische Hiiftlinge des KZ Stutt-
hof. Seine Dissertation erscheint planmatig Ende 2023,

Hans-Peter Goergens stammt aus Altweichsel, Freistaat Danzig, ging mit der Fami-
lie mistterlicherseits im April 1945 auf die Flucht und lebte von Mai 1945 bis Mirz
1947 im danischen Lager Oksbol. Er war als Betriebsrat in der Metallindustrie tatig,
engagiert sich ehrenamtlich seit Jahren sowohl in der Jugendbildungsarbeit mit dem
Themenschwerpunkt Widerstand gegen das NS-Regime als auch - im Umfeld des
elsassischen KZ Natzwetler-Struthof - in Projekten zur deutsch-franzésischen Ver-
standigung und forscht zur NS-Vergangenheit in Frankreich und Polen.

Hauke Hansen studierte Volkswirtschafislehre in Hamburg und General Manage-
ment in Bad Honnef. In Berlin war er zuletzt titig als Referent in einem grofen
Verband. Erist Mitglied der Deutschen Gesellschaft fiir Auswiirtige Politik (DGAP).

Dr. Sabine Jagodzinski studierte Kunstgeschichte mit Schwerpunkt Ostmittel-
europa an der Humboldt-Universitt zu Berdin. Zu ihren Forschungsschwerpunkten
zihlen adlige Erinnerungs- und Repriisentationskulturen der Frithen Neuzeit. Von
2015 bis 2021 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Historischen
Institut Warschau mit einem Forschungsprojekt zum Koniglichen PreuRen. Der-
zeit ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Abteilung Handschriften und
Sondersammlungen der Herzog August Bibliothek in Wolfenbattel titig,

Magdalena Pasewicz-Rybacka ist Doktorandin an der Fakultit fir Geschichte der
Universitiit Danzig; ihre kulturwissenschaftlichen Forschungsinteressen richten sich
bevorzugt auf Themen, die historisch im 19. und 20. fJahrhundert und regional im
Gebiet der ehemaligen Provinzen West- und Ostpreuflen angesiedelt sind.

Dr. Peter Paziorek tibernahm nach dem Abschluss des Jura-Studiums eine Reihe

von kommunalpolitischen Leitungsaufgaben. Von 1990 bis 2007 gehorte er fiir die

CDU dem Deutschen Bundestag und von 2005 bis 2007 zudem als Parlamentari-
scher Staatssekretiir der Bundesregierung an. Von 1693 bis 2008 war er Vorsitzender
der Ost- und Mitteldentschen Vereinigung (OMV) der CDU NRW und bekleidete

von 2007 bis 2011 das Amt des Regicrungspriisidenten von Milnster. Der west-
preuBischen Wurzeln seiner Grofieltern ist er sich stets bewusst geblieben, setzt

sich intensiv mit der Geschichte der preuBischen Provinz am Unterlauf der Weichsel

auseinander und widmet sich als Mitglied seit vielen Jahren der Arbeit im Stiftungs-
rat der Kulturstiftung Westpreuflen.

Dr. Alexander Kleinschrodt studierte Musikwissenschaft, Kunstgeschichte und -
Germanistik, er arbeitet als freier Kulturwissenschaftler und Autor; zudem fiber-
nimmt er regelmdfig Lehrauftrige an der Universitit Bonn, Seit 2018 ist er Vor-
standsmitglied der Westpreufischen Gesellschaft.

Annegret Schroder studierte Germanistik, evangelische Theologie und Padagogik,
zudem Aushildung zur Verlagskauffrau; titig als Gymnasiallehrerin an einer priva-
ten Wirtschaftsschule. Seit 2016 ist sie Mitglied im Stiftungsrat der Kulturstiftung
Westpreufien,

a7
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04) Der Westpreul3e / Unser Danzig, Beilage LN zu Heft 3, Herbst 2022,
im 74. Jahrgang

Der Westpreufle 53¢

Landsmannschaftliche

U N S E R Nachrichten A
DANZIG

Beilage LN 2u Heft 3 Herbst 2022 Im 74. Jalirgang
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wenn Sie heute eine weitere Ausgabe der
LanoswannscHasTLICHEN NacHAicwTen in Handen
halten, dann ist das mittlerweile keineswegs mehr
selbstverstindlich. Die Redaktion verfugt quasi
Uber einen Seismographen, der alle Aktivititen -
wie die Einladung zu Jahrestreffen, Berichte
Uber Vorstandswahlen oder Ankindigungen
von Veranstaltungen ~ registriert, aber bei den
Heimatkreisen kaum noch Messausschlige ver-
zeichnet. Hier magen noch private Initiativen fort-
wirken, fir die Existenz elner Landsmannschaft”
im allgemeinen Sinne bieiben sle jedoch leider
wirkungslos.

Demagegenuber bieten die Informationen
aus den Landesgruppen an der Oberfliche 2war
ein anderes Bild, Tatsachlich aber wird die ,west-
preuBlische® Heimatarbeit dort oft nur noch von
benachbarten Landsmannschaften — wie der ost-
preuBischen - oder von den noch relativ siabi-
len Landes- und Kreisgruppen des BdV quasi mit-
erledigt,

Ungeachtet dieser bedrohlichen Entwicklung
gibt es allerdings immer noch Grund zum
Optimismus: Die Vereinigungen der deutschen
Minderheit engagleren sich vorbildlich fir die
Starkung Ihres Zusammenhalts und kraftvoll fiir
die Pflege der eigenen Kultur, In dieser Hinsicht
verzeichnet der Seismograph also noch deutliche
Ausschlige - und die Redaktion erhilt vor allem
aus diesem Grunde noch Marerial, das sie produk-
tiv bearbeiten kann.

Maglicherweise kiindigt sich hier eine tief-
ergreifende Wende an? Die Landsmannschaft-
liche Arbeit” in Deutschland scheint in das Land
an der unteren Weichsel zuriickzukehren, an die
Orte, von denen sie einst ihren Ausgang nahm
und die sie bislang selbst fiir nachkommende
Generationen in lebendiger Erinnerung erhalten
wollte,

So bleiben wir fur heute zwar in einer durch-
aus gemischten, herbstlichen” Stimmung, aber
wie stets

mit herzlichen GridBen
Ihre
OW-LN-Redaktion

Dee landumavaschettichen Keckvickten des Wesoesteo erscheinen

alle drel Monate [im Mz, Junl, Sepeemmber und Dedermider) als Belle-
e qur Zeiturg Der Westareule/Sepegoangen mit aoer esvopischen

Fattyenegion (ISSN: GO43-4418). Der Berugipreis des Geramtaboane:

ments, das diese Ergdnzung jeweils mit eiesealieBt, Sessigr haljahy-
Iich ader jahvriich € 36 bizw, €72, im Auttand Jiheiich € 50 Fir Sernder
in Palen gt ein Yorzegugrels von jibich 120 sty

Bestellungen beim Yerdag. Der 3ezug des Abonaements kamn sur mit
eiff Frist vou mindesters drei Monaten 2ir MEte oder 2um Eade
tines lares griaindigt werdon, Bel Michedefieforumg bacsten in Fal
hiherer Gemalt keine Arspetche gages den Yerfag, Mit Nemen oder
Kirzein gereichnete Artdo! geben nicht in jedem Fabe die Memung
Ges Verlages ader g2t Radation wisder, Nachdudk nie mit Geretm)
gung des Yerlages. ~ Derzex gelten die beites Aazeigeapieisisten
N1, 2 [Geschifesanseigen) und M. 1 [Familienaramgen)
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BITTE UNTERSTUTZEN SIE DIE ARBEIT FUR WESTPREUSSEN

Liebe Freundinnen und Freunde WestpreuBens,

um zwelten Male In diesem Jahr legen wir den Lanossann-
SCHASTLICHEN NACHRICHTEN unseren Spendenaufruf bei und bitten

Sle zugieich herzlich, die Kontinuitat unserer Arbeit fiir West-

Bitte bedenken Sie, dass Sie auf diese Weise mit dafiir Sorge
tragen, dass das Land an der unteren Weichsel weiterhin im Be-
wrusstsein der Offentlichkeit bleibt,

preulien finanziell zu unterstiitzen; denn die unterschiedlichen
Projekte, die wir regeimaBig verfolgen, konnen beim besten
Willen nicht allein mit rein ehrenamtlichen Kraften bewaltigt
werden,

In diesem Sinne griBt Sie alle
Ihr Erik Fischer, Vorstandsvorsitzender

Fir den Fall, dass unser Spendenaufruf einer Nummaer einmal nicht belliegen sollte, nennen wir hier auch
noch direkt die Kontoverbindung der WestpreuBischen Geseltschaft e.V. bei der Sparkasse Miinsterland-Ost:
IBAN: DES9 4005 0150 0034 0248 51 - BIC: WELADEDIMST
Bitte vermerken Sie dann auf dem Uberweisungstrager das Stichwort Westpreuflen-Spende”.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wenn Sle zu denjenigen gehdren, die sich der verantwortungsvolien
Plege westpreuBiischer Kulturwerte verpflichtet filhlen, laden wir Sie
herzlich ein, durch thren Beitritt den Foapeakaeis WESTPREUSSEN ZU er-
weitern. Es sind vielfaltige Aufgaben, die dort auf uns warten: von der
Betreuung von privaten Sammlungen und Archiven, die gerade in jin-
gerer Zeit sonst immer haufiger verlorenzugehen drohen, Uber die For-
derung der spezifisch westpreulischen Publizistik bis zur Konzeption
arenziiberschreitender Projekte im unteren Weichselland.

Wenn Sie Genaueres Uber die Ziele und aktuellen Arbeiten des
ForperxRelses wissen wollen, senden wir thnen geme entsprechen-
de Informationen zu. Erreichbar sind wir Uber die Geschiftsstelle

FORDERKREIS
WESTPREUSSEN

des Fonoersreises — Mishlendamm 1, 48167 Miinster-Wolbeck, Telefon

02506/305750 - oder unter der E-Mail-Adresse info@ foerderkreis-

westpreussen.de . Auf diesen Wegen senden wir lhnen dann selbst-

verstandlicherweise auch gerne einen Aufnahmeantrag zu.

=> Wir wirden uns sehr freuen, wenn Sie sich zu einer Mitgliedschaft als
einfaches Mitglied mit einem Mindestbeitrag von jahrlich € 60,00 cder

= als forderndes Mitglied mit einem Mindestbeitrag von jahrlich €130,00
entschliefen kdnnten. Wir freuen uns auf Siel

Der Vorstand des FORDERKREISES WESTPREUSSEN
Erik Fischer— Ulrich Bonk — Heidrun Ratza-Potrykus

Neben einer regelmiBigen Forderung unseres . Kreises” gibt es
gute Griinde, die Bewahrung der westpreuBischen Geschichte und
Kultur auch durch eine einmalige Schenkung cder beim Aufsetzen des

Testaments zu fordeen, Wir alle haben inzwischen erkannt, wie unwahr-

scheinlich es geworden Ist, dass nach dem unvermeidlichen Weggang
der Erdebnisgeneration In unserer - der Geschichte sowieso nicht allzu

zugewandten — Gesellschaft dberhaupt noch von Westpreufien” ge-

sprochen wird. Die besonderen historischen Voraussetzun-
gen des unteren Weichsellandes, die der Versailler Vertrag
geschaffen hat, spiegein sich gerade in dieser Zeit uniiber-
sehbar in der bedrohlich zunehmenden Unsichtbarkeit’,
wenn nicht Bedeutungslosigkeit” der ehemaligen Provinz
wider.

Deshalb kénnten eine Schenkung oder die Berlcksichti-
gung in threm Testament ein wichtiges Zeichen setzen! Dann
wirden diejenigen, die sich ihr Leben lang fir Westpreufien

Or. Christion Tietze

eingesetzt haben, nun auch in die nachfolgenden Generationen hinein |
die Moglichkeit wahren, dieses Bemihen zukunftsfahig fortzusetzen. |
Eine Schenkung oder das testamentarische Aussetzen eines Ver- '
michtnisses werden aber haufig von dem Bedirfnis begleitet, dass die
besondere Gabe nicht im normalen Geschaftsbetrieb der begunstigten
Organisation untergeht, sondern einem speziellen Zweck und zugleich
vielleicht auch der Erinnerung an die Person oder die Familie der Spen-
derin bzw. des Spenders dienen soll. Dankenswerterweise
hat sich deshalb der erfahrene Jurist Dr. Christian Tietze, der
den allermelsten als lang)dhriger Heimatkrelsvertreter von
Kutm bekannt ist, bereiterkldrt, Ihnen fir entsprechende Fra-
gen zur Verfugung zu stehen und Sie individuell zu beraten.
Erreichbar st Herr Dr. Tietze entweder (ber die Geschafts-
stelle, deren Kontaktdaten oben bereits genannt worden
sind, aber auch direkt unter der Festnetznummer (0421)
446479 oder seiner E-Mail-Adresse drtietze@gmx.de.

dex Weltproulie « Landsmannschaltliche Nachoehten 372022 (Herbatl
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WESTPREUSSEN-SCHNAPPCHEN

Mars-(eter Banreaen {Hng |

Tster Biene

REISEFUHRER WQ?

OSTPREUSSEN

Erinnsrusgxstatinn
n Westpreufion

Erster Diener seines Staates - Relsefishrer OstpreuBien - Erinnerungsstitten Zeit des Basan - Sowjetisches Exi vines WestpreuB

Friedrich der Grofle Stdlicher Teil - In Westpreufien Unrecht im Gochenland won Gerhard Weltes,

in ausgewdhiten Zitaten Westpreulien und Danzig Hrsg- LM Westgreutien in der Kaschubei Edition Hesmat- snd lgericbes,

van Hans-Dieter Hausmann (Hrsg ), von Gered Hardemberg, Wirzburg: Ped. Giusla Boschers, von Benedykt Reszka, Kartury: Mefsusgen: Neumara-Neudamm AG

Kiel: Oclon-Heimveiter 200; 1595, Rautenberg, 10. Aufl, 2004, 302 5. Ninster 2013, 1405, beasch. Dowater Drub, 3. Ausgabe 2015; 0174785, oeh

geh ~ 150K 3-69093-025-5 3€  ISEN3-9001-30-1 SC  BBNS7E-3-9812143-7-6 SC 3208, SW-Abb, Farbfotos [SEN 973-3-7838-1367-3 0€
IS8N 978-3-93755-882 e

Westpreufien

J

Fureke b Al

Funke Im All - Aus meinem Leben  Kinigsberger Dimonen — Krawatte Aufkleber WestpreuBen-Adler Bestellungen nimmt entgegen

won Aane-Lotte Schultz-Cora, Kriminalroman dil. baw, st Westpreulen Wappen, B9SxHIOSom 1€ WiestprewSiche Geselischaft

Bad Waldses: Lisbel 1989, 376 5, von Michael Gregorie, Minchen: Pper  Polyester 11 Mubzndamm 1, 48167 Minster-Welbeck
mit SW-Abh, geb Im Schutrumschiag 2004 4435, T8 Teledom 025067 3057-50

SEN 3-924495-03-3 € ISEN9T3-3492-05000-4 € Fax 02506/ 3057-61

Info @ westprewssische. gosellschaft. de

Im Online-Shop kanfi degg¥
WestpreuBBen-Kalender-2t g.
zu einem vergiinstigten Prais—
vorbestellt werden! .
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Landsmannschaft Westpreul3en e. V. Berlin
Brandenburgische Stral3e 24 - Steglitz

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage
<westpreussen-berlin.de>

Postbank Berlin,

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF

WestpreuRischer Gesprachskreis,
Ort: jeweils im Restaurant ,Annchen von Tharau®, Rolandufer 6, 10719 Berlin, S-/U-Bahnhof
Jannowitzbricke

So, 14.08.2022, 15:00 Uhr: Die ,WeiRenhéher Himmelfahrt* — eine
erfolgreiche Tagung in Westpreul3en.

Mit Ute Breitsprecher, Reinhard M.W. Hanke und weiteren Teilnehmern
aus den letzten Jahren.

05) So, 16.10.2022, 15:00 Uhr: Als die Weichsel noch zur Nordsee floss —
Fragen der Urstromtalforschung.
Mit_Diplom-Geograph_Reinhard M. W. Hanke

Weiterer Termin fir den Westpreul3ischen Gesprachskreis im Jahr 2022:
04.12.2022.

06) ,Julianes Flucht von WestpreuRen nach Berlin®
Ein Programm mit Musik von westpreuf3ischen und Berliner
Komponisten wie Theo Mackeben, Walter Kollo und anderen.
Als ,Juliane®: Annette Ruprecht, Gesang und Klavier

Die 18-jahrige Juliane flieht mit 1945 mit ihren Eltern und Geschwistern aus Elbing in
WestpreuR3en zu Verwandten nach Berlin.

Sie beschreibt im Nachhinein diese abenteuerliche und gefahrliche Flucht, untermalt mit
zeitgemalen Kompositionen westpreuOQischer und Berliner Komponisten.

Es erklingen u.a. Lieder von Theo Mackeben, Walter Kollo und Friedrich Hollaender.

Neuer Termin: Februar 2023

Ort: Restaurant ,Stammhaus®, Rohrdamm 24b (Ecke Nonnendammallee),
13629 Berlin-Siemensstadt.
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Zentrale Kulturveranstaltung, Februar 2023, Restaurant Stammhaus, ab 12.00 Uhr Einlass

Julianes Flucht von Westpreul3en nach Berlin®

Ein Programm mit Musik von westpreul3ischen und Berliner Komponisten wie Theo
Mackeben, Walter Kollo und anderen. Als ,Juliane“. Annette Ruprecht, Gesang und
Klavier.

Teilnahmegebihr (Mittagessen, Kaffee-/Tee-Gedeck, Kulturprogramm): € 30,00.

Es werden folgende Mittagessen angeboten (bitte bei Anmeldung Auswahl angeben):
1) KI. Gepokeltes Eisbein, Sauerkraut, Erbs-piree, Salzkartoffeln;

2) Schnitzel mit Mischgemuse und Salzkartoffeln;

3) Vegetarische Nudelpfanne mit Gemuse.

Kaffee- / Teegedeck mit Pfannkuchen.

Wir erwarten die Anmeldungen tUber Ruf 030-257 97 533°

07) Tagesfahrten: Zurzeit keine Termine!
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Landsmannschaft Weichsel-Warthe, Bundesverband

Friedrichstrafl3e 35 Il
65185 Wiesbaden
Ruf: 0611-37 97 87
Fax: 0611-157 49 72
LWW@gmx.de

08) Jahrbuch Weichsel-Warthe 2023 der Landmannschaft Weichsel-Warthe

Unser 22 Jahrbuch
| Weichsel-Warthe
2023 69, Jahrgang

Ist als 69, Ausgabe erschienen und wieder sehr abwechslungsreich und attraktiv gestaltet. Das Jahrbuch
2023 hat als Titelthema, den Aufruf ,Solidaritit mit den Ukrainem”

Dieses Jahrbuch gehort als stattliches Sammelwerk in die Hand aller Landsleute aus dem Posener Land,
Mittelpolen, Galizien und Wolhynien. Es eignet sich auch fir Geschenkzwecke. Es enthalt zahlreiche
liustrationen und Fotos sowie ein umfangreiches Kalendarium und die wichtigsten Anschriften aus der
landsmannschatftlichen Arbeit und unserer Kultureinrichtungen.

Bestellungen werden entgegengenommen. Am einfachsten ist es, wenn Sie lhr Jahrbuch/lhre Jahrbiicher
durch Uberwelsung bei uns anfordern. Fillen Sie bitte den untenstehenden Uberweisungsvordruck aus
und Uberweisen Sie den entsprechenden Betrag auf das Konto der Landsmannschaft Weichsel-Warthe
bei der Sparda Bank Sidwest, Konto 958 755, BLZ 550 905 00 (IBAN: DE86 5509 0500 0000 9587 55/BIC:
GENODEF1S01).

Bitte geben Sie auf Ihrer Uberweisung unter Verwendungszweck Ihren Vor- und Zunamen, lhren Wohnort
und Ihre Strale mit Hausnummer an, damit die Zusendung des Jahrbuchs (der Jahrbiicher) ohne Schwie-
rigkeiten erfolgen kann. Wenn Sie Kontoinhaber sind, reicht der Namen in der Zeile ,Kontoinhaber" aus.

Die Bezugsgeblihr betragt fur jedes Exemplar EUR 12,00 (europiisches Ausland und Ubersee EUR
15,50), bei Abnahme von 3-8 Exemplaren je EUR 10,50 und von mehr als 10 Exemplaren je EUR 9,00,

Es kénnen auch noch Jahrblcher der Jahrgange 1992 bis 2019 fir je EUR 7,- geliefert werden, die Jahr-
bicher 2020,2021 und 2022 fir je EUR 12,00,

Auch |hre Spende wird zur Forderung unserer Arbelt bendtigt. Die Landsmannschaft Weichsel-Warthe Ist
vomFinanzamt Wiesbaden I, St. Nr. 43 250 72357 - vom 17. September 2018 als gemeinnitzig (Heimat-
pfiege und Heimatkunde) anerkannt. Sie ist daher berechtigt, Spenden entgegenzunehmen und Spen-
denbescheinigungen auszustellen,

Den Betrag kdnnen Sie bei Ihrer Steuererklarung geltend machen. Spenden bis zu EUR 200,~ werden
vom Finanzamt durch Vorlage Ihrer Spendenquittung anerkannt, Bei Spenden Gber EUR 100, Gbersen-
den wir lhnen automatisch eine Spendenbescheinigung.

SEPA-Uberweisung Fr Oberwermsmgen In Deutsctiund, i sndor Balug fir KontoinhsberZahinr-Oyiming
e ' [arcouxvmmu:uumwmluwm—

Lahungs
umm:m-o-mam.
65185 Wesbaden

ay BAN des Zslungranplingers
DEBS65509050000009587.55S | | pessssoaessoanossser=s

Landsmannschaft Weichsel-Warthe, Bundesverband, 65185 Viesbaden

BIC Sen Kradtinattien des Zahnr
GENODEF 1501
[ Batrag. Euro, Cant

0 o

6 E X O DEF 1:80001;

JIAH:R B, 2023 S P E NIDE e s it e PSP

t11vyy » Jatvbicher
Spende

KontonhabierZahine. Nams, Vormame

| TEAN cwx Komeishasats

16
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Aus dem Inhalt (Vorschau auf das Jahrbuch 2023)

Geistliches Wort

Erlauterungen zu den Vignetten im Kalendarium

Kalendarium mit Gedenktagen

Bunte Seiten mit Bildern aus der aktuellen Arbeit und von der Tagung 2022

In Memoriam. Zum 80. Todestag des Siedlungs- und Volkstumsforschers Dr. Kurt Liick (1942- 2022).
Sein Werk und Schaffen, Versuch einer Bilanz - Hanno Schult

+Eine blonde Provinz" Ein Film Uber den Warthegau und das vergebliche Bemihen,

dabei mitzuwirken - Erich Muller

Das polnisch-deutsche Verhéltnis 1919-1945. Ein Erlebnisbericht aus eigenen Erinnerungen und Berichten
meiner Eltern — Helmut Wurche

Die sibirischen Bugholendry in Pichtinsk - Elke Blank

JFlieger, gruB’ mir die Sonne”. Luftfahrt und die Provinz Posen — Harald Schafer

Adolf Warschauer - Inspirator der Posener Landesgeschichte — Harald Schafer

Ein fir Posen geplantes deutsches Kfz-Kennzeichen (,P") - Wolfgang Reith

Viktor Kauder- Kulturorganisator und Bibliothekar (1899-1985) — Wolfgang Kessler

Die Jugendarbeit der Landsmannschaft Weichsel-Warthe — Martin Sprungala

Die Auswanderung der Deutschen, Polen und Juden aus dem Posener Land im 19. Jahrhundert -
Krzysztof A. Makowski

Eine Parallelgesellschaft in der Polnisch-Litauischen Adelsrepublik: die ,Cyganie” — Martin Sprungala
Die Geschichte einer Briicke am Obrabruch — Martin Sprungala

Um 6 Uhr 15 schon das erste Kriegsopfer im Posener Sidwesten. Der mysteriose Tod eines Zoliners am
1. September 1939 bei Pfalzdorf — Martin Sprungala

Inspirationen aus dem ,Fraustadter Landchen“:Gedichte, Erzahlungen und Feuilletons von Ruth von Ostau
(1899-1966) — Alfred Hagemann

2Zwischen der Peripherie und dem Zentrum Polens:Leonie Ossowskis ,schlesische Romane* -
Aleksander Wilecki

Fastnachtstreiben in der Wollsteiner Heimat — Harri Petras

Die evangelisch-lutherische Freikirche in Skrzypkowo, Kr. Lipno - Elfriede Eichelkraut

Die Kolonie Louisenfeld (Kreis Wielun) und ihre Schule - Zdzistaw Wiodarczyk

Das Reichsarbeitsdienstlager fiir die weibliche Jugend in Unruhstadt -

Stefan Petriuk und Martin Sprungala

Autorenkurzbiographien

Anschriften und Schriften der Landsmannschaft Weichsel-Warthe

Jahrbuchpaten
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09) Pommern-Brief, Neue Zeitung. Folge 1 /2022

Pommetn-Brief

Neue Zeitung

Folge 1/2022
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Seite 2 - Pommern-Brief
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Folge 1/22
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Die Biitower Burg. (Seite 18)

Sehr geehrte Mitglieder
der Fordergemeinschaft!

Bitte denken Sie an die Uberweisung Ihres Beitrags zur
Férdergemeinschaft, den wir leider noch von einigen
Mitgliedern fiir die Jahre 2020 und 2021 vermissen.

Einsendeschluss fiir Beitriige zum
Pommern-Brief 2/2022 ist der 10. Mai 2022

Titelhild; Die Verséhnungskirche im Pommern-Zentrum,
Fato: MKH, 2014
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Folge 1/22

Verbandsnachrichten

Pommern-Brief - Seite 29

Vorsitzende der Pommerschen Heimatkreise

Belgard-Schivelbein
Manfred Pleger, Mihlenstrae 20,
24233 Laboe, Telefon: (0 43 43) 83 97

Butow
Michael Gube, Heesestrafle 9, 12169
Berlin, Telefon: (0 30} 7 91 42 56

Cammin

Prof. Dr. Hans-Dieter Wallschldger,
Nidecksteig 22, 13991 Berlin, Telefon:
(030) 3679651

Dramburg
N.N.

Flatow

Rolf-Peter Wachholz, Ginseweg 20,
39167 Niederndodeleben, Telefon:
(039204)6 26 55

Greifenberg
Burkhard Wruck, Egerléander Str. 64,
40822 Mettmann, Tel. (02104) 74807

Greifenhagen

Gilinther Drewitz, KahlhorststraBe 28,
23562 Libeck,

Telefon: (04 51) 40 48 47

Kolberg
N.N.

Kolberg-Korlin
Ingo Pittelkow, Am Hohenkamp 35,

22843 Bad Oldesloe, Telefon: (0 45 31)
86333

Koslin

Konrad Neitzel, Sponheimer Str. 10,
55543 Bad Kreuznach, Telefon: (06 71)
4 83 66 81

Kaslin-Bublitz
N.N.

Lauenburg
Hans-Jiirgen Schlutt, Im Kénigsbusch
47,47249 Duisburg, Tel.: (0203)7001 77

Naugard
Margrit Schlegel, Winsterstrafle 41 a,
45481 Miilheim, Tel.: (02 08) 48 59 50

Netzekreis

Horst Vahldick, Richard-Wagner-
Strae 6, 23556 Liibeck, Telefon:
(04 51) 47 60 09

Bayern
N.N.

Berlin
Peter Horn, Forchenbeckstrafe 1,
14199 Berlin, Tel.: (0 30) 26 55 23 30

Hamburg
Helga Brenker,
Pflugacker 2 e,

22523 Hamburg,
Tel.: (0 40) 43 54 62

Hessen
Gabriela Zessin,
Museumstrafle 9,
56564 Neuwied

Landesgruppenvorsitzende

Nordrhein-Westfalen
Adalbert Raasch, Am Bremkamp
4, 44795 Bochum,
Telefon: (02 34) 47 36 45
Mail: adalbert.raasch@arcor.de

Schleswig-Holstein
Horst Born, Eichhérnchenweg 5,
21514 Klein Pampau,
Telefon: (0 41 55) 3175,
Mail: horstborn@saatzig.de

Thiiringen
Jiirgen von Blaustark,
Schénbrunnstrafie 3 b,
99310 Arnstadt,

Telefon: (0 36 28) 7 52 64

Neustettin
Uwe Thiel, Hirtenweg 1, 17159
Dargun, Telefon: (03 99 59) 2 07 87

Pyritz

Ekkehart Wendorff, Redderkamp 7,
23669 Timmendorfer Strand, Telefon:
(04509)8921256

Regenwalde
N.N.

Rummelsburg

Nikolaus v. Puttkamer, Mozartstra-
fe 5, 89075 Ulm, Telefon: (07 31)
62345

Saatzig
Horst Born, Eichhérnchenweg 5, 21514
Klein Pampau, Tel.: {0 41 55) 31 75

Schlawe
Mathias Sielaff, Poppenbrink 41 a,
32584 Lohne, Telefon; (0 57 32) 36 84

Schlochau
Marion Kampmann, TannenstraBe 13,
41470 Neuss, Telefon: (021 37) 7 04 47

Schneidemiihl
Horst Vahldick, Richard-Wagner-
Strale 6, 23556 Liibeck, Telefon:
(04 51) 47 60 09

Stargard
Jirgen Willbarth, Griine Str. 4, 19055
Schwerin, Tel.; (03 85) 5 50 81 41

Stettin
Ursula Zander, Miihlendeich 14 a,
25899 Galmsbiill, Tel.: (0 46 67) 4 22

Stolp

Uwe Kerntopf, E.-Eschenbach-Weg
12, 53859 Niederkassel, Tel.: (0 22 08)
913307

Usedom-Wollin

Prof. Erwin Rosenthal, Hoher Gra-
ben 20, 17493 Greifswald, Telefon
(03834)844873

Pommerscher Kreis- und Stadietag
Prasidentin Margrit Schlegel, Wins-
terstrafle 41 a, 45481 Malheim, Tel
(0208)485950, Fax: (020812008777
Mail; ma.schlegel @ gmx net
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B. b) Landsmannschaftliche ostdeutsche
Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und 6stl. Mitteleuropa
Seiten B 19-B 29

01) Flatower Brief. Mitteilungen

Slntower:Jrief

Heimatkreis Flatow Patenkreis Gifhorn
- Mitteilungen -
www.heimatkreis-flatow.de - FB 2021/1 - Jahrgang 2

, %
Halewer Heimal:/ Pal‘f/:m'/m{ Intreffen

pandemickedingl verschoken auf

REmaes RS S, TR
5

Ir whyahr 2022

o . -

38518 Gifhorn * SchioBhof mit Kapelle und Historischem Museum  Herberge der Heimatstube Flatow

2021 * FLATOWER-BRIEF * Heft1
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02) Heimatbrief. Monatszeitschrift fir die Landsleute aus dem Netzekreis in der
Pommerschen Landsmannschaft. Nr. 1 (Jan./Feb./Marz 2022). 73. Jq.
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Monatszeitschrift fiir die Landsloute aus dem Netzekreis
in der Pommerschen Landsmannschaft

G 20464

Mit Bezuy des Heirmatbriefes vind Sie Mitglied in der
Hnmmkrvtwmcmxhnﬁ Netzekreis e. V. (lt $ ld« Satzung)
Der Heamatbrief kower 21~ Ewrn jihrch, ab 1. 1. 2212 cinwchbicHlich
Verund/Einaciperss 6~ Evro

Heimarkreisgemeinschaft Netzekreis e V.
Homepage: www. Netzekreis.de
Wiappen Kress Nardfrieshimd Manfred Dasdall, Mémchehobor Str. 1a, 15374 Mdncheberg, Tel. 233432/71503 Wappen des Netzokreises

Postbank Kaln: IBAN: DES6 5701 0650 0311 6475 01 | BIC: PENKDEFF

Bracfanschnift -
Nl’. 1/73° jahrg. Heamathrief Netzekrens, Obere Docfstralle 65E, 30829 Kéln, Telefon 0221506052 (:4.IJJan-ﬂ Qb./MalZ 2022 ‘

Db Gesehvehite S ehontinke

Von Gerhard Pieske

Schonlanke, ehemals Kreisstadt des Netzekreises, an der Ostbahn zwischen Kreuz
und Schneidemiihl gelegen, gehorte bis 1920 zur Provinz Posen, dann zur Grenzmark
Posen-Westpreulien, ab 1938 zu Pommern. Heute heiBt die Stadt Trzcianka und ist in die
Wojewodschaft GroBpolen eingegliedert.

Der nichste Heimatbrief erscheint Anfang Juni 2022, Redaktionsschluss 15. Mai 2022

Herausgeber: Heimatkreisgemeinschaft Newzekreis e, V. Horse Vahldick, Richard-Wagner-Str. 6, 23556 Liibeck, Tel. 0451/47600¢
Schriftleitung & Gesamtherstellung: Satzstudio Ingrid Horlemann, Obere Dorfseale 65 E, 50829 Koln,
Telefon: 0221/30 60152 00, Telefax; 0221730 60015202, E-Mail: ihorlemann@t-online.de
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Ausgabe 57 - 2022

Kolmarer Heimatfreunde - Patenschaftstrager Kreis Lippe
ISSN 2366-2921
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> Kom. Heimatkreisvertreter: Frank-Rainer Seelert

ii , Heimatkreis Wirsitz

Lange Strae 6 27211 Bassum
Tel: 04241-970350 Mobil-Telefon: 0178-6393122 E-Mail: frank_seelert@t-online.de

Seniorenhaus Anna-Charlotte
ul. Strzelecka 21, PL 89-340 Biatosliwie Pologne
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04) Bild-Bericht zur ,30. Weillenhdher Himmelfahrt, 24. — 31. Juli 2021
- In Arbeit —

05) Bild-Bericht zur ,31. Weillenhdher Himmelfahrt, 21. — 28. Mai 2022
- in Arbeit —

06) Heimatkreis Flatow. Sommertreffen

Das von Frank-Rainer Seelert im AWR-819 v. 14.07.2022 fur August angekundigte
“‘Sommertreffen” muss aus Krankheitsgrinden auf einen neuen Termin verlegt werden.

Nachfragen sind zu richten an:

frank.seelert@t-online.de


mailto:frank.seelert@t-online.de
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Herzlich Willkommen beim
Heimatkreis Schneidemuhl e.V.

http://www.schneidemuehl.net/vorstand.html

07) Treffen des Heimatkreises Grenzmark
im ,Annchen von Tharau®, Rolandufer 6, 10179 Berlin,
am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrtcke

Heimatgruppe Grenzmark

Liebe Heimatfreunde und Landsleute,

im Restaurant & Café ,,Annchen von Tharau*,

Rolandufer 6 in 10179 Berlin, Tel.: 030 726202070, am U- und S-Bahnhof
Jannowitzbrucke, haben wir im Jahr 2022 noch diesen Termin:

Sonnabend, 10. Dezember 2022, 14:00 Uhr

Wer mochte, kann sich auch gerne vorher schon zum Mittagessen hier
einfinden.

Manfred Dosdall, Minchehofer Str. 1A, 15374 Miuncheberg, Tel: 033432-71505
mdosdall@freenet.de
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08) ,Heimatruf®, September-Ausgabe

Der ,Heimatruf, das Mitteilungsblatt des Bundes der Deutschen in Bohmen e.V. aus
Netschetin / Nectiny (Westbohmen), ist hier abrufbar und enthélt u.a. einen Bericht Uber den
Schulvereinstag 2022, bei dem das Ehepaar Sulko von Ing. Norbert Hofer, Dritter
Prasident des Nationalrates, im Palais Epstein empfangen wurde.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.114, 2022

Wien, am 22. September 2022

Heimatruf

Mitteilungsblatt vom Bund der Deutschen in B6hmen, e.V.
VIIl. Jahrgang, September 2022
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Oben: ein sehr schone Internet- «Sich der Vergangenheit bewusst ein. Nach der Begrufung durch
Applikation um die Sudeten- 2 . o
Seunsche v erbindeh: zu sein, heift, Zukunft haben. den Obmann der
www . sudetennet (Hans Lohberger) startete die Osterreichischen Landsman-

Schulvereinstag 2022

in Wien

10, — 11 Juni 2022

Auf Einladung der
Osterreichischen Landsman-
nschaft, vormals Deutscher

Schulverein von 1880, wurden
wieder Vertreter der deutschen

Minderheiten  nach  Wien
eingeladen. Diesmal waren
sicben  Staaten  vertreten:
Tschechien, Ungarn, Polen,

Rumiinien, Ukraine, Serbien und
Slowenien. Unter dem Motto:

Begegnung mit einem Gesprach
im osterreichischen Parlament
und folgte mit einer
Berichterstattung am Samstag.

Der  Dritte  Prisident des
Natlonalrates, Norbert Hofer
(FPO), lud die Vertreterinnen und
Vertreter der deutschen
Minderheiten w
KAMINGESPRACH ZUR VOLKS-
GRUPPEN- UND MINDERHEITEN-

POLITIK am Freitag, dem 10,

einem

Juni2022, In das Palais Epstein,
gegen(ber dem geracde

renovierten Parlamentsgebaude,

nschaft, Erich Danneberg, folgten
die einleitenden Worte des
Dritten Prasidenten des
Osterreichischen  Nationalrates,
Norbert Hofer, Der Inhalt der
Gesprachsrunden war wie folgt:
JZu den wichtigsten Auftrigen
der Polittk zahlt es, die
Traditionen zu bewahren, das
Brauchtum zu pflegen und die
Identitdt 2u schitzen, Kultur ist
die Gesamtheit aller
zivilisatorischen Ausdrucks-

formen. Kulturelle Errungen-

schaften zeugen Gber die

Jahrhunderte hinweg von


https://drive.google.com/file/d/1XiJJiN6crl42PtBHDnk9lmDClKN7sNxB/view?usp=sharing

bewegter Geschichte und bilden
die geistige und kinstlerische
Lebensform unserer Gesellschaft
ab. Kultureller Reichtum muss
bewahrt, weiterentwickelt und
gefordert werden. Da Brduche
und Traditionen lebendige
Medien sind, welche auch stetem
Wande! unterliegen und nur von
uns Menschen gelebt werden
konnen, liegt es an uns, fir unsere
Kinder und Enkelkinder diese
wertvollen Errungenschaften
weiterzufihren, Aktive Volks-
gruppen- und Minderheiten-
politik ist daher in der heutigen

Zeit umso essentieller.”

Aktuelle Situation in den
Landern...

In folgenden Diskussionen ergab
sich ein farbiges Bild der Lage des
deutschen Unterrichts in den
anwesenden  Landern.  Frau
Barbara Mientus aus der Schule
und dem Kindergarten des
Vereins ,Pro Liberis Silesiae” in
Raschau in Oberschlesien
berichtete 2.B. iber die
Kirzungen der polnischen
Regierung bei den deutschen
Unterrichtstunden: von drei auf
eine wachentlich. Richard Sulko
vom ,Bund der Deutschen in
Bohmen, e. V.” (BdDB) berichtete
Uber die Bestrebungen, die zweite
Pflichtfremdsprache in  den

Schulen abzuschaffen. Es waren
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o.: v. I.: Irena Sulkovd, Norbert Hofer, Richard Sulko.

ergreifende Berichte aus den
Landern zu horen, der wohl am
meisten erwartete Bericht kam
vom Herrn Schmiedl aus der
Ukraine. Nach einer ein-
eineinhalb stindigen Diskussion
lud dann Norbert Hofer zu einem

Empfang ein.

Samstag voller Berichte...

die BegriBung in den
Raumlichkeiten der ,Akade-
mischen Grenzlandsman-nschaft
Cimbria zu Wien” machte Dr,
Wolfgang Steffanides, gebdrtig
aus Kladrau bei Mies im Egerland:
,Nur die Steine sprechen Deutsch,
aber manchmal auch Menschen.”
Dies waren seine ersten Worte

und er fuhr fort: ,Ich betrachte sie

als Helden,” In der folgenden Zeit

Foto: Parlament Osterreichs.

berichteten die einzelnen
Vertreter (iber ihre Projekte in
den einzelnen Landern. Als erster
kam Richard Sulko, Vorsitzender
vom BdDB. Die Arbeit dieses
Vereines aus dem Ostlichen
Egerland wurde als sehr
umfangreich” bewertet. Aus
Bukarest reiste Frau loana Miliana
Anghel an, Deutschlehrerin auf
der IBSB (The International British
School of Bucharest). Sie
berichtete Uber die Projekte In
Bukarest und erwadhnte auch die
Kinder in der Schule aus der
Ukraine, sowie die Hilfsprojekte
fir dieses durch Krieg schwer
getroffene Land, Es wird nicht nur
Deutsch unterrichtet, sondern
auch allgemeine Fahigkeiten, z.B.

Zuverlassigkeit gelehrt,



Seite B 28 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

Wenn ein deutscher Lehrer eine
Ungarin heiratet....

Der osterreichische Lehrer Roland
Mittag heiratete eine Ungarin und
lebt schon mehr als 20 Jahre in
Ostungarn, in Jula (Gyula). Wie er
sagte: ,Alles ist bei uns flach.”
Mittag wollte, dass sich Kinder
verstehen. Er arbeitet in seinen
Projekten mit 10 Nationalitaten,
Kinder haben 2z.B. Fragebogen
bekommen uber ihre deutschen
Ahnen. Bei seinen Projekten sind
immer 80 bis 120 Teilnehmer, der
Deutsch-ungarische Kindergarten
spielt eine positive Rolle. Spiele in
Deutsch kommen bei den Kindern
auch sehr gut an. Hoch

interessant war der Wettbewerb:

Wer sagts am besten? Herr
Johann Schuth, Chefredakteur der
deutschen ,Neuen Zeitung” aus
Budapest sagte zur Identitat: Ein
alter Bauer sagte: ‘ich mochte ein
Telefon haben, wenn es Deutsch
spricht.” Und weiter: ,ldentitat
soll man festigen!” , Jammern hiift
nicht, man soll viele kleine Taten

machen.”

Kampf um die Rechte...

Schule und Kindergarten des
Vereins ,Pro Liberis Silesiae” in
Raschau in Oberschlesien, eine
Montessori-Schule: Frau Barbara
Mientus berichtete Uber den
2weisprachigen Unterricht,

welcher seit 2009 lauft. Sie

Bund der Deutschen in B6hmen, e.V.

t 1856
Vorsitrendes: Richard Sulko, Plachtin 57,
331 62 Nelting/Netschetin, Tschechien
Ted 420 373 315 724, iC: 04221206

e-Mail: richardaddewg schboelenen.com * www.defschboehmencom

EINLADUNG

Egertinder Autoreniesung Egerlandske autorske cteni
mit Zitherbegleltung s doprovodem citery

Samstag, der 10.9.
Museum Karksbad um 15:00 Uhy
Nava louka 23, 360 01 Karlsbad

Samatag, 1. 10, 2022
Restaurant "U Rytitl™ uen 14:00 Uhr
Rewvoluini 48/13, 430 01 Komotau

Sonntag, 2. 10. 2022
Pramonstratenser Kloster in Tepl b, Marienbad um 16:00 Uhr
KlaSter Tepld 1, 364 61 Kladrer Tepla

T et

Mils itichard {Sulko] sw Plachitm b, Meetschetin
Dtheebmglastung: Vogich Jltn

Durchs Programm fihnt In Deutsch und Tschechicly
Mila Richard (Sulko)

Diese Malnatme hnamnell unterstutren/tento prejest pocoorus hnancne:
BV abec Nedtiny/Gemainde Netschetn b~ = v

*|’__

erwdhnte noch einmal die
finanziellen  Klrzungen beim
Deutschunterricht: von drei auf
eine Stunde in der Woche. Die
Geschichtsbicher wurden in
Polen umgeschrieben und die
deutsche Minderheit muss um
ihre Rechte kdmpfen. Mientus
zeigte dann einen Film, von den
Kindern gemacht: ,Wie Deutsch
wichtig ist.” Diese Schule
organisierte auch Hilfe der Firmen
aus Oppeln fir die ukrainischen
Flichtlinge. Es gibt eine
Zusammenarbeit auch mit dem
Verband aus Hultschin in
Tschechien, der noch mehr
ausgebaut werden kann. Aus

Slowenien, Ljubljana, wurde

POZVANKA

sobota, 10. 9,
muzeum Karloyy Vary v 15:00 hed.
Nova louka 23, 360 01 Karlovy Vary

sobota, 1. 10, 2022
Restaurace "U Bytidl” ve 14:00 hod.
Aevoludni 46/13, 430 01 Chomutow

nedéle, 2. 10. 2022
Klsdter Premonstratl Tepld ve 16:00 Uhe
Kiafter Tepla 1, 363 61 Kidlter Toplh

N

Ml Fichard (Sutko) ¢ Viachtime o Mediin
Doprowod na citeru: Yoitech dutkn

Programem provazi Lesky a ndmecky:
Mila Richard (Sutke)

.|



berichtet: die deutsche
Minderheit ist nicht anerkannt.
Sie hoffen auf Neuwahlen. Sie
haben ein Projekt mit dem
Goethe-Institut. Aus Serbien kam
Frau Cornelia aus Subotica, die im
Rathaus als Juristin arbeitet. Sie
bedankte sich bei den deutschen
Lehrern, die mithelfen, und bei
der Osterreichischen Landsman-
nschaft fir die Unterstitzung. Im
serbischen Banat wurde ein
zweisprachiges Sommerlager
organisiert und Aktivitdten im
ehemaligen deutschen Theater
wurden auch erwahnt. Sie
machen auch kleinere Projekte,
wie 2.8, Filme, oder Befragungen
von alteren Mitgliedern. Herr
Schmiedl aus der Ukraine
erwahnte Kinderlager  und
Studienaufenthalte in Osterreich.
Sie wollen auch Kinder aus der
Ostukraine einbinden, die vor
kurzem unter russischer
Besatzung waren.

Nach den Berichten folgte dann
ein gemeinsames Mittagessen
und einige Tellnehmer nahmen
dann noch an einer Besichtigung

von Wien teil,

M.R.

Der Bund gratuliert zum
Geburtstag im Oktober:

38: Mouhm Sulkova Tereza am 6.
10., Pilsen

Gottes Segen und Gesundheit!
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Jahresprogramm 2022

Online mit Details hier:
http://
Rt

Veranstaltungskalender

10. 9. 2022:

Feier zum 700. Jahrestag der
Verpfandung vom Egerland an
den Bohmischen Konig Johann
von Luxemburg in Eger

24.9.2022:
Tanzprobe Die Malas

8.10. 2022
GroRveranstaltung der
deutschen Verbande in Prag

26.-27.11, 2022
Herbsttagung der LV mit
Neuwahl

28.11. 2022
Literarische Lesung in der
Deutschen Botschaft Prag

10. 12. 2022
Niklas in Netschetin

Jahresprogramm 2023

18.-21.5. 2023
30. Dt.-tsch. Jugendbegegnung in
Tepl

26.- 28. 5. 2023
73. Sudetendeutscher Tag in
Regensburg

16.- 18, 6. 2023:
Egerldnder Autorenlesung

30.6 - 02. 07. 2023
Egerlandtag und

51. Bundestreffen der EJ
in Marktredwitz

22.-23.7.2023
Vinzenzifest und Landestreffen in
Wendlingen am Neckar

2.-3.9,2023:
Erntedankfest in Chrudim
mit den Malas und Malaboum

29.9.-1.10. 2023
Bildungsseminar in Tepl

28.-29. 10. 2023
Bundeskulturtagung
in Marktredwitz
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B. c) Vortragsveranstaltungen Seiten B 30-B 73

01)

Westpreul3isches Bildungswerk
Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreul3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-WestpreuRen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuRen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin

12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01

Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com

1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab 22. Juli 2022

328 Montag 10. Oktober 2022, 18.30 Uhr

Ehre fir Hugo Conwentz (1855 — 1922) — dem Schdépfer und Férderer der staatlichen
Naturdenkmalpflege zum Gedachtnis. (Mit Medien).

Referent: Diplom-Geograph Reinhard M. W. H a n k e, Berlin

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Theatersaal.
Fahrverbindung: U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien.

Im Jahre 1910 Ubersiedelte die Staatliche Stelle fur Naturschutz von Danzig nach Schéneberg bei Berlin, ihr
Leiter Hugo Conwentz nahm hier seit 1911 seinen neuen Dienstsitz. Hugo Conwentz war ein bedeutender
deutscher Botaniker. Er gilt als Begriinder des deutschen und européaischen Naturschutzes. Hugo Conwentz
wurde am 20.01.1855 in St. Albrecht bei Danzig geboren. Er besuchte in Danzig die Realschule, studierte in
Breslau und Géttingen Naturwissenschaften. Seine Dissertation hatte das Thema “Uber die versteinten Holzer
aus dem norddeutschen Diluvium”. In Breslau wurde er Assistent bei Professor H.R. Goeppert und 1880
Direktor des WestpreuRlischen Provinzialmuseums in Danzig, das er mehr als 30 Jahre lang leitete. Hier
begann er Gehdlzbestande zu inventarisieren und nach ihrem Naturschutzwert zu klassifizieren. Diese
Erhebungen und seine Denkschrift “Die Gefahrdung der Naturdenkmaler und Vorschlage zu ihrer Erhaltung”
(1904, drei weitere Auflagen bis 1911) gelten als Grindungsakt des organisierten Naturschutzes. Sein erstes
offentliches Bekenntnis zum Naturschutz erfolgte im Marz 1900 bei einem Vortrag vor der Danziger
Naturforschenden Gesellschaft. Dem Schutz der Walder und Mooren galt sein besonderes Augenmerk. 1906
wurde er Staatlicher Kommissar fir Naturdenkmalpflege in PreuRen (Dienstsitz Danzig) und seit dem 1. April
1910 Hauptamtlicher Direktor der Staatlichen Stelle fiir Naturdenkmalpflege in Preu3en. Diese Einrichtung
zog dann nach Schoéneberg bei Berlin, wo sie am 03.02.1911 im vormaligen Botanischen Museum erdéffnet
wurde. Am 04.08.1919 schloss er mit der Schwedin Greta Ekelof die Ehe. Am 12.05.1922 verstarb Hugo
Conwentz in Berlin. Sein Grab auf dem Sudwestkirchhof in Stahnsdorf wurde 1952 vom Berliner Senat zum
Ehrengrab erklart.

Reinhard M.W. H a n k e , Diplom-Geograph, geb. 1940 in Berlin-Mitte als drittes von vier Kindern schlesisch-
westpreul3ischer Eltern, aufgewachsen in Berlin-Reinickendorf Ost. Seit 1977 zahlreiche Studienreisen in die
Ostlichen Nachbarlander, Aufsatze zur Kartographie und Landeskunde Westpreuf3ens. Mitglied zahlreicher
ostdeutscher Vereinigungen. Studium der Geographie usw. in Hamburg und Berlin. Vorstandsmitglied der
Gesellschaft fir Erdkunde gegr.1828 und von 1972 bis 1983 Schriftleiter von deren Zeitschrift "Die Erde" mit
Prof. Dr. Frido Bader. Wissenschaftlicher Mitarbeiter an Geographischen Hochschulinstituten und
Lehrbeauftragter. Seit 1982 Vorstandsmitglied der Berliner Landesgruppe der Landsmannschaft
Westpreul3en, deren Vorsitzender seit 1986. Begrinder der Arbeitsgemeinschaft
Ostmitteleuropa e.V. (1981) und des WestpreuRBischen Bildungswerkes (1995), seither deren Vorsitzender.
Vorsitzender der LAG Ostkunde im Unterricht seit 2003. Bundeskulturreferent der Landsmannschaft
WestpreuRen (2003 bis 2009). Seit Dezember 2005 Mitglied des Vorstandes der Kulturstiftung Westpreuf3en.
Mitglied im Vorstand der Copernicus-Vereinigung flr Geschichte und Landeskunde WestpreuRens. Mitglied
des Kuratoriums des Ostdeutschen Kulturrates in Bonn. Von 1982 bis 2005 Bezirklicher Planungsbeauftragter
von Berlin-Tempelhof bzw. (seit 2001) von Berlin Tempelhof-Schéneberg.

Mitgliedsbeitrag: 60,00 €, Ehepaare € 50,00 / Person [/ Jahr; AGOM-Mitglieder: 30,00 € /
Person / Jahr



http://www.westpreussen-berlin.de/
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02) Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Biro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Joachim Moeller,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

28. September 2022

466 Freitag 28. Oktober 2022, 19:00 Uhr
Thema Die unbekannte Entstehungsgeschichte der Oder-Neif3e-Linie als

Kriegs- und Friedensgrenze im Herzen Europas, Ergebnis von
rationaler Machtpolitik oder das Erbe von ideengeschichtlichen
Prozessen? (Mit Medien).

Referent Hanno S chult, Berlin

Die Entstehungsgeschichte der Oder-Neif3e-Linie wird in der Forschung und der historischen Erinnerungskultur bis zum
heutigen Tage als Ergebnis Machtpolitischer Entscheidungen der Grof3en Drei in den beiden letzten Jahren des Zweiten
Weltkrieges wahrgenommen.

Die polnische Ost-West—Verschiebung zu Lasten der deutschen Ostprovinzen und das daraus entsprechende Leid der
entwurzelten deutschen und polnischen Bevdlkerung oft kausal falsch als Ergebnis des von Hitlerdeutschland
verbrecherisch angezettelten Eroberungskrieges aus dem Jahre 1939 gedeutet. Das territoriale und politische Schicksal
Polens nach der Konferenz von Jalta im Februar 1945 wird in der historischen Forschung immer wieder so gedeutet, dass
die Wiederherstellung Polens 1944 -1945 als Staat ausschlie3lich ein Entscheidungsprozess der gro3en Siegerméachte
des Zweiten Weltkrieges gewesen ist, auf den die verschiedenen polnischen politischen Lager, Parteien und Regierungen
als historische Objekte kaum einen Entscheidungseinfluss hatten.

Entspricht dieses auRRerordentlich lebendige historische Klischee wirklich den Tatsachen? Dieser Frage und anderen kaum
bekannten Ideengeschichtlichen Prozessen sollen in dem Vortrag néher beleuchtet werden.

Grundlage des Vortrages sind die Forschungen des deutschen Historikers Michael A. Hartenstein die dieser in seinem
umstrittenen Standardwerk: ,,Die Geschichte der Oder-Neil3e- Linie ,Westverschiebung und Umsiedlung —Kriegsziel
der Alliierten oder Postulat polnischer Politik ?*faktenreich und detailgetreu dargestellt hat. Ausgehend von der These,
dass die groRRen Triebkréfte der Geschichte immer zuerst auch Ideengeschichtliche Prozesse gewesen sind, die stets
grofRe historische Umwalzungen bewirkt haben, werden im Vortrag die Prozesse dargestellt, die seit der letzten Teilung
Polens 1795 den polnischen Westgedanken oder auch die Piastische Idee im Kontext der Polnischen Frage begleitet
haben.

Diese politischen, kulturellen, wirtschaftlichen, militdrischen und historischen Faktoren spielten eine nicht unerhebliche
Rolle bei der Festlegung der neuen polnischen Westgrenze bis zur Konferenz von Potsdam im August 1945. Im Vortrag
sollen der polnische Westgedanke und die oben genannte Faktoren dargestellt werden und besonders wie sie dann auch
die verschiedenen Konzepte und Ideen der Siegerméchte zur konkreten westlichen Grenzfestsetzung Polens von 1942-
1945, beeinflusst haben. Da die Frage der politischen

Gestalt des neuen polnischen Staates auf das engste mit den neuen Grenzen verbunden gewesen sind sollen auch diese
komplexen Einflussfaktoren der verschiedenen polnischen Lager und die Machtverschiebungen innerhalb der polnischen
Exilregierungen sowohl der burgerlichen in England als auch der kommunistisch-sozialistischen in der UISSR beleuchtet
werden. Besonders heute wo die politischen Grenzen in Europa wieder in Frage gestellt werden und reale Machtpolitik
wieder von historischen Argumenten begleitet wird, bleibt auch die Frage der Geschichtspolitik zur Legitimierung
politischen Handelns wichtig um historische Prozesse zu verstehen, fiir die die es ein Ende der Geschichte nicht gibt und
auch geben kann, wenn wir die oft komplexe Gegenwart verstehen wollen.

Hanno Sc hult, geb.1963 in Ost-Berlin, Ingenieurstudium im Bauwesen (Fachrichtung Baustofftechnologie),
1985 - 2006 Arbeit fur verschiedene Baustoffpriflabore und bei der Qualitatssicherung sowie als
Geschaftsfihrungsassistent in Polen und der Ukraine tatig.

Seit 2007 Arbeit bei Geisteswissenschaftlichen Projekten im Osteuropa - Zentrum Berlin der Stiftung KARTA
in Warschau und als Projektkoordinator fiir Jugendprojekte im Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge in
Russland und Polen.

Seit 2004 aktives Mitglied in der Deutschen Gesellschaft fiir Osteuropakunde e.V. Umfangreiche publizistische
- sowie Ubersetzungstatigkeiten aus der russischen, polnischen und ukrainischen Sprache.

Eintritt frei! (Mitgliedsbeitrag 25,-- €/ Jahr)



Seite B 32 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

03) »Pommern-Besucherschule« — Bazon Brock im Gespréch
Film und Gesprach mit Bazon Brock, Prof. Dr. Stephan Wolting und Prof.
Dr. Monika Wolting im Rahmen der Reihe »VVon Pommern nach Pomorze.
Unterwegs in einem (fast) unbekannten Land«

Diese Veranstaltung konnte am 24.08.2022 nicht stattfinden, ein neuer Termin
wird noch bekanntgegeben.

04) Reval | Tallinn. Ein Vortrag von Anu Schaper im Rahmen der Reihe

»Hafenstadte im Baltikum«
Donnerstag, 20. Oktober 2022, 18:00 Uhr
9,— Euro | ermaliigt 7,— Euro

Barrierefrei Nein

Urania »Wilhelm Foerster« Potsdam
Gutenbergstral3e 71, 14467 Potsdam, Deutschland

Blick vom Dombergauf die Altstadt von Tallinn.- Foto: ® Julian Ny&a

Estlands Hauptstadt Tallinn ist die alteste unter den Metropolen am Finnischen Meerbusen.
Ihr Stadtbild erinnert noch immer an die Zeiten der Hanse und des deutschen Birgertums,
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welches die Geschicke Revals auch wéhrend der 200 Jahre dauernden russischen
Herrschaft dominierte. Die von einer gut erhaltenen Wehrmauer umschlossene Altstadt
wurde 1997 in das Weltkulturerbe der UNESCO aufgenommen.

Anu Schaper wurde in Dorpat/Tartu in Estland geboren und studierte Germanistik und
Musikwissenschaft in Tartu, Tallinn und Freiburg i.Br. Seit 2008 ist sie wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Estnischen Musik- und Theaterakademie (EMTA) und als
wissenschaftliche Redakteurin tatig. Sie lebt in Berlin.

Anmeldung und Vorverkauf

Urania »Wilhelm Forster« Potsdam:
T.+49 (0)331 2917 41

oder

E-Mail: verein@urania-potsdam.de

Die Reihe »Hafenstadte im Baltikum«

Estland, Lettland und Litauen, seit 2004 Mitgliedstaaten der EU und der NATO, haben in
den gut drei3ig Jahren ihrer Unabhangigkeit eine beeindruckende Entwicklung gemacht,
die im Ubrigen Europa allzu wenig Beachtung findet. In der aktuellen weltpolitischen
Situation sind die baltischen Staaten in den Fokus der medialen Aufmerksamkeit gertckt.
Dass die Bewohner der Baltischen Staaten sich durch die gegenwartige russische
Aggressionspolitik unmittelbar bedroht flhlen, erklart sich aus der geographischen Lage
ebenso wie aus der historischen Erfahrung russischer und sowjetischer Vorherrschatft.

Was wissen wir tber die Kultur und Geschichte dieser Region, deren Stadte bis zum
Anfang des 20. Jahrhunderts noch durch eine deutsche Oberschicht gepréagt waren? In
unserem Vortragszyklus stellen wir drei faszinierende Hafenstadte des Baltikums vor.

Die weiteren Termine

Dienstag, 22. November 2022
Riga | Riga

Referent: Martin Brand

Dienstag, 6. Dezember 2022
Memel | Klaipéda
Referentin: Sonya Winterberg

Eine Veranstaltungsreihe des Deutschen Kulturforums Ostliches Europa in
Zusammenarbeit mit der Urania »Wilhelm Fdrster« Potsdam

Das Kulturforum wird geférdert von der Beauftragten der Bundesregierung fir Kultur und Medien



mailto:verein@urania-potsdam.de
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024049-riga-riga
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024050-memel-klaipeda
https://www.urania-potsdam.de/veranstaltungen/2336875/2022/10/20/hafenst%C3%A4dte-im-baltikum-%E2%80%93-teil-i-reval-tallinn.html
https://www.kulturforum.info/de/beitrag/6189-foerdergrundlage
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DOKUMENTATIONS
ZENTRUM

FLUCHKHT

VERTREIBUNGC
VERSOHNUNDO

info@f-v-v.de
flucht-vertreibung-versoehnung

05) Thomas Kreutzmann / Werner Sonne: Schuld und Leid. Das Trauma von
Flucht und Vertreibung 1945-2022

Dienstag, 11. Oktober 2022, 19:00 Uhr

wir laden Sie herzlich zur Buchpremiere und Podiumsdiskussion "Schuld und Leid. Das
Trauma von Flucht und Vertreibung 1945-2022“ ein. Die Veranstaltung findet am 11.
Oktober um 19 Uhr im Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Verséhnung statt, das
selbst ebenfalls ein Thema der Neuerscheinung ist.

Gemeinsam mit dem Mittler Verlag stellt das Dokumentationszentrum das im Oktober
erscheinende Buch von Werner Sonne und Thomas Kreutzmann vor.

Buchpremiere und Podiumsdiskussion

Gegen Ende des Zweiten Weltkriegs begann die grol3e Fluchtbewegung aus dem
deutschen Osten, ausgelést durch das Vorricken der Roten Armee gegen das
nationalsozialistische Deutschland. Das Trauma von Krieg, Schuld und Leid kommt im
Frihjahr 2022 mit Wucht zurick: viele Menschen aus der Ukraine flichten vor dem
Angriffskrieg Russlands auch nach Deutschland.

Seite B 35 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022


mailto:info@f-v-v.de?subject=Newsletter%20
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Seit Ende der 1990er Jahre war Uber Jahre in Politik und Gesellschaft darum gerungen
worden, einen Erinnerungsort in Berlin zu schaffen, in dem Flucht und Vertreibung
angemessen dokumentiert werden. Jetzt stellt der Krieg in der Ukraine den Umgang mit der
belasteten Vergangenheit erneut auf den Prifstand und sorgt fir Kontroversen. Veréndert
Putins Krieg den Blick auf das Leid der deutschen Fluchtlinge 1945? Relativiert dieser Krieg
gar deutsche Schuld und die Bewertung der Ereignisse am Ende des Zweiten Weltkrieges?
Diese Fragen stellen die friheren ARD-Korrespondenten Thomas Kreutzmann und Werner
Sonne in ihrem neuen, hoch aktuellen Buch zur Diskussion.

BegrifRungen

Dr. Gundula Bavendamm (Direktorin Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung,
Versdéhnung),

Peter Tamm (Verleger, Mittler Verlag)

Podium

Dr. Gundula Bavendamm (Direktorin Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung,
Verséhnung)

Werner Sonne (Autor und Journalist)

Thomas Kreutzmann (Autor und Journalist)

S.E. Dr. Andrij Melnyk LL.M. (Botschafter der Ukraine in Deutschland)

Stephan Mayer MdB (Vizeprasident Bund der Vertriebenen)

Markus Meckel (Burgerrechtler, AuRenminister der DDR a.D. und ehem. MdB)

Moderation: Marion von Haaren (Journalistin)

Eintritt frei

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Mittler Verlag. Im Anschluss bitten wir zu einem
kleinen Empfang.

Buchen Sie hier ein Veranstaltungsticket: ZUR TICKETBUCHUNG.

Die Veranstaltung ist auch im Livestream tber unseren YouTube-Kanal Flucht, Vertreibung,
Versd6hnung zu sehen.

Wir freuen uns auf Sie!

Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Verséhnung
Documentation Centre for Displacement, Expulsion, Reconciliation
Stresemannstral3e 90, 10963 Berlin

T +49 30 206 29 98-0

F +49 30 206 29 98-99

veranstaltungen@f-v-v.de

flucht-vertreibung-versoehnung.de
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06) Arbeitsgemeinschatt fir pommersche Kirchengeschichte vom 13.09.2022.
Informations-Rundbrief No. 146

Vorsitzender

Pfr. Dr. Irmfried Garbe
Dreizehnhausener Str.1
17498 Wackerow

Tel.: 03834 -8309546
irmfried garbe@posteo, de

Arbeitsgemeinschaft
fir Pommersche
Kirchengeschichie

Geschiftsstelle der AGpomKGe Karl-Marx-Platz 15 17489 Greifswald e Email; m.bartels@predigerseminar-rz.de

Informations-Rundbrief No. 146

der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte vom 13.09.2022

Liebe Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte!

Mit dieser Rundmail laden wir Sie sehr herzlich zu unseren nachsten Veranstaltungen ein und
machen Sie auf weitere Ereignisse und Vorhaben aufmerksam. Besonders schon wire es, wenn wir
uns bei der Mitgliederversammlung am 15. Oktober wiedersehen, auf der nun auch der neue
Vorstand gewshlt werden muss.

1.) TRAUERNACHRICHT: Im Sommer erreichte uns die Nachricht, dass am 13. Juli unser Mitglied Prof.
Dr. Dr. Hans Georg Thiimmel (Greifswald) im 91. Lebensjahr verstarb. Er gehorte zu den Grindungs-
mitgliedern unserer Arbeitsgemeinschaft und zum aktiven Kern der ersten Jahre. Als breit
forschender Kirchen- und Kunsthistoriker bereicherte er die Geschichtskenntnis vielseitig. In den vier
Jahrzehnten seiner Lehrtatigkeit sensibilisierte er zahlreiche Studenten und Studentinnen nicht zu-
letzt fiir die christliche Kulturgeschichte Pammerns. Mit 35 eigenen Pomeranica-Titeln zihit er zu den
hochproduktiven Vermittlern der Territorialgeschichte. Seine umfassende Lokalkenntnis fasste er
2011 in seinem Greifswald-Buch anekdotenreich erzdhlt zusammen, Mit seinen im Ruhestand erar-
beiteten Ubersetzungen der Dekanatsbiicher der Greifswalder Universitat leistete er Grundlagen-
arbeit fir kiinftige Forschungen. Zuletzt konnte er noch eine Ubersetzung der Pommern-Abschnitte
aus der danischen Geschichte des Saxo Grammticus abschlieRen. Sie erscheint postum im aktuellen
Heft der Baltischen Studien zusammen mit einem ausfUhrlichen Nachruf auf Hans Georg Thiimmel.
Wir gedenken seiner herzlich und danken Gott fur alle ihm verliehenen Begabungen, die Vielen und
Vielem zugutekamen!

2.) HERZLICHE EINLADUNG zu unserer Mitgliederversammlung am $a.15.10.2022 im Greifswalder
Lutherhof, Martin-Luther-Str. 8, 17489 Greifswald. Diese ist mit der Neuwah| des AG-Vorstandes fiir
den nachsten Vier-Jahreszeitraum verbunden. Wir starten um 15 Uhr mit einem Vortrag von
unserem Mitglied Dr. Sophie Ludewig Uber , Die Kirchentage der Greifswalder Landeskirche 1978-
1988“. Die Jahresversammlung schlieBt sich nach einer Kaffeepause ab 16.30 Uhr an. Die
Tagesordnung liegt in der gesonderten PDF bei. Wir bitten alle unsere Mitglieder, diesen Termin
mdglichst zahlreich wahrzunehmen! Ebenso herzlich eingeladen sind alle Freunde unserer AG! Bitte
melden Sie Ihre Teilnahme bis zum 10.10, an:

m.bartels@predigerseminar-rz.de

2.) BUCHVORSTELLUNG: “"Fromm - frohlich - (un-)frei: Die Kirchentage der Evangelischen
Landeskirche Greifswald und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs {1978-1988)"
Sophia Ludewigs umfassende Studie, die sowohl unsere wie die mecklenburgische
Landeskirchengeschichte betrifft, wird bereits am Freitag, den 30. September 2022 um 18 Uhr in der
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St. Nikolaikirche zu Rostock vorgestellt werden. Mit eingeladen sind dazu erfahrene Zeitzeugen, die
das Gesprach vertiefen werden, Dazu ladt der mecklenburgische Kirchenkreis sehr herzlich auch
unsere Mitglieder ein. Wir werden das Gesprach dann anldsslich unserer Jahresversammlung am
15.10. fortsetzen kbnnen,

3,) FUR KURZENTSCHLOSSENE: Die Jahrestagung der Gesellschaft fiir pommersche Geschichte,
Altertumskunde und Kunst e.V. findet vom 22.-24. September in Stargard/Pomorze statt
(Exkursionstag: 23.9.; Vortragstag: 24.9.). Die Anmeldefrist ist abgelaufen, aber individuelle
Teilnahmemodalitditen waren weiterhin moglich. Die Programmibersicht finden Sie auf der
Homepage der Gesellschaft: www.pommerngeschichte.de

4,) EXKURSIONSBERICHT: An dieser Stelle sei ganz herzlich dem Teilnehmer-Autorenteam fiir den
Bericht Uber unsere Jahresexkursion in die Oderregion gedankt! Mehrere Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben die Erlebnisse Ubersichtlich festgehalten und ansehnlich bebildert. Sie finden den
Exkursionsbericht auf unserer Homepage unter

https://www.kirche-mv.de/fileadmin/Pommern/AG-PKG/2022_Studienfahrt_Odergrenzgebiet.pdf

5.) JUBILAUM 30 JAHRE ERNST-MORITZ-ARNDT-GESELLSCHAFT: Der Vorsitzende der Ernst-Moritz-
Arndt-Gesellschaft ladt zur Jubildaumsveranstaltung “30 Jahre EMAG" am 01.10.2022 ab 15.30 Uhr in
der Putbuser Orangerie ein. Gewahit wurde das Thema "Im Spannungsfeld von Glaube und Freiheit".
Als Referenten wurden gewonnen: die Vize-Prases der EKD und Prases des Pommerschen
Evangelischen Kirchenkreises Elke Konig sowie der letzte DDR-AuBenminister und langjahrige
Abgeordnete des Deutschen Bundestages Markus Meckel. Wegen beschrankter Platzzahl ist eine
online-Anmeldung notwendig (iber die Hompage der EMA-Gesellschaft). Das Programm liegt als PDF
bei.

6.) Die Programmtermine, die der neugegrindete Stralsunder Geschichtsverein bis zum 6. Dezember
2022 anbietet, finden Sie im Uberblick auf der Homepage:

https://www stralsunder-geschichtsverein.de/veranstaltungen/

Zum Thema "Wo kamen die Stiftsdamen des evangelischen Damenstifts Bergen auf Rigen her?"
referiert unser Mitglied Frau Prof. Dr. Sabine Bock am 1.10. um 18.30 Uhr in der Marienkirche Bergen
auf Rlgen.

7.) JAHRESTAGUNG DES POMMERNKONVENTES Uber Heilige Orte in Pommern

Nach der Pandemie-Pause |adt die Gemeinschaft evangelischer Pommern, der Pommernkonvent, in
diesem Jahr wieder zu einer Jahrestagung ein. Sie findet vom 22. - 25. 9. 2022 in Stolp / Stupsk statt
und steht unter dem Thema "Heilige Orte in Pommern®”. Dr. Joanna Flinik aus Stupsk und Dr. Michael
Lissok aus Greifswald werden Referate zum Thema halten. Exkursionen auf den Gollenberg bei Koslin
/ Koszalin, zum Heiligen Berg bei Polinow / Polanow mit Besuch des dortigen Klosters sowie nach
Schmolsin / Smoldzino stehen auf dem Programm. Das genaue Programm sowie weitere
Informationen zur Teilnahme, zur Anmeldung und zu den Kosten erhalten Interessierte beim
Vorsitzenden des Konventes Pastor Bernhard Riedel (Ev. Pfarramt Breite Str. 10 17328 Penkun, Tel.
039751 / 60361 Mail penkun@pek.de) oder beim frilheren Vorsitzenden Christoph Ehricht (Kdthe-
Kollwitz-Str. 10 17489 Greifswald Tel. 03834 / 535765 Mail christoph.ehricht@gmx.de).

8.) AUSSTELLUNG 500 Jahre Bibelilibersetzung in der Kirchenbibliothek St. Marien Barth

Im Jahr 2022 steht ein ganz besonderes Jubilaum an: Martin Luthers Ubersetzung des Neuen
Testaments jdhrt sich zum finfhundertsten Mal. Die Ausstellung soll dieses historische Ereignis in
Erinnerung rufen und will interessante Fakten zur Geschichte der Bibel prasentieren, nahere
Informationen siehe Anhang und unter www barthbibliothck de; E-Mail: info@barthbibliothek.de
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Sollten Sie Informationen iiber Veranstaltungen, Neuerscheinungen, Ausstellungen und dhnliches
haben, die unsere Mitglieder und Freunde interessieren sollte, melden Sie diese bitte an Detlef Witt,

unseren Kurator fiir Offentlichkeitsarbeit, direkt an seine Emailadresse:
witt.detlef@bauforscher.de

Mit herzlichen GriiBen und guten Winschen
lhr

Irmfried Garbe & Detief Witt

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte e.V.
Internet www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de

Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte e.V.

Soliten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns Uber Veranstaltungen und Neuerscheinungen auf dem Gebiet der

pommerschen Kirchen-und Landesgeschichte wiinschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir lhre Adresse
aus unserem E-Post-Verteiler I6schen konnen.
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07) Breslau Stammtisch Berlin

Aufgrund der Kontaktbeschrankungen Anfang des Jahres 2022 sind folgende Termine
geplant:

13.04.22 15 Jahre Breslau Stammtisch Berlin

e 11.05.22 Breslau in mir - Band 15 "Breslauer Zoo"

e 08.06.22

e 06.07.22

« 10.08.22

e 14.09.22

e 05.10.22

e 09.11.22

e 14.12.22 Schlesische Weihnachtsfeier

Wo "Eicheneck"
Mahlsdorfer Stral3e 68
12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden

zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.
Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de
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Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
info@hauptmannmuseum.de
Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene: 2 € pro Person

Schiler, Studenten: 1,50 Euro
FUhrungen: 10 €

Adresse

Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2

D-15537 Erkner

08) Reineke Fuchs von Johann Wolfgang von Goethe

Es liest Thomas Linke
Sonntag, 09.0ktober 2022, 17:00 Uhr

Eintritt: 7 €
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Bis zum Kd&nig hinauf sind die Protagonisten in Goethes Versepos Tiere, die menschliche
Rollen spielen und einem Hofstaat angehoren. Darin wird erzahlt, wie sich der Ubeltater
Reineke, der Fuchs, durch geniale Liigengeschichten und ausgesuchte Bosheiten aus allen
prekaren Lagen rettet und am Ende gegen seine Widersacher als Sieger durchsetzt.

Goethe gab dem Werk stark spéttische, mitunter boshafte Ziige. Sein Epos kann durchaus
als Kritik des hofischen Lebens gelesen werden, das er gut kannte.

09) Einfach KREISLER.

Mit Marc Rudolf (Gesang/Moderation) und Jirgen Beyer (Klavier)

Literatur und Musik

Freitag, 14. Oktober 2022, 19:00 Uhr

Ein bitterb6ser musikalischer Abend mit dem Entertainer Marc Rudolf und den Liedern von
Georg Kreisler zum 100. Geburtstag des Grandseigneur des schwarzen Chanson! Marc
Rudolf reiht die brillanten Chanson-Perlen des Konigs des schwarzen Humors, Georg
Kreisler, zu einer schillernden Kette und erweckt so die Kreislerschen Figuren zum Leben,
auch beim ,Taubenvergiften im Park®.

Eintritt: 7 €

10) Klein Zaches genannt Zinnober von E.T.A. Hoffmann

Zum 200. Todestag des Dichters

Lesung: Jutta Hoppe

Klavier: Christiane Klonz
EinfUhrende Worte: Stefan Rohlfs
Der grofe Roman

Sonnabend, 22.0ktoberr 2022, 15:00 Uhr
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Das satirische Kunstmarchen von E.T.A. Hoffmann erschien 1819. Im Mittelpunkt der
Geschichte, die in einem fiktiven Furstentum spielt, steht ein boser Gnom namens Klein
Zaches. Ein Feenzauber sorgt dafir, dass das hassliche Mannchen der Welt als schén und
talentiert erscheint. Auf diese Weise gelangt es unter dem Namen Zinnober zu Amt und
Wirden und kann die schéne Candida fur sich gewinnen. Der Dichter Balthasar, der
Candida liebt, schafft es, den Zauber riickgangig zu machen und so der Welt Zinnobers
wahres Gesicht zu zeigen.

Eintritt: 7 €
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Verein fiir die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865 www.DieGeschichteBerlins.de

Vorsitzender: Dr. Manfred Uhlitz, E-Mail: Uhlitz SeschichteBerlins.de | Pressesprecher: Mathias
C. Tank, Tank@DieGeschichteBerlins.de | Stellv. Vorsitzende: Professor Dr. Susanne Kihler, Kaehler@
DieGeschichteBerlins.de; Dr. Wolfgang Krogel, Krogel@DieGeschichteBerlins.de | Postanschrift fiir alle
tglieder, Geschiftsstelle, Bibliothek und Archiv: Breite Str. 36 (Eingang Neuer Marstall,
7), 10178 Berlin, Telefon (030) 902 9. E-Mail: Bibliothek@DieGeschichteBerlins.de
ostfach 61 01 79, 10922 Berlin. Offnungszeit: mittwochs 15-18.45 Uhr | Schatzmeister:
Professor Dr. Wolfgang Pfaffenberger, Schatzmeister@DieGeschichte ins.de; Regina Preufi, Preuss@
DieGeschichteBerlins.de | Schriftfithrer: Dr. Dietmar Peitsch, Peitsch@DieGeschichteBerlins.de, Claudia
Melisch M.A., Melisch@DieGeschichteBerlins.de | Internetredaktion: Redaktion@DieGeschichteBerlins.
de | Veranstaltungen: Jorg Kluge, Kluge@DieGeschichteBerlins.de; Dipl.-Ing. Dirk Pinnow, Pinnow@

DieGeschichteBerlins.de | Mitgliedschaft: Neue Mitglieder sind herzlich willkommen! Jahresbeitrag

Einzelperson 50 €, Familien/Partner 75 €, Studierende und Auszubildende bis zum 28. Lebensjahr 30 € und

Fordermitglieder mind. 100 € inkl. Bezug Vierteljahresschriften und Jahrbuch | Bankverbindung: Sparkasse

Berlin, IBAN DEO06 1005 0000 0190 4 6 (BIC BELADEBEXXX)

11) ab 10.10.2022, Veranstaltungen des Vereins flr die Geschichte Berlins

Montag, 10. Oktober 2022: 15 Uhr: ,Fithrung im Stadtgeschichtlichen Museum
Spandau und auf der Zitadelle” mit Museumsleiterin Dr. Urte Evert. Eine der bester-
haltenen Renaissancefestungen Europas, der Juliusturm - das ilteste Gebidude Berlins,
Museen und Ausstellungen moderner Kunst - die Zitadelle ist Kulturstandort und
Geschichtsinsel. Die Fihrung gibt Einblick in die bewegte Historie des Ortes und fithrt
Sie von den Baumeistern im 16, Jahrhundert bis ins 20, Jahrhundert. Am Juliusturm 64,
13599 Berlin-Spandau; U 7 (Zitadelle),

R Montag, 17. Oktober 2022, 15 Uhr: ,Das Leben in der Stadt Spandau - ein Rundgang
durch sechs Jahrhunderte.“, Fiihrung durch die historische Ausstellung im Gotischen Haus
mit Museumsleiterin Dr. Urte Evert. Das Gotische Haus ist nicht nur e¢in Juwel der Altstadt
Spandau, sondern es ist auch das élteste erhaltene Biirgerhaus im gesamten Berliner Raum.
Die Ausstellung im Obergeschoss beleuchtet zunichst die Geschichte dieses cinzigartigen
Hauses, der anschlieflende Rundgang erzahlt vom Alltag in der Stadt. Im Erdgeschoss ist ne-
ben der einzigartigen Architektur auch die Kunstausstellung ., Picknick am Wegesrand" mit
Zeichnungen von Karen Scheper zu sehen, Treff: Gotisches Haus, Breite Strafle 32, 13597
Berlin-Spandau. Bus X33, U 7 (Altstadt Spandau - nicht barrierefrei).

Mittwoch, 19. Oktober 2022, 19 Uhr: ,Reise nach Berlin zwischen Blockade und
Mauerbau®, Filmabend mit der Fotografin und Kuratorin Christine Kisorsy und Gesprich
mit Dr. Michael C. Bienert, Stiftung Ernst-Reuter-Archiv, Anlisslich des ersten vor
70 Jahren vom Berliner Senat zum Zwecke der Tourismusforderung in Auftrag gegebenen
Films ,Reise nach Berlin" blicken wir zuriick auf die Berlinwerbung in der Zeit zwischen
Blockade und Mauerbau, Ort: Berlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, Breite
StrafSe 36, 10178 Berlin-Mitte, Eintritt frei, Giste willkommen.

m Donnerstag, 3. November 2022, um 19 Uhr: , Kaiser Wilhelm II. als kunsthandwerkli-
cher Schlachtenlenker - Die Neuausstattung des Berliner Schlosses mit luxuridsen
Kunstmdbeln aus Berliner und Potsdamer Werkstitten®. Vortrag der Gesellschaft Berliner
Schloss e.V. mit Dr. Jorg Meiner, Leiter des Dezernats Forschung und Ausstellungen bei
den Staatlichen Schlossern, Garten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern,
Moderation: Dr. Guido Hinterkeuser. Ort: Rathaus Schéneberg, Am Rathaus, 10825
Berlin-Schoneberg, 1. OG, Kennedy-Saal; U 4 (Rathaus Schoneberg).

[
o

Freitag, 18.11.2022, 16.30 Uhr: ,, Fithrung im Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung,
Versohnung®, Die Stiftung Flucht, Vertreibung, Versohnung widmet sich der Erinnerung
und dem Gedenken an Flucht und Vertreibung im 20, Jahrhundert in Europa und dartiber
hinaus. Stresemannstrafie 90, 10963 Berlin-Kreuzberg. Wir bilden zwei Gruppen von jeweils
15 Personen. Anmeldung bei Manfred Uhlitz, Mail: Uhlitz@DieGeschichteBerlin.de oder
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Telefon (030)305 81 23. Stresemannstrafle 90, 10963 Berlin-Kreuzberg; S-Bahnhof
Anhalter Bahnhof, Busse M 29, M 41 (Haltestelle Anhalter Bahnhof).

Mittwoch, 23, November 2022., 19 Uhr: ,Virtueller Spaziergang durch Alt-
Berlins Siidosten im 19. Jahrhundert® mit Joachim Brunhold. Anhand von
Gemilden, Lithografien und Fotografien des 19. Jahrhunderts fithrt der wvirtuel-
le' Spaziergang von der Jannowitzbriicke zum Bullenwinkel. Ort: Berlin-Saal der
Zentral- und Landesbibliothek Berlin, Breite Strafle 36, 10178 Berlin-Mitte, Eintritt

frei, Gaste willkommen.

Freitag, 9. Dezember 2021, 18 Uhr: ,, Adventsfeier des Vereins fiir die Geschichte
Berlins e.V., gegr. 1865“ im Hotel Novotel Am Tiergarten mit Vortrag: ,Die
Geschichtedes Berliner Weihnachtsmarktes“ mit Joachim Brunhold. Anmeldung
durch Uberweisung von 35 € pro Person auf das unten genannte Vereinskonto
mit dem Stichwort ,Adventsfeier‘, Glihwein & Punch zur Begriifung und um
19 Uhr folgt ein weihnachtliches Buffet mit zweierlei Vorspeisen, drei alternativen
Hauptgingen (incl. Gans), zweierlei Dessertvariationen und Obst. Getrinke sind
im Buffet-Preis nicht enthalten Giiste willkommen! Novotel Am Tiergarten, Strafle

des 17. Juni 106-108, direkt am S-Bahnhof Tiergarten.
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Dr. Peter Bahl

Landesgeschichtliche Vereinigung

fur die Mark Brandenburg e.V.

- Vorsitzender -

Gurlittstr. 5

12169 Berlin

Tel. (030) 753 99 98

bahl_peter@yahoo.de

www.geschichte-brandenburg.de

Bibliothekskatalog: https://Igv.vufind.net/lgv/

Spenden zur Unterstitzung unserer Arbeit erbitten wir auf unser Konto
bei der Postbank Berlin (IBAN = DE24 1001 0010 0045 7101 09, BIC = PBNKDEFF).

12) Spuren judischen Lebens an der mittleren Oder

Buchprasentation

Dienstag, 25. Oktober 2022, 19:00 Uhr
Mendelssohn-Remise, Jagerstr. 51, 10117 Berlin. OPNV: z. B. U2 Hausvogteiplatz (FuRBweg
150m) oder U6 Unter den Linden (700m)

Programm:
BegrifRung und Vorstellung des Buchs

Ernst Herzog (Herausgeber)

Kurzvortrage

— Judisches Leben an der mittleren Oder
Dr. Reinhard Schmook (Leiter des Oderlandmuseums Bad Freienwalde und
Vorstandsmitglied der Landesgeschichtlichen Vereinigung fur die Mark Brandenburg
e.V.)

— Zum Zustand der judischen Friedhofe auf der polnischen Seite der mittleren Oder
Andrzej Kirmiel (Leiter des Alf Kowalski-Museums des Meseritzer Landes in
Miedzyrzecz/Meseritz, Polen)

Musikalische Umrahmung

Das Diplomatische Streichquartett Berlin spielt Werke judischer Komponisten (Fanny
Hensel, Alexander Zemlinsky, Kurt Weill, Leonard Bernstein)

Uber viele Jahrhunderte lebten Jidinnen und Juden im Gebiet der mittleren Oder und
bereicherten das gesellschaftliche und kulturelle Leben dieser Region. Unter der Herrschaft
der Nationalsozialisten wurden diese Menschen entrechtet, vertrieben und ermordet, doch
ihr kulturelles Erbe ist noch sichtbar. Das Buch begibt sich auf eine Entdeckungsreise und
folgt den Spuren dieser fast verschwundenen judischen Welt. Autor: Hilmar Schulz,
Fotografie: Yvette Thormann, Gestaltung: Florian Reckert, Herausgeber: Kulturférderverein
Kloster Altfriedland e.V., Ernst Herzog; http://spurenjuedischenlebens.de/

Jede/r Besucher/in erhalt ein Freiexemplar des Buches.

Eine Veranstaltung des Diplomatischen Streichquartetts Berlin (Leitung: Ernst Herzog) in
Zusammenarbeit mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin e.V. und der
Landesgeschichtlichen Vereinigung fur die Mark Brandenburg e.V.

Gefordert durch die Senatsverwaltung fur Kultur und Europa im Rahmen von ,Oder-
Partnerschaft® (http://www.oder-partnerschaft.eu/)



mailto:bahl_peter@yahoo.de
http://www.geschichte-brandenburg.de/
https://lgv.vufind.net/lgv/
http://spurenjuedischenlebens.de/
http://www.oder-partnerschaft.eu/
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13) Von der »Pflicht des Staates« und der »Freyheit der Privat-Person«.

Die Rezeption der Pockenschutzimpfung in Brandenburg-Preufl3en im 18.
Jahrhundert

Vortrag: Marion Miucke M.A. (Berlin)

Donnerstag, 10. November 2022, 19:00 Uhr
19.00 Uhr im Berlin-Saal der Berliner Stadtbibliothek, Breite Stral3e 36, Berlin-Mitte.

Keine gesundheitliche Praventionsmalinahme hat im 18. Jahrhundert so grol3es Aufsehen
erregt wie die als ,Inokulation® bezeichnete Pockenschutzimpfung. Sie gelangte als
Innovation in den europaischen Kulturraum, wo sie in regional unterschiedlicher
Geschwindigkeit und Ausprdgung Anerkennung und Akzeptanz erlangte. In der
retrospektiven Einordnung gilt die Inokulation meist als Vorlaufer der um 1800 eingefiihrten
vertraglicheren Kuhpockenimpfung und der damit im 20. Jahrhundert weltweit gegliickten
Ausrottung der Pocken. Jenseits der verengten Perspektive einer Erfolgsgeschichte wird im
Vortrag die Rezeption der Inokulation in Brandenburg-Preuf3en mit dem Schwerpunkt Berlin
nachgezeichnet.
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Literaturhaus Berlin
Fasanenstralle 23

10719 Berlin

+49 (0)30 887 286 0
info@literaturhaus-berlin.de

14) Andrej MuraSov »Alles Gold«.

Junges Literaturhaus Buchpremiere
Freitag, 07.10.2022, 10:00 Uhr
Exklusiv fur Schulklassen
Andrej Murasov »Alles Gold«

»Alles Gold« erzahlt die Geschichte fiunf junger Underdogs aus Bielefeld. Sie stehen im
Abseits, zwischen den Kulturen und doch voll im Leben, das bitter schmeckt und zugleich
voller Verlockungen ist. Artur und Kazim traumen von einer Karriere als Rapstars, Nejla
traumt in manchen Néachten noch immer von den Schrecken des Bosnienkriegs, Dilek von
der Freiheit und Bobbys Leben ist einfach so verrickt, dass er sich manchmal fragt, ob das
alles nicht vielleicht blo ein Traum ist. Andrej MuraSovs Debutroman handelt von
Freundschaft, Liebe, dem Verlorensein und der Hoffnung auf Gliick, auch wenn die Dinge
gerade alles andere als glanzend laufen.

Andrej Murasov, geboren 1983, wuchs in Bielefeld mit einem slowenisch-russischen und
deutschen Familienhintergrund auf. Er studierte allgemeine Literaturwissenschaft, Anglistik
und Slawistik. Neben seiner Arbeit als freier Schriftsteller, promovierter Hip-Hop-Scholar
und Dozent ist er unter dem Namen »Partizan« seit Jahren als Rapper und Beatproduzent
aktiv. Nach Auslandsaufenthalten in Ljubljana, Sarajevo und Budapest lebt er heute in
Munchen.

Empfohlen ab 10. Klasse, Anmeldung unter ericke@literaturhaus-berlin.de


mailto:info@literaturhaus-berlin.de
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15) »Flexploitation« Zur Ideengeschichte der Techindustrie

Finissage mit Lesung und Gesprach

Adrian Daub und Elias Hirschl im Gespréach mit Laura Ewert

Dienstag, 11. Oktober 2022, 19:00 Uhr
8€/erm.5€

Gemeinsam mit dem Literaturwissenschaftler Adrian Daub (zugeschaltet) und dem Autor
Elias Hirschl schaut die Journalistin Laura Ewert auf die Ideologie und das Wertesystem
der Technologiebranche. Was ist der philosophische Unterbau des Silicon Valleys und was
ist gemeint, wenn man von der kalifornischen ldeologie spricht? Hat diese bereits Einzug in
die Literatur gehalten?

Die Veranstaltung findet im Rahmen der immersiven Installation zur Zukunft der Arbeit im
Plattformkapitalismus statt, die der bildenden Kinstler Johannes Bittner und der
Filmemacher und Sozialwissenschaftler Steffen Kohn eigens fir das Literaturhaus Berlin
entwickelt haben. Entstanden ist ein Hybrid aus literarischer Veranstaltungsreihe und
skulpturaler Rauminstallation, der die sozialen Konsequenzen des digitalen Kapitalismus
kritisch hinterfragt. Literarische, sozialwissenschaftliche und aktivistische Perspektiven
setzen sich mit der globalen Gig-Economy auseinander und fragen, was uns die Science
Fiction von gestern tber die Arbeitskampfe von morgen zu sagen hat.

Mit grofR3zugiger Unterstlitzung des Vereins der Freunde und Forderer Literaturhaus Berlin
e.V.

Elias Hirschl »Salonfahig«, Hanser 2021

Adrian Daub »Was das Valley denken nennt«, Suhrkamp 2020

16) »Neue Literatur aus Osterreich«

Schwerpunkt Osterreich Diskussion

Donnerstag, 13. Oktober 2022, 19:00 Uhr
8€/erm. 5€

Mit Doron Rabinovici und Anna Baar. Musik: Christian Bakanic. Es moderiert Paul
Jandl.

Osterreich ist Gastland bei der Leipziger Buchmesse 2023. Unter dem Motto
»meaoiswiamiax, sprich: »mehr als wir«, lenkt das Gastland Osterreich das Augenmerk des
internationalen Lesepublikums auf seine vielféaltige Buchszene mit bekannten Autoren und
neuen literarischen Stimmen. Im Literaturhaus Berlin sind an diesem Abend zu Gast der
Autor und Historiker Doron Rabinovici mit seinem neuen Roman »Die Einstellung« und die
Autorin Anna Baar, die kirzlich den Erzahlband »Divan mit Schonbezug« vorgelegt hat.
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Es moderiert der Literaturkritiker Paul Jandl; dazu begleitet den Abend auf dem Akkordeon
der Musiker Christian Bakanic.

Doron Rabinovici »Die Einstellung«, Suhrkamp 2022
Anna Baar »Divan mit Schonbezug«, Wallstein 2022

meaoiswiamia — Osterreichische Literatur on Tour

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Gastland-Auftritts Osterreichs auf der Leipziger
Buchmesse 2023 statt.

17) Robert Menasse »Die Erweiterung«

Buchvorstellung

Freitag, 14. Oktober 2022, 19:00 Uhr
8€/erm. 5€

Der Autor im Gesprach mit Vivian Perkovic

Zwei Briider, nicht leibliche, sondern »Blutsbriider«, verbunden durch einen
Schwur, den sie im polnischen Untergrundkampf gegen das kommunistische
Regime geleistet haben, gehen nach dessen Zusammenbruch getrennte
Wege. Der eine, Mateusz, steigt in hochste Amter auf und wird schlieRlich
polnischer Ministerprasident. Der andere, Adam, macht nach dem EU-Beitritt
Polens in der Europaischen Kommission Karriere; in Brissel ist er zustandig
fur die Erweiterungspolitik. Wahrend die Vorbereitungen fir die
Westbalkankonferenz im polnischen Posen / Poznanh auf Hochtouren laufen,
bittet Adam Mateusz um Unterstltzung, doch der beginnt, das Beitrittsgesuch
Albaniens zu unterminieren. Aus der einstmals tiefen Verbundenheit wird eine
unversohnliche Feindschaft von européischer Dimension. Auf einer vom
albanischen Ministerprasidenten organisierten Kreuzschifffahrt auf der SS
Skanderbeg, zu der er alle Regierungschefs der Balkanstaaten, die EU-
AulRenminister und samtliche Vertreter der Europaischen Union eingeladen
hat, treffen die Beiden wieder aufeinander. Was dann passiert, steht langst
nicht mehr in ihrer Macht. Uber seinen neuen Europa-Roman spricht Robert
Menasse mit der Journalistin Vivian Perkovic.

Robert Menasse »Die Erweiterung«, Suhrkamp 2022

Der Verein der Freunde und Forderer Literaturhaus Berlin e.V. bietet um 17:00
Uhr ein Werkstattgesprach mit Robert Menasse nur fir seine Mitglieder an.

Mit grof3zugiger Unterstlitzung des Vereins der Freunde und Forderer
Literaturhaus Berlin e.V.
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18) Drahoman Prize for Translation of Ukrainian literature

Award Ceremony

Montag, 17.0ktober 2022, 17:00 Uhr

Free admission

With the nominees Alessandro Achilli (ITA), Iryna Dmytrychyn (FRA), and Bohdan
Zadura (POL) as well as Claudia Dathe (GER, winner of the Drahoman Prize 2021)

The Drahoman Prize for translation from Ukrainian into the languages of the world was
founded in 2020 by the Ukranian Institute, PEN Ukraine and the Ukrainian Book Institute.
The name reminds of the Ukrainan writer Mykhailo Petrovych Drahomanov. The prize is
endowed with 2.000 Euros. Its first winner was Claudia Dathe.

In Ukrainian with English simultaneous translation

In cooperation with the Ministry of Foreign Affairs of Ukraine, the Embassy of Ukraine in
Germany, the Ukrainian Institute, the Goethe Institut and PEN Ukraine

For registration please click the ticket link

https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2378-tickets-drahoman-prize-for-
translation-of-ukrainian-literature-literaturhaus-berlin-berlin-am-17-10-2022

19) Jakob Augstein im Gesprach mit Tanja Maljartschuk

Der Freitag-Salon im Literaturhaus Berlin und live auf radioeins vom rbb

Montag, 17.0ktober 2022, 20:00 Uhr
8€/erm.5€

Regelmalig trifft Jakob Augstein im Kaminzimmer des Berliner Literaturhauses einen Gast
um Uber Wahrheit und Erfindung in den grol3en Erzdhlungen unserer Zeit zu reden.
Ungestort von der Erregungsmaschine des Internets treffen sich zwei Menschen zum
Gesprach und Uben sich in Fahigkeiten, die rar zu werden drohen: Fragen, zuhdren,
verstehen, lernen. Das Vorbild dieses Diskussionsformats sind die legendaren Gesprache
des Journalisten Glinter Gaus, die im Fernsehen gezeigt wurden, als dieses noch schwarz-

weild war. Heute ist die Autorin Tanja Maljartschuk zu Gast.

Tanja Maljartschuk »Gleich geht die Geschichte weiter, wir atmen nur aus« Essays, KiWi

2022


https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2378-tickets-drahoman-prize-for-translation-of-ukrainian-literature-literaturhaus-berlin-berlin-am-17-10-2022
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2378-tickets-drahoman-prize-for-translation-of-ukrainian-literature-literaturhaus-berlin-berlin-am-17-10-2022
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2378-tickets-drahoman-prize-for-translation-of-ukrainian-literature-literaturhaus-berlin-berlin-am-17-10-2022
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20) Juri Andruchowytsch »Radio Nacht«

Buchpremiere

Dienstag, 18.0Oktober 2022, 19:00 Uhr
8€/erm.5€

Der Autor im Gesprach mit Jérg Plath

Die Premiere von Juri Andruchowytsch neuem Roman »Radio Nacht« fand am 13.
Dezember 2020 in der Ukraine statt: Der Angriffskrieg Russlands hatte schon begonnen,
war aber noch nicht im Bewusstsein des Westens angekommen, die Revolution in Belarus
war durch das Regime Lukaschenko bereits zerschlagen — und alle safl3en im Lockdown
fest. Es war also eine Premiere im Radio — und seitdem ist Juri Andruchowytsch
ununterbrochen in allen Medien unterwegs, um gegen den Krieg in der Ukraine zu
protestieren. Nun aber kommt er mit der soeben erschienenen deutschen Ubersetzung
seines Romans ins Literaturhaus Berlin, um »Radio Nacht« nicht im Radio, sondern auf der
Bihne vorzustellen.

Protagonist ist der Pianist Josip Rotsky, ein Mann unklarer Identitat, der in einem Schweizer
Hotel fir den Diktator seines Landes spielen muss — und dabei zum Attentater
wird. Geheimdienstler und andere Finsterlinge trachten ihm nach dem Leben. Mit seiner
Geliebten Animé und dem Raben Edgar flieht er nach Griechenland und landet schlief3lich
auf der Gefangnisinsel am Null-Meridian. Dort sendet seine »Radio Nacht« rund um die Uhr
Musik, Poesie und Geschichten in die sich verfinsternde Welt. Uber diese spricht Juri
Andruchowytsch mit dem Radiomoderator (!) und Kulturjournalisten J6rg Plath.

Juri Andruchowytsch »Radio Nacht«. Aus dem Ukrainischen von Sabine Stéhr, Suhrkamp
2022

21) »Ein Ziel im Leben haben«. Christian Baron und Johannes Muller-Salo

Reihe Generationendialog zwischen Fax & TikTok

Montag, 31.0Oktober 2022, 19:00 Uhr
8€/erm.5€

Moderation: Nadine Kreuzahler

Nach Christian Barons grof3em Erfolg von »Ein Mann seiner Klasse«, nimmt der Autor nun,
zwei Jahre spéater die Geschichte seiner Grof3vater in den Blick. In seinem neuen Roman
»Schon ist die Nacht« verfolgen wir die Arbeiterschicksale von Willy Wagner und Horst
Baron: zwei Manner im Kaiserslautern der 70er Jahre, die sich noch wéhrend des Zweiten
Weltkrieges inmitten deutscher Ruinen kennenlernen — vom sozialen Aufstieg trAumend.
Doch wahrend der eine zwischen der Arbeit auf der Baustelle, den Spielen des 1. FC
Kaiserslautern und der zerstrittenen Familie am geraden Weg festhalt, droht sich der andere
in einer Abwartsspirale von Kleinkriminalitat und Gewalt zu verlieren, die sein Umfeld
zunehmend mit in den Abgrund zieht.
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Gemeinsam mit Christian Baron und dem Philosophen Johannes Miuller-Salo, der
kurzlich sein neues Buch »Offene Rechnungen. Der kalte Konflikt der Generationen«
veroffentlicht hat, nehmen wir den Roman zum Anlass, um den Bogen von 1944, Uber die
70er Jahre bis in die Gegenwart zu spannen und die Generationenfrage als Klassenfrage
zu reflektieren: Wie sind die Aufstiegskdmpfe und Lebensgeschichten von Horst Barons und
Willy Wagners Generation in den aktuellen Generationenkonflikt einzuordnen? Inwiefern
ziehen aktuelle Krisen nicht nur altersspezifische Konsequenzen nach sich, sondern auch
(und vor allem?) klassenspezifische? Und in welchem Verhaltnis stehen eigentlich
Generationengerechtigkeit und Klassengerechtigkeit? Es moderiert die Kulturredakteurin
Nadine Kreuzahler.

Christian Baron »Schon ist die Nacht«, Claasen Verlag 2022

Johannes Miiller-Salo »Offene Rechnungen. Der kalte Konflikt der Generationen«, Reclam
2022
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Literarisches Colloquium Berlin

Am Sandwerder 5
D-14109 Berlin

Tel.: +49 (0) 30 - 816 996-0
Fax: +49 (0) 30 - 816 996-19
mail@Icb.de

Hinweise zum Besuch der Veranstaltungen

Wenn Sie ins LCB kommen mochten:
Tickets fur den Besuch vor Ort kdnnen Sie nur online ber www.Icb.de sowie in unserem

Ticketshop erwerben. Restkarten kénnen am Abend vor Ort erworben werden, sollte die
Veranstaltung nicht ausverkauft sein. Es besteht kein Anspruch.

22) Hommage an Elfriede Gerstl

Dienstag, 11. Oktober 2022, 19:00 Uhr

Osterreichisches Kulturforum Berlin - StauffenbergstraRe 1 - Berlin

Eintritt frei

Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt Gber die Seite des Kulturforums.
http://kulturforumberlin.at/veranstaltungen/wer-ist-denn-schon-bei-sich-
hommage-an-elfriede-gerstl/

Elfriede Gerstl, Méarz 64
© Renate von Mangoldt


mailto:mail@lcb.de
http://www.lcb.de/
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/veranstalter/literarisches-colloquium-berlin-e-v
http://kulturforumberlin.at/veranstaltungen/wer-ist-denn-schon-bei-sich-hommage-an-elfriede-gerstl/
http://kulturforumberlin.at/veranstaltungen/wer-ist-denn-schon-bei-sich-hommage-an-elfriede-gerstl/
http://kulturforumberlin.at/veranstaltungen/wer-ist-denn-schon-bei-sich-hommage-an-elfriede-gerstl/
https://lcb.de/app/uploads/1-GerstlElfriede-März-64-©-Renate-von-Mangoldt-1574x1700.jpg
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,wer ist denn schon bei sich*
Mit Thomas Geiger, Ursula Krechel, Christa Girtler und Teresa Praauer
AuRer Haus: Osterreichisches Kulturforum Berlin

»Das vorlaufig Bleibende« hiel3 der finfte und letzte Band der Werkausgabe, der 1932 in
Wien geborenen und 2009 dort verstorbenen Elfriede Gerstl. Die vom Grazer Droschl Verlag
vorgelegte Edition ist auch eine Wirdigung einer der wichtigsten weiblichen Stimmen nicht
nur der Osterreichischen Literatur. Als Kind Uberlebte die Judin Elfriede Gerstl in
verschiedenen Verstecken. In der frihen Nachkriegszeit schloss sie sich der Wiener Gruppe
an. 1963 war sie die einzige Frau im legendaren >Schreibkurs< hier im Literarischen
Colloquium Berlin. Sie blieb bis 1968 in Berlin und ging dann wieder zurtick nach Wien.

,Mit geistreichem Witz und bésem Schalk, vermittels scharfer Analyse und begleitet von
liebevoller Beobachtungslust verfasste Elfriede Gerstl Gedichte, Horspiele und Prosatexte.
Ihre Themen waren die Dinge des Alltags, ihre Erscheinungen und Moden®, schrieb Teresa
Préaauer in der FAZ. Teresa Préauer ist auch an diesen Abend zu Ehren Elfriede Gerstls
dabei. In einer Doppelconférence stellt sie mit der Literaturwissenschaftlerin Christa Gurtler
Leben und Werk dieser solitdren Stimme der 0sterreichischen Avantgarde vor. Ein
Ausschnitt aus Ruth Johanna Benraths Horspiel »Geh dicht dichtige und eine
anschlieBende Gesprachsrunde, an der die Schriftstellerin Ursula Krechel und Thomas
Geiger (LCB) teilnehmen, runden den Abend Uber Elfriede Gerstl ab.

Hinweise zum Besuch der Veranstaltung:

Im Sinne des Schutz-und Hygienekonzepts fir Veranstaltungen wahrend der Corona-
Pandemie ist ein Besuch unserer Veranstaltungen und Ausstellungen nur nach
Voranmeldung maoglich. Fur eine mdgliche infektionsschutzrechtliche
Kontaktnachverfolgung bendtigen wir:

Nachname
Vorname
Anschrift
eMail

Telefon

|

|

-

Ich stimme der DSGVO zu.

u

Mit der Ubermittiung meiner Anmeldung erklare ich mich damit einverstanden, das Schutz-
und Hygienekonzept zu befolgen und stimme zu, dass meine Daten auf Anforderung der
zustandigen Gesundheitsbehorden zur Nachverfolgung von mdglichen Infektionswegen
weitergegeben und nach vier Wochen geldscht werden.


https://lcb.de/hinweise-zum-besuch-der-veranstaltungen/
https://kulturforumberlin.at/besuch/
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23) Hausgaste im Oktober 2022 (1)

Ekaterina Derisheva, Lejla Kalamuji¢ und Dusan Sarotar in Lesung
und Gesprach

Mittwoch 12. Oktober 2022, 19:30 Uhr
Literarisches Colloquium Berlin - Am Sandwerder 5 - 14109 Berlin

Tickets online bestellen

https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2365-tickets-hausgaeste-im-oktober-
i-literarisches-colloquium-berlin-e-v-berlin-am-12-10-2022

Eintritt frei mit Online-Ticket

il

y

b
-

Lejla Kalamuji¢.-© Ema Bednarz


https://vvk.link/3wt12a
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2365-tickets-hausgaeste-im-oktober-i-literarisches-colloquium-berlin-e-v-berlin-am-12-10-2022
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2365-tickets-hausgaeste-im-oktober-i-literarisches-colloquium-berlin-e-v-berlin-am-12-10-2022
https://lcb.de/app/uploads/Lejla-Kalamujic-©-Ema-Bednarz-web.jpg
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Dusan Sarotar.- © Mankica Kranjec


https://lcb.de/app/uploads/Dusan-Sarotar-©-Mankica-Kranjec-web.jpg
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Ekaterina Derisheva.- © privat

Vorhang auf fur drei unserer Hausgaste, die uns mit ihrer sprachlichen und literarischen
Vielfalt im Oktober bereichern: Wir freuen uns auf Lejla Kalamuji¢ aus Sarajevo, deren
Erzéahlband »Nennt mich Esteban« (eta Verlag, 2020, aus dem Bosnischen von Marie-Luise
Alpermann) fragmentarisch von Heimatlosigkeit, Verlusterfahrungen und jugendlicher
Identitatsstiftung erzahlt.

Auch durfen wir die ukrainische Dichterin Ekaterina Derisheva bei uns begrif3en, die bereits
in zahlreichen Literaturzeitschriften publiziert und das ukrainische Literaturleben mit ihrem
Projekt KNTXT (Festival, Buchreihe, Literaturzeitschrift) gepragt hat.

AuBerdem freuen wir uns auf Du$an Sarotar aus Ljubljana, dessen gefeierter Roman
»Panorama« im kommenden Jahr im Schenk Verlag erscheint, aus dem Slowenischen
Ubersetzt von Marjeta Wakounig. In Anlehnung an Sebalds »Austerlitz« fihrt der Roman
mittels Fotos auf eine Erinnerungsreise durch Europa.


https://lcb.de/app/uploads/Ekaterina.jpeg
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Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH
CharlottenstralRe 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 203 55 - 0

Fax: (030) 203 55 - 550

dreyer@eaberlin.de

24) Theologie(n) des Landes Israel

Frank Crisemann Uber die Landverheil3ung der Bibel

Die Bibel neu entdecken: Antisemitismuskritische Bibelauslegungen

Tagungsnr.
22122

Donnerstag, 13. Oktober 2022 19:00 Uhr
Online

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bitte melden Sie sich online an. Der Einwahllink fir zoom wird einige Tage vorher an die
Angemeldeten versandt

Wie lassen sich die biblischen Geschichten ohne antijudische Projektionsmuster erzéhlen?
In unserer Reihe antisemitismuskritischer Bibelauslegungen spricht Frank Criisemann tber
die biblische Landverheil3ung und deren antisemitischen Missbrauch.
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Weil Abraham bereit ist, dem Ruf Gottes zu folgen und in ein unbekanntes Land zu ziehen,
gibt ihm Gott das Land Kanaan, obwohl dort ausdricklich schon andere Menschen leben.
In der antisemitischen Lesart wird aus diesem unlosbaren Bezug des judischen Glaubens
zum Land eine Karikatur. Die angebliche Vernichtung der Vorbewohner Kanaans beim
Einzug ins Land bildet ihr Zentrum, zumal in den heutigen Debatten Gber die Legitimitat und
Sicherheitspolitik des Staates Israel.

Ausgehend von der ersten LandverheiBung der Bibel (Genesis 12, 1-7) stellt Frank
Crusemann die Vielfalt biblischer Konzepte tUber den Bezug zum Land und zu seinen
Bewohnern vor — einschlieBlich der bereits in der Bibel erwéhnten Kritik an den
gewalttatigen Textpassagen. Und er spricht Gber die Folgen fir Theologie und Politik heute.

In unserer Reihe antisemitismuskritischer Bibelauslegungen stellen renommierte sowie
junge Exeget*innen neue Bibelauslegungen vor, die der tradierten Stereotypisierung von
Juden, Judinnen und Judentum entgegentreten. Klischeehafte christliche Vorstellungen
wirken oft bildhaft im s&kularisierten Antisemitismus weiter: der alttestamentarische
Gesetzesglauben; der Rachegott, der Blutopfer als Suhne verlangt und Beschneidung
anordnet; der eine bestimmte Gruppe auserwahlt (Kirche oder Synagoge) und dessen
Verheil3ungen Nationalismus und Kolonialismus schtiren.

In wissenschaftlich fundierten, aber leicht zuganglichen Auslegungen bestimmter
Textpassagen hinterfragen wir diese karikierenden Vorstellungen jeden zweiten Donnerstag
im Monat. Die Exegeten schneiden dabei die antijudische Rezeptionsgeschichte kurz an,
entwickeln aber vor allem neue, kreative und lebendige Verstandnismdglichkeiten, in denen
die Schrift in ihrer Tiefe und Mehrdimensionalitédt neu zur Geltung kommt. Die Vortrage
sollen Lust machen, das Potenzial biblischer Texte neu zu entdecken und zu zeigen, wie
sehr wir davon profitieren, wenn wir sie mit der judischen Tradition und nicht gegen sie
lesen.

Prof. em. Dr. Frank Crisemann war Professor fur hebraische Bibel an der Kirchlichen
Hochschule Bethel und hat sich mit Veréffentlichungen zum christlich-judischen Dialog, als
Mitherausgeber der Bibel in gerechter Sprache sowie als Mitwirkender bei der AG Juden
und Christen beim Deutschen Evangelischen Kirchentag verdient gemacht


https://www.bibleserver.com/LUT/1.Mose12,1-7
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25) ANTISEMITISMUS

Bilderstreit! Was darf man zeigen?

Abendforum

Tagungsnr.
22084

Donnerstag, 20. Oktober 2022, 19:00 — 20:30 Uhr
St. Matthaus-Kirche

© Winfried Muthesius
Inhalt

1522 wurde beim Wittenberger Bilderstreit die Frage nach der Gultigkeit des biblischen
Bilderverbots unter den damals neuen Voraussetzungen der Reformation ausgefochten.
500 Jahre spater fragen wir in sechs Veranstaltungen unter modernen Vorzeichen: ,Was
darf man zeigen?“

Anfang 2022: Nachdem keine israelischen Kunstlerinnen oder Kinstler zur Documenta
eingeladen worden sind, entbrennt eine auch medial heftig gefiuihrte Debatte darlber, ob
das kuratierende Kunstlerkollektiv ruangrupa einer antisemitischen Weltsicht Vorschub
leiste. Nach ihrer Eroffnung zeigt die Weltschau kurzfristig ein Banner, das sich
offensichtlich antisemitischer Bildsprache bedient. Das Banner wird abgehéngt und auf der
Documenta wird ein begleitendes Diskursprojekt zu Kunst und Antisemitismus initiiert.

Juni 2022: Der Bundesgerichtshof urteilt, dass die als ,Wittenberger Judensau“ bekannte
Schmaéhplastik nicht von der Stadtkirche zu Wittenberg entfernt werden muss. Durch die
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offentliche Kommentierung auf Tafeln habe sich die Kirchengemeinde erfolgreich von der
Plastik distanziert, so dass keine ,gegenwartige Rechtsverletzung® vorliege, so das Urteil.

Zwei unterschiedlich gelagerte Beispiele, die das diffizile Verhaltnis von
Antisemitismuskritik, Kunst und 6ffentlicher Wahrnehmung dokumentieren und Gber denen
die Uberschrift steht: Was darf man zeigen? Welche Gefahr steckt in Bildern, in Kunst?

Darlber diskutieren Yael Kupferberg (Literaturwissenschaftlerin und Projektleiterin am
Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt) und Christian Staffa (Beauftragter
fur den Kampf gegen den Antisemitismus des Rats der EKD und Studienleiter der
Evangelischen Akademie zu Berlin). Moderation: Hannes Langbein

Eine Kooperation der Evangelischen Akademie zu Berlin mit der Stiftung St. Matthaus,
Kulturstiftung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz.

Weiterer Termin:
24.11. LEID
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KATHOLISCHE AKADEMIE
IN BERLIN e.V.

26) Media divina. Die Medienrevolution des Monotheismus und die
Wiederkehr der Bilder Herder 2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlich lade ich Sie am Montag, dem 10. Oktober 2022, um 19.00 Uhr in
die Katholische Akademie in Berlin ein zur Vorstellung des Buches von

Eckhard Nordhofen,

Media divina — die Betrachtung der Gottesmedien lohnt sich. Nach dem
polytheistischen Kultbild folgen im biblischen Monotheismus die Kultschrift,
der Gottesname und schlief3lich die Inkarnation von Gottes Wort im
Menschenkdrper. Hier kommen in einmaliger Weise Prasenz und
Vorenthaltung zusammen. Diese Simultaneitat widersteht seit jeher den
politischen Versuchungen von Theokratie und religibsen Usurpationen und
hat erhebliche Konsequenzen fur das Verstandnis der Kirche als
Grundsakrament.


https://deref-web.de/mail/client/N4Fo34h_1iA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fsendy.katholische-akademie-berlin.de%2Fl%2F3JoboXApKJbNDM35JPfwNA%2FPNrL9xTjOGZpjhbUzyZqmg%2F6A1TaAQCir4ItWaoakcITw
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Eckhard Nordhofen

Die Medienrevolution des Monotheismus
und die Wiederkehr der Bilder

HERDER

In seinem Buch — so Eckhard Nordhofen — geht es um nichts weniger als den
Versuch, das Phanomen der Sakralitat, das in allen Religionen vorkommt,
aus dem Proprium des Monotheismus zu begrinden. Am Ende geht es um
die Vertraglichkeit von Sakralitat und Moderne, von Heilsgeschichte und
Zivilgesellschatft.

Wolfgang Thierse hat das Buch ,Media divina“ gelesen und diskutiert mit
Eckhard Nordhofen dessen Grundthesen.

Prof. Dr. Eckhard Nordhofen (Niedderau-Heldenbergen) lehrte Philosophie
und Religionsphilosophie an der Goethe-Universitat Frankfurt/M. Er leitete die
Zentralstelle Bildung der Deutschen Bischofskonferenz und publizierte u.a. in
FAZ, die Zeit und Merkur. Er ist Honorarprofessor der Universitat Giel3en fur
theologische Asthetik und Bildtheologie. Zuletzt veroffentlicht: Corpora. Die
anarchische Kraft des Monotheismus, Herder-Verlag 2020.

Dr. Wolfgang Thierse (Berlin) war von 1998 bis 2005 Prasident des
Deutschen Bundestages und von 2005 bis 2013 dessen Vizeprasident.


https://deref-web.de/mail/client/akxTDa0Clbo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fsendy.katholische-akademie-berlin.de%2Fl%2F3JoboXApKJbNDM35JPfwNA%2FJhGykvVj2QUKICKgraPpoA%2FR2PhKsmYsYxh1mVs4d03IQ
https://deref-web.de/mail/client/akxTDa0Clbo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fsendy.katholische-akademie-berlin.de%2Fl%2F3JoboXApKJbNDM35JPfwNA%2FJhGykvVj2QUKICKgraPpoA%2FR2PhKsmYsYxh1mVs4d03IQ
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Im Anschluss sind Sie herzlich eingeladen, das Gespréch bei einem Glas
Wein fortzusetzen. Alternativ kdnnen Sie die Veranstaltung auch tber
YouTube per Livestream verfolgen unter: https://youtu.be/g45N4fhqdY]

Zur Vorbereitung des Abends erbitten wir Inre Anmeldung per Telefon
unter (030) 28 30 95-0 oder per E-Mail an: information@katholische-
akademie-berlin.de

Ich wirde mich sehr freuen, wenn ich Sie zu diesem Abend in der Akademie
begrifRen kdnnte.

Mit freundlichen Grlf3en

Joachim Hake
Direktor

27) Deutschlands Blick nach Osten.

Historische Pragungen und aktuelle Motive



https://deref-web.de/mail/client/I2KxJXHM9Mo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fsendy.katholische-akademie-berlin.de%2Fl%2F3JoboXApKJbNDM35JPfwNA%2Fg9Ob0SVIC2vzGS4O1MT1dw%2FR2PhKsmYsYxh1mVs4d03IQ
mailto:information@katholische-akademie-berlin.de?subject=Anmeldung%20f%C3%BCr%20den%2010.10.2022%20-%20Media%20Divina&body=Sehr%20geehrte%20Damen%20und%20Herren%2C%0Af%C3%BCr%20den%20o.g.%20Akademieabend%20m%C3%B6chte%20ich%20mich%20gerne%20anmelden.%0AMit%20freundlichen%20Gr%C3%BC%C3%9Fen
mailto:information@katholische-akademie-berlin.de?subject=Anmeldung%20f%C3%BCr%20den%2010.10.2022%20-%20Media%20Divina&body=Sehr%20geehrte%20Damen%20und%20Herren%2C%0Af%C3%BCr%20den%20o.g.%20Akademieabend%20m%C3%B6chte%20ich%20mich%20gerne%20anmelden.%0AMit%20freundlichen%20Gr%C3%BC%C3%9Fen
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Donnerstag, 20.0Oktoberr 2022, 19:00 Uhr
Ort: Katholische Akademie in Berlin, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin

in Kooperation mit RENOVABIS - der Solidaritatsaktion der deutschen Katholiken mit den
Menschen in Mittel- und Osteuropa

Deutschland und die Deutschen sind geographisch und historisch eng mit dem Osten
Europas verbunden, auch durch die intensive, hdchst wechselvolle, teils schwer belastete
gemeinsame Geschichte. Trotz der vielfaltigen Beziehungen zu verschiedenen Regionen
und Nationen gibt es in der Bundesrepublik eine mentale Abgrenzung und ein verbreitetes
Gefiihl der Uberlegenheit, die in dem Begriff des ,Ostens“ ebenfalls mitschwingen.

In Zeiten des Kalten Krieges blieb ,Osteuropa“ die ,vergessene Halfte“, wie der verstorbene
FAZ-Herausgeber Johann Georg ReilBmduller einst formulierte. Insbesondere die
nichtrussischen Vélker innerhalb der Sowjetunion wurden nicht wahrgenommen. Aber auch
Nachbarstaaten wie Polen und Tschechien lagen lange im Schatten besonderer
Aufmerksamkeit.

Der Krieg in der Ukraine hat Uberkommene politische Denkmuster neu in Frage
gestellt. Heute wird deshalb eine weitere Europaisierung des ,Blicks nach Osten® benétigt,
denn zahlreiche mittel- und osteuropaische Nationen sind langst Teil des ,Westens" und
weitere Lander streben in die Europaische Union.

Daruber diskutieren in der Katholischen Akademie Berlin:

Knut Abraham MdB, Diplomat und Mitglied im Auswartigen Ausschuss des Deutschen
Bundestags

Dr. Marek Prawda, Botschafter a.D. der Republik Polen in Deutschland

Kateryna Stetsevych, Leiterin der Projektgruppe Mittel- und Osteuropa in der
Bundeszentrale fur politische Bildung

Prof. Dr. Claudia Weber, Professorin fir Européische Zeitgeschichte an der Europa-
Universitat Viadrina in Frankfurt (Oder)

Moderation: Gemma Po6rzgen, freie Journalistin und Chefredakteurin der Zeitschrift ,,Ost-
West. Europaische Perspektiven®.

Referenten
Gastreferenten
Kateryna Stetsevych
Knut Abraham MdB
Prof. Dr. Claudia Weber
Gemma Porzgen
Botschafter a.D. Marek Prawda
Verantwortlich
Dr. Maria-Luise Schneider
stellvertretende Direktorin
+49 30 28 30 95-154 E-Mail schreiben



https://www.katholische-akademie-berlin.de/team/maria-luise-schneider/
tel:+494930283095154
mailto:Schneider@katholische-akademie-berlin.de
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstralR3e 8, 10963 Berlin-Kreuzberg
Info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0, Fax: 030-254-09-99

28) ,Bibelforscher — unglaublicher Mut”. Verfolgung und Widerstand der
Zeugen Jehovas im nationalsozialistisch beherrschten Deutschland

Dienstag, 04. Oktober 2022 19:00 Uhr

BegrufRung
Uwe Neumarker, Vorsitzender der Standigen Konferenz der NS-Gedenkorte imBerliner
Raum 2022 und Direktor der Stiftung Denkmal fur die ermordeten Juden Europas

Vortrag
Dr. Tim B. Miller, Historiker, Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-
W rttemberg und Arnold-Liebster-Stiftung

Podium

Prof. Dr. Wolfgang Benz, Historiker, Sprecher des Beirats der Stiftung Denkmal fur die
ermordeten Juden Europas

Prof. Dr. Detlef Garbe, Historiker, ehem. Vorstand der Stiftung Hamburger Gedenkstatten
und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der NS-Verbrechen

Dr. Tim B. Mdiller, Historiker

Moderation

Dr. Pavla Plach4, Historikerin, Institut fur die Erforschung totalitarer Regime in Prag,
Leiterin der Abteilung fur die Erforschung des Widerstandes 1938-1989

(Eine Veranstaltung der Standigen Konferenz der NS-Gedenkort im Berliner Raum)
Die Teilnahme ist vor Ort (mit Anmeldung) oder per Livestream moglich:
Topographie des Terrors, Auditorium

Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg

Eintritt frei

www.topographie.de/livestream/
Der Stream ist anschlieRend 14 Tage abrufbar.

Fur die Teilnahme an dieser Veranstaltung vor Ort bitten wir um Anmeldung bis 28.
September:
staendigekonferenz(at)orte-der-erinnerung.de



mailto:Info@topographie.de
http://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/livestream/
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,uvcgpfkigmqphgtgpbBqtvg//fgt//gtkppgtwpi0fg');
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29) Rachela Auerbach: Schriften aus dem Warschauer Ghetto

Dienstag, 11. Oktober 2022, 19:00 Uhr

Vortrag: Prof. Dr. Stephan Lehnstaedt, Berlin
Lesung: Eva Gerngro3 und Marlon Frank, beide Berlin
Moderation: Andreas Mix, Stiftung Topographie des Terrors

Die Teilnahme ist vor Ort (mit Anmeldung) oder per Livestream mdglich:
Topographie des Terrors, Auditorium

Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg

Eintritt frei

www.topographie.de/livestream/
Der Stream ist anschlie3end 14 Tage abrufbar.

(Gemeinsam mit dem Metropol Verlag)

Rachela Auerbach (1899-1976), im galizischen Lanowce geboren, studierte in den 1920er
Jahren in Lemberg / Lwow Psychologie und Geschichte. AnschlieRend lebte sie als
Journalistin in Warschau. In dem 1940 dort von den deutschen Besatzern errichteten Ghetto
leitete Rachela Auerbach die Suppenkiche und arbeitete auch fur das Untergrundarchiv
von Emanuel Ringelblum. In einem Versteck Uberlebte sie die Zeit der Deportationen. Im
Méarz 1943 konnte sie das Ghetto verlassen.

Der soeben erschienene Band Rachela Auerbach. Schriften aus dem Warschauer Ghetto
(2022), bearbeitet von Karolina Szymaniak und aus dem Polnischen Ubersetzt von Sandra
Ewers, versammelt ein Tagebuch Auerbachs, verschiedene Notizen, u.a. die ,Monografie
einer Volkskiche”, und einen Brief an ihren Neffen. In seinem Vortrag gibt Stephan
Lehnstaedt einen Uberblick tber die Geschichte des Warschauer Ghettos und den
Lebensweg von Rachela Auerbach, die zur ersten Generation der Holocaustforschung
zahlt. Eva Gerngrol3 und Marlon Frank lesen Auszlige aus dem Tagebuch.


https://www.topographie.de/livestream/
https://www.topographie.de/typo3temp/assets/_processed_/7/1/csm_MV-Cover_Ghetto_favorit_braun_acff326531.jpg
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Stephan Lehnstaedt, 1980 geboren, ist Professor fir Holocaust-Studien und judische
Studien am Touro College Berlin. Er hat zahlreiche Vero6ffentlichungen vorgelegt, darunter
Okkupation im Osten. Besatzeralltag in Warschau und Minsk 1939-1944 (2010), Der Kern
des Holocaust. Betzec, Sobibor, Treblinka und die Aktion Reinhardt (2017) und Schuld ohne
Suhne? Deutschland und die Verbrechen in Polen im Zweiten Weltkrieg (2021, Hg.).

30) Gehdrlose Menschen in der NS-Volksgemeinschaft
(Vortrag in Gebardensprache)

BegrifRung: Sebastian Schlingheider, Stiftung Topographie des Terrors
Vortrag: Helmut Vogel, Frankfurt/M.
Moderation: Dr. Sylvia Wolff, Berlin

Dienstag, 18. Oktober 2022, 19:00 Uhr

Topographie des Terrors, Auditorium
Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg

Eintritt frei

Im Frohjahr 1931 wurde in der Berliner NSDAP eine Ortsgruppe fur gehérlose und
schwerhorige Menschen gegrindet. Nur wenige Monate spater entstand die erste
Gehorlosen-Truppe in der SA. Kurz nach der Machtibernahme der Nationalsozialisten
beschloss auch der gréfite deutsche Gehoérlosenverein, der Reichsverband der Gehérlosen
Deutschlands (ReGeDe), seinen Anschluss an das neue System und wurde der
nationalsozialistischen Volkswohlfahrt angegliedert. Insbesondere mit der Idee der NS-
Volksgemeinschaft verbanden nicht wenige gehoérlose Menschen die Hoffnung auf eine
zuvor nicht dagewesene Anerkennung als gleichwertige Mitglieder der Gesellschaft. Ihre
Hoffnungen wurden schnell enttduscht. Das ,Gesetz zur Verhitung erbkranken
Nachwuchses” ordnete die Sterilisierung aller taub geborenen Menschen an. Gehdrlose
wurden unumsto6ilich als minderwertige Menschen markiert und ungeféahr 15.000 gehorlose
Kinder und Erwachsene bis 1945 zwangssterilisiert. Judische Gehérlose und Gehérlose mit
einer geistigen Behinderung starben entweder im Konzentrationslager oder in
Totungsanstalten. In seinem Vortrag gibt der gehorlose Historiker Helmut Vogel einen
Uberblick Uiber die Geschichte tauber Menschen im Nationalsozialismus.

Helmut Vogel, 1969 geboren, lebt als freiberuflicher Dozent in Frankfurt/M. und ist Prasident
des Deutschen Gehdrlosen-Bundes e. V. (DGB). Er studierte Erziehungswissenschaften,
Geschichte und Gebardensprache an den Universitaten Hamburg und Wien. 2008 griindete
er das Geschichtsbiro Deaf History Now. Er hat diverse Artikel veroffentlicht. Im Kontext
des Berliner Themenjahrs 2013 ,Zerstorte Vielfalt. Berlin 1933-1938—-1945” erstellte er den
Film Die Gehdorlosen in der NS-Zeit.

Sylvia Wolff, 1964 geboren, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut fr
Rehabilitationswissenschaften der Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftlichen Fakultat
an der Humboldt-Universitat Berlin.

Der Vortrag wird in Gebardensprache gehalten und von Dolmetschenden in die Lautsprache
Ubersetzt. Die Veranstaltung ist fir gehorlose und hérende Menschen barrierefrei.

Fir die Teilnahme an dieser Veranstaltung bitten wir um Anmeldung bis 13. Oktober:
veranstaltungen@topographie.de (Telefon 030 254509-0)
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31) Schirach. Eine Generation zwischen Goethe und Hitler

Vortrag: Prof. Dr. Dr. Oliver Rathkolb, Wien
Moderation: Dr. Stephanie Bohra, Berlin

Dienstag, 25. Oktober 2022, 19:00 Uhr

Topographie des Terrors, Auditorium
Niederkirchnerstral3e 8, Berlin-Kreuzberg

Eintritt frei
(Weitere Informationen in Kirze)

Fur die Teilnahme an dieser Veranstaltung bitten wir um Anmeldung bis 20. Oktober:
veranstaltungen@topographie.de (Telefon 030 254509-0)


https://www.topographie.de/typo3temp/assets/_processed_/e/a/csm_schirach_dec8d2a00f.jpg
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Andrea Seehausen

Biro- und Innenleitung
Brandenburg-PreuRen Museum
Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Tel. 033925-70798

Fax 033925-70799
museum@bpm-wustrau.de
www.brandenburg-preussen-museum.de
Brandenburg-Preuf3en Museum
Ehrhardt-Bodecker-Stiftung

Stifter: Ehrhardt Bodecker (1925-2016)
Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach

32) Veranstaltungen im Brandenburg-Preu3en-Museum ab 20. Oktober 2022

Brandenburg-Preuf3en-Museum.

&
‘-\_ Andreas Bédecker
,.( b | 'i Helgo Tod
e

2P
SPIONE~ :
ERFINDER .
UNTERNEHMER

Donnerstag, 20. Oktober 2022, 18.30 Uhr

Buchvorstellung: Spione, Erfinder, Unternehmer — Preul3ens Industrialisierung in
Lebensbildern

von Helga Todt und dem Stiftungsvorstand Andreas Bodecker

Ein Spion aus Neuruppin, eine Berliner Erfinderin, die von ihrem Ehemann erstochen wurde:
Anhand der Biografien von achtzehn, teils berihmten, teils weniger bekannten Mannern und



http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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Frauen veranschaulichen Helga Todt und Andreas Bodecker die Zeit der Industrialisierung.
Viele der Erfindungen und technischen Errungenschaften, die heute zu unserem Alltag
gehoren, wurden in dieser Zeit bis zum 1. Weltkrieg entwickelt: Eisenbahn,
Stral3enbeleuchtung, Strom in den Hausern, kinstliche Farbstoffe, Automobile,
Kunstdunger, Aspirin, Telefon, U-Bahn, Flugzeuge, elektrische Waschmaschinen. Der
Kinderarbeit, der Bildungspolitik im 19. Jahrhundert und der Rolle der Frauen in der
Volkswirtschaft der Zeit sind eigene Kapitel gewidmet.

Marius Krohn, Leiter des Industriemuseums Brandenburg, wird die Présentation
moderieren.

Veranstaltungsort
Die Buchvorstellung findet statt im stillgelegten Stahlwerk in Brandenburg, August-Sonntag-
Stral3e 5, 14770 Brandenburg an der Havel.

Anmeldung
Anmeldungen bitte an: kontakt @ industriemuseum-brb.de. Eine  gemeinsame
Veranstaltung mit dem Industriemuseum Brandenburg an Havel.

Andreas Bodecker, geboren 1958, war nach dem Studium in Freiburg und Stanford und
anschlieBender Promotion 25 Jahre lang Mitglied der Geschéftsleitung einer Privatbank in
Berlin. Zurzeit arbeitet er als Rechtsanwalt und Verwalter mehrerer Stiftungen. Seit 2013
leitet er das Brandenburg-Preul3en Museum Wustrau.

Helga Todt, geboren 1946 in Braunschweig, arbeitete nach dem Medizinstudium und der
Promotion an der FU Berlin in verschiedenen Funktionen als Facharztin und Amtsarztin im
offentlichen Gesundheitsdienst. Helga Todt hat bereits mehrere historische Biographien
veroffentlicht.

November

Sonntag, 20. November 2022, 15.00 Uhr
#BPMVortragsreihe

Vortrag von Dr. Reinhard Witzlau, ,Werner von Siemens und die angewandte
Elektrizitat“

Vor 175 Jahren griindete Werner von Siemens (1816-1892) mit dem Mechaniker Johann
Georg Halske (1814-1890) und dem Justizrat Johann Georg Siemens (1805-1879) in Berlin
eine mechanische Werkstatt, die ab 1851 den Namen ,Telegraphen Bau- Anstalt von


https://www.industriemuseum-brandenburg.de/ueber-uns/team
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2CmqpvcmvBkpfwuvtkgowugwo%5C%2Fdtd0fg%27);
https://www.industriemuseum-brandenburg.de/home
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SIEMENS & HALSKE in BERLIN® trug. Zu den ersten Produkten der jungen Firma gehorten
Zeigertelegrafen, Eisenlautwerke und Telegrafenleitungen. 1866 entwickelte Werner von
Siemens einen Generator, mit dem er den Grundstein fur die grof3technische Umwandlung
von mechanischer in elektrischer Energie legte. Ob zur Stromerzeugung fur mobile
Beleuchtungsanlagen, fur die Beleuchtung von Salen und Laboratorien, zum elektrischen
Antrieb von Eisenbahnen, Strallenbahnen oder Aufziigen — der praktischen Anwendung
waren fortan keine Grenzen mehr gesetzt. Werner von Siemens war Techniker, Physiker,
Ingenieur und Unternehmer. Als er um 1880 nach seiner ,Specialitat wissenschaftlicher
Forschung® befragt wurde, nannte er als Antwort die ,angewandte Elektrizitat".

Anmeldungen konnen per Mail an museum @ bpm-wustrau.de oder telefonisch (033925)
70 798 vorgenommen werden. Die Kosten fur die Teilnahme an der Veranstaltung betragen
5 Euro (inkl. Museumsbesuch).

Dr. Reinhard Witzlau ist Dimplomlehrer fur Physik und Mathematik. Seit 1990 ist er
Schulleiter der Werner-von-Siemens-Schule Gransee. Er hat promoviert im Bereich der
Geschichte der Naturwissenschaften und seine Forschungsschwerpunkte sind der
Wissenschaftliche Instrumentenbau in der Renaissance sowie Werner von Siemens und
Johann Georg Halske. Zu seinen Verdoffentlichungen gehéren u.a.: Der Zeigertelegraf von
Werner Siemens und Johann Georg Halske von 1846/1847, Der praktische Mechanikus
Johann Georg Halske und Werner von Siemens: Ideen und Ansichten.

Dezember

Selbsportrat Wilhelm Gentz

Sonnabend, 10. Dezember 2022, 15.00 Uhr
#BPMVortragsreihe

Vortrag von Dr. Irina Rockel, Die Lebensreise des Wilhelm Gentz aus dem
brandenburgischen Neuruppin in die Welt des Orients

Er galt als Kenner des Orients und orientalischen Lebens, wurde geschétzt angesichts
seiner Belesenheit, Sprachgewandtheit und diplomatischen Fahigkeiten, schrieb Blcher
und Artikel in der Presse und machte tber Jahrzehnte mit seinen Gemalden orientalischer
Sujets seine Zeitgenossen mit der Welt der sudlichen Erdhalbkugel bekannt. Sein Haus


javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2CowugwoBdro%5C%2Fywuvtcw0fg%27);
https://www.siemensschule-gransee.de/kontakte/3-dr-reinhard-witzlau.html
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zahlte zu den schillerndsten Orten Berlins; es galt als spannender Treffpunkt von Vertretern
des Konigs-/Kaiserhauses, Kunstlern, Wissenschaftlern und Forschern. In den Rang eines
Wissenschaftlers erhoben und als Maler hochdekoriert, rAumten die Nachgeborenen
seinem umfangreichen Lebenswerk keinen Raum mehr ein — nur die Stadt Neuruppin
erinnert mit Ausstellungen und Publikationen an den Mann, der sein Leben dem ,Kontinent
der langen Schatten widmete.

Anmeldung kdnnen per Mail an museum @ bpm-wustrau.de oder telefonisch (033925) 70
798 vorgenommen werden. Die Kosten fir die Teilnahme an der Veranstaltung betragen 5
Euro (inkl. Museumsbesuch).

Dr. Irina Rockel, geb. 1953, Sekretarin, Archivarin und promovierte Diplom-Historikerin zum
Thema ,Wilhelm Gentz“. Uber drei Jahrzehnte ihres Berufslebens war sie als Archivarin
(Berlin, Neuruppin, Hamburg) bzw. Museumsdirektorin (Neuruppin) tatig, woraus zahlreiche
kultur- und regionalgeschichtliche Beitrage entstanden. |hr Hauptaugenmerk aber liegt auf
dem Verfassen von Biografien und Lebensbildern von Ruppiner (Luise Hensel, Hans
Joachim von Zieten) und Neuruppiner Personlichkeiten (Alexander Gentz, Karl Friedrich
Schinkel, Eva Strittmatter). Zur Familiengeschichte Alexander und Wilhelm Gentz' legte sie
zahlreiche Publikationen vor.

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr
Winterschliel3zeit

vom 12. Dezember 2022
bis Mitte Februar 2023

Gesonderte Offnungszeiten
fur Schulklassen moglich!

Kontakt

Brandenburg-Preu3en Museum
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau

Telefon 033925 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99

museum@bpm-wustrau.de



javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2CowugwoBdro%5C%2Fywuvtcw0fg%27);
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2CywuvtcwBdro%5C%2Fywuvtcw0fg%27);
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B. d) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland Seiten B 74 -B 87

01) Kommunale Galerie Berlin
Hohenzollerndamm 176
10713 Berlin

Kontakt

t 030 | 9029 167 04 (Galerie)
t 030 | 9029 167 09 (Artothek)
t 030 | 9029 167 12 (Atelier)

f 030 | 9029 167 05

info[atlkommunalegalerie-berlin.de

Leitung: Elke von der Lieth

t 030 | 9029 24100
f 030 | 9029 16705

Die Galerie ist eine Einrichtung des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmersdorf,
Fachbereich Kultur.

Offnungszeiten Kommunale Galerie Berlin
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr

Mittwoch 10 bis 19 Uhr

Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr

Eintritt frei

Offnungszeiten Artothek

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr
Mittwoch von 10 bis 19 Uhr

Anfahrt

U3 | U7
Fehrbelliner Platz

101|104 |115
Fehrbelliner Platz



javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+jogpAlpnnvobmfhbmfsjf.cfsmjo//ef');
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02) Programme der Museen von Berlin Tempelhof-Schdneberg

N\

Bezirksamt Tempelhof-Schéneberg
Abteilung Bildung, Kultur und Soziales
Fachbereich Kunst, Kultur und Museen
Museen Tempelhof-Schéneberg
Hauptstral3e 40 /42

10827 Berlin

museum@ba-ts.berlin.de

Unser Sekretariat erreichen Sie zurzeit:
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr
Freitag von 9 - 14 Uhr

Tel. 030 90277-6163
museum@ba-ts.berlin.de



mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
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Kontakt:
Museen Tempelhof-Schéneberg, Hauptstrall3e 40 / 42, 10827 Berlin

Vorzugsweise Anmeldungen per E-Mail erbeten:
museum@ba-ts.berlin.de

Telefonische Anmeldung:

Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr

Ruf. 030-902 77 61 63
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03) Hey, was geht?

Demokratie-Ausstellung im Jugend-Museum Berlin-Schéneberg
17.06.2022 - 13.11.2022

17.06.-13.11.2022

Demokratie-Aussteliung

im Jugend Museum Pn‘
HQY. was gekt'? CH

IT' Workshop zur Ausstellung

= imarnet unterweas sein, mit Freund®innen Du wiis: o5 nich Beim Traumen belassen,
diskiutieren, aeoe ideen auf den Weg bringen - sondern im Swaditeil, in der Schude oder s
wias hat das it Demotrathe 20 wn? Altag etwis verdndern? Mit Plech 1! gobt cas

Inspiriert von der Aussteiung werden rigens
Projedtideen eniwickelt und prasentiert
Die Uberseugentdsten Vorschidoe werden van

Schay e an, welche Aktionen wir mit Kindern
und Jugendichen rund um das Thema Demokratie
seit 2020 emtwickeiy haben. Es geit um fnssismos

winer Jury suscewhhit und 2073 mit Unterstutsung
und Glelchberechtigung, um Klimawantel und

des Jugend Museuns umgeserzt
Tierschurz, um Wahlen ung! Schude, Und immer

wieder aktuelk die Frage nach fake News FUr Schden und Gruppen
Unsere Crivical Young Friends haben dasu ab &, Klasse, Mo-Da 9-13 Uty

win sigenes Vides gedireht nGen unter

Mach st ungd findle bernim, wis #s bedeute

Demckratie zu leben



mailto:museum@ba-ts.berlin.de
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Aktuelle Ausstellungen im Tempelhof Museum

Pressemitteilung Nr. 118 vom 26.04.2022

Verschiedene Formate unter einem Dach und ein abwechslungsreiches
Begleitprogramm

Hier ist wirklich fiir alle etwas dabei: Gleich drei Ausstellungen sind momentan im
Tempelhof Museum zu sehen — bei freiem Eintritt.

Unter Beobachtung

Fatagafien sev Savi e Tevpeting

Bild: Klaus R. Bittl

Ausstellung ,Unter Beobachtung® im Obergeschoss vom Tempelhof Museum

04) ,Unter Beobachtung - Fotografien der Stasi aus Tempelhof*

06. April bis 09. November 2022

Die im April neu ertffnete Sonderausstellung ,Unter Beobachtung“ Uber Fotografien der
Stasi in Tempelhof konfrontiert die Besucher zunachst mit einem vermeintlichen
Widerspruch: Welche Rolle spielte die Stasi im Westen der Stadt? Bisher unveréffentlichtes
Fotomaterial vom Flughafen Tempelhof oder vom ,Mull-Grenziibergang® eréffnen den
Betrachtenden ganz neue Blickwinkel und fiihren vor Augen, wie aktiv der Ost-
Geheimdienst in West-Berlin war. Wer mehr Utber die Fotografien und ihre Hintergriinde
wissen mdchte, kann mit der Kuratorin Heike Stange personlich ins Gesprach kommen:
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Am 8. Mai und am 12. Juni fuhrt Heike Stange jeweils 15 Uhr personlich durch die
Ausstellung. Interessierte kénnen auf3erdem am 15. Mai und 19. Juni jeweils um 17 Uhr an
einem Stadtspaziergang entlang des Mauerverlaufs mit der Kuratorin teilnehmen und
weitere Anekdoten zu den in der Ausstellung dokumentierten Orten erkunden. Die
Stadtbibliothek in der Gotzstral3e zeigt aul3erdem am 28. April einen Dokumentarfilm tber
die Aktivitaten der Stasi in Westberlin.

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten.
Begleitprogramm:

o Ausstellungsgesprache mit Kuratorin Heike Stange
am Sonntag, 8. Mai und 12. Juni 2022 jeweils um 15 Uhr
e Mauerspaziergang in Lichtenrade
am Sonntag, 15.5. und 19.6.2022 jeweils um 17 Uhr
Anmeldung bitte per E-Mail an die Museen Tempelhof-Schéneberg
Weitere Informationen auf der Internetseite des Tempelhof Museums

Alles echt: Mammutknochen und mehr in der Dauerausstellung ,Zwischen Feldern und

Dauerausstellung ,.Zwischen Feldern und Fabriken*

Tempelhofer und ihre Géaste, die mehr tUber den Stadtbezirk erfahren méchten, sind in der
Dauerausstellung genau richtig: Die originalen Objekte — sei es eine verrostete Pistole oder
ein riesiger Mammut-Knochen - sind in verschiedenen Raumen des ehemaligen
Schulgebéudes untergebracht und kénnen gar nicht an einem einzigen Besuch alle unter
die Lupe genommen werden. Mit Hilfe des kindgerechten Audioguides lasst sich hier bei
jedem Museumsbesuch etwas Neues entdecken.

Weitere Informationen auf der Homepage der Museen Tempelhof-Schdneberg

In der Ausstellung ,Umrisse” von Moritz Haase


mailto:museum@ba-ts.berlin.de
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/sonderausstellung.html
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/dauerausstellung.html
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Topoqgraphie des Terrors

Niederkirchnerstrale 8
10963 Berlin

Geschaftsstelle

Telefon 030 254509-0

Fax 030 254509-99

E-Mail info(at)topographie.de
Internet www.topographie.de

05) Albert Speer in der Bundesrepublik. Vom Umgang mit deutscher
Vergangenheit

Vom 11. Mai bis 16. Oktober 2022 im Sonderausstellungraum

Als Albert Speer im Oktober 1966 nach zwanzigjahriger Haft aus dem
Kriegsverbrechergefangnis in Berlin-Spandau entlassen wurde, begann seine zweite
Karriere als gefeierter und scheinbar gelauterter Zeitzeuge. Einst enger Vertrauter Adolf
Hitlers, Chefplaner nationalsozialistischer Grof3bauprojekte und Rustungsminister, trug er
nach seiner Haftentlassung erfolgreich seine Legende in die Offentlichkeit: Er habe von den
NS-Verbrechen nichts gewusst und sei, von der Aura Hitlers verfuhrt, unverschuldet in den
Krieg hineingeraten.

Im Mittelpunkt der Ausstellung des Dokumentationszentrums Reichsparteitagsgelande steht
die Frage, warum diese Legende Speers in der Bundesrepublik Deutschland uber
Jahrzehnte so grof3e Resonanz fand — selbst dann noch, als viele seiner Erzéahlungen durch
historische Forschungen langst widerlegt waren.

Zur Ausstellung wird ein Begleitprogramm zur Ausstellung mit Vortragsveranstaltungen und
Kuratorenfiihrungen angeboten.

Zur Ausstellung liegt ein Katalog in deutscher und englischer Sprache vor.


javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,kphqBvqrqitcrjkg0fg');
http://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/veranstaltungen/albert-speer/
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Stiftung
Preupischer Kulturbesitz

" d

AUSSTELLUNGEN UND VERANSTALTUNGEN

Ausstellung

06) ,Unheimlich Fantastisch — E.T.A. Hoffmann 2022*

Die partizipative Ausstellung nimmt das 200. Todesjahr Hoffmanns zum Anlass, den
faszinierenden Universalkinstler in Bamberg, Berlin und Frankfurt am Main in die
Gegenwart zu holen.

17. August — 02. November 2022
Offnungszeiten: Di — So 10 — 18 Uhr, Do 10 — 20 Uhr

Stabi Kulturwerk
Staatsbibliothek zu Berlin
Unter den Linden 8
10117 Berlin

Eintritt frei

Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen.

Buchvorstellung

E.T.A. Hoffmanns Berlin von Michael Bienert.
Zum 200. Todestag von E.T.A. Hoffmann

Sonnabend, 24. September 2022, 17:00 Uhr

Haus Potsdamer Stral3e
Potsdamer StralRe 33
10785 Berlin

Berlchtigt fur sein exzessives Nachtleben, gefeiert als Schriftsteller und Opernkomponist,
respektiert als streitbarer Jurist am Kammergericht: Die schillernde Persodnlichkeit E.T.A.
Hoffmanns gehdrte um 1820 zu den Hauptsehenswirdigkeiten der preu3ischen Hauptstadt.
Hellwach hat er das Treiben auf den Stral3en, in den Salons und Kneipen, im Tiergarten
oder vor seiner Haustur auf dem Gendarmenmarkt beobachtet: ,Das lebendige Leben der
grof3en Stadt, der Residenz wirkt doch nun einmal wunderbar auf das Gemut.*


https://deref-web.de/mail/client/_eO_yql93YM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Fdie-staatsbibliothek%2Fpublikationen-der-staatsbibibliothek%2Feinzelpublikationen
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In Hoffmanns Berliner Erzéhlungen nimmt das Doppelbddige, Unheimliche und
Fantastische des modernen Grol3stadtalltags Gestalt an, erstmals wird Berlin zum
Schauplatz von Weltliteratur.

Das Buch erschien im Verlag flr Berlin-Brandenburg.
Der Autor liest.

Eintritt; 7 €

e S

E] Il""" -

e ——

\].I' [ T
/e = | P

Lunch-Fiuhrungen durch die Ausstellung Unheimlich Fantastisch — E.T.A. Hoffmann
2022

L)

Donnerstag, 25. August, 22. September, 6. Oktober, 20. Oktober
13 - 13.30 Uhr

Feiern Sie mit uns das grof3e Multitalent im Rahmen des Projekts ,Unheimlich
Fantastisch — E.T.A. Hoffmann 2022", begleitet von einer herausragenden Ausstellung
an drei Standorten und zahlreichen, deutschlandweiten Veranstaltungen!



https://deref-web.de/mail/client/BOcWRlqZTLc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fetahoffmann.staatsbibliothek-berlin.de%2Fetah2022%2F
https://deref-web.de/mail/client/BOcWRlqZTLc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fetahoffmann.staatsbibliothek-berlin.de%2Fetah2022%2F
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L,E.T.A. Hoffmann im Weinhaus*

Renée-Marc Pille: Adelbert von Chamisso und E.T.A. Hoffmann

Mittwoch, 21. September 2022, 16 Uhr
Lutter & Wegner

Charlottenstral3e 56

10117 Berlin

Eintritt 10 Euro (inkl. 1 Glas Wein, Wasser und Brezel)

Staatshibliothek zu Berlin — PreufRischer Kulturbesitz

Fur Forschung und Kultur

Ausstellungs- und Veranstaltungsportal — hier finden Sie auch unsere virtuellen
Ausstellungen:

http://blog.sbb.berlin/termine/

Publikationen und Veroffentlichungen:

http://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/publikationen-der-staatsbibibliothek/

Adressen und Standorte:

http://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/kontakt/adressen/

Unsere aktuelle Datenschutzerklarung finden Sie unter:

http://staatsbibliothek-berlin.de/extras/allgemeines/impressum/datenschutz-privacy-policy/



https://deref-web.de/mail/client/5b9d_kIqMgM/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fblog.sbb.berlin%2Ftermine%2F
https://deref-web.de/mail/client/JzB-Zf1acVY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Fdie-staatsbibliothek%2Fpublikationen-der-staatsbibibliothek%2F
https://deref-web.de/mail/client/iFd--9RNIdU/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Fdie-staatsbibliothek%2Fkontakt%2Fadressen%2F
https://deref-web.de/mail/client/4qsumGTQOHA/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fstaatsbibliothek-berlin.de%2Fextras%2Fallgemeines%2Fimpressum%2Fdatenschutz-privacy-policy%2F
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Andrea Seehausen

Bilro- und Innenleitung
Brandenburg-Preufl3en Museum
Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Tel. 033925-70798

Fax 033925-70799
museum@bpm-wustrau.de
www.brandenburg-preussen-museum.de
Brandenburg-Preu3en Museum
Ehrhardt-Bodecker-Stiftung

Stifter: Ehrhardt Bédecker (1925-2016)
Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach

Brandenburg-Preuf3en-Museum.

Brandenburg-Preu3en Museum
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 - 7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99

07) [KIEIN KINDERSPIEL. Spielzeuq als Spiegel der Industrialisierung,
22.02. bis 11.12.2022

Sonderausstellung



http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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K EIN KINDERSPIEL

Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung

Altes Splelzeug ruft nicht nur Kindheitserinnerungen
wach. Es erzGhit von der Zeit und gus der Gesell-
schaft, in der es entstanden ist. So ist es auch mit
‘dem Spielzeuq aus der Kaiserzeit. Wie &in Splegel
vermittelt es ein Bild der durch die Industrialisierung
gewandeiten Lebens- und Arbeitswelten,

Dos Brandenburg-PreuBen Museum Wustrou zeigt
mit der Sonderausstellung .(K)ein Kinderspiel* an-
hond der kleinen Dinge die groflen zeithistorischen
Zusammenhdnge. Die Ausstellung sponnt einen
Bogen Vom rasanten Bevolkerungswachstum des
19, Jahrhunderts und dem Zug der Menschen in
die Stadte Uber den technischen Fortschritt durch
Eisenbahn, Elektrifizierung und die Chemie bis zur
Entstehung der Markenwelten und den Anfangen
der Freizeitindustrie. Aber guch die Schattenseiten
warden nicht vergessen. Kinderarbeit, war in der
Spielzeugherstellung bis in die 1920er Jahre hinein
verbreitet, und gerade in den Jahren vor dem Ersten
Weltkrieg fanden der nationale Uberschwang und
die militarische Aufrustung: auch ihren Weg'in die
Kinderzimmer.

Wustrou liegt nur 70 km nordwestlich von Berlin am
Studende des malerischen Ruppiner Sees, nahe der
Autobahnausfahrt Neuruppin Sdd. Nicht umsonst
hat Theodor Fontane seine Wanderungen durch die
Mark Brandentdng hier beginnen loscen

Freier Eintritt an jedem ersten Sonntag im Monat
April-Oktober
Di=So 1000-18.00 Uhr

November—-Marz
Bi-So 10001600 Uhr

“ JBrondenburgPreussenMusaum
/bpm wustrau

B /BrandenburgPraussenMuseum
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08) Neo-Zwischenbilanz

Ausstellung, Mittwoch, 29.09. - 13.11.2022, 19:00 Uhr,
in 14542 Werder (Inselstadt), Uferstral3e 10, Stadtgalerie KUNST
GESCHOSS

ZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZZWISCHEN
BILANZZWISCHENBILANZARATORAZWISCHENBILANZZWISCHENB
ILANZZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZMATTHIAS KOEPPELZW
ISCHENBILANZZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZZWISCHENBI
LANZJURGEN TENZZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZZWISCHENB
ILANZZWISCHENBILANZSOOKIZWISCHENBILANZZWISCHENBILANZ

Einladung zur ndchsten Ausstellung in der Stadtgalerie KUNST-GESCHOSS.

N E O zwiscHensiLANZ

Eine Kinstlerin, drei Kiinstler - Alle haben sich in den vergangenen 14 |ahren mit einer
Ausstellung im KUNST-GESCHOSS prasentiert. Alle zeigen in einer Zwischenbilanz, dass
eine kinstlerische Handschrift nichts endguiltiges ist. Alles ist in Bewegung, bis zum

Ende.
Ihre Manuela SaR,

Birgermeisterin der Stadt Werder (Havel)

Erdffnung der Ausstellung am Mittwoch, 28. September 2022, um 19 Uhr.

Die Ausstellung ist von Donnerstag. 29. September, bis Sonntag, 13. November 2022,
immer Donnerstag, Samstag, Sonntag von 13-18 Uhr zu besichtigen.
Aktuellste Hinweise zur Ausstellung immer auf :
https://kunst-geschoss.tumblr.com/

7177 KUNST-GESCHOSS

R N . Die Stadtgalerie im Schiitzenhaus Werder (Havel)
Uferstrale 10 - 14542 Werder (Havel) Inselstadt ~ Kurator Frank W. Weber ~ 0172.1738081
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B. e) Ausstellungen usw. aul3erhalb des Raumes von Berlin
Seiten B 88 - B 110

WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

o Die Adresse des Westpreul3ischen Landesmuseums lautet:
Franziskanerkloster
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

« Bei Terminanfragen, Anmeldungen, Adressenanderungen oder
Shop-Bestellungen erreichen Sie die Aufsicht

« telefonisch:
02581 92777-13

¢ Das Geschaftszimmer erreichen Sie
o telefonisch:
02581 92777-0

e per Fax:
02581 92777-14
e per E-Mail:

sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de

01) Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera: Zwei Pioniere des Natur-
schutzes in PreulRen®, Sonderausstellung vom 24. Juni
bis 02. Oktober 2022

Am Donnerstag, den 23. Juni 2022, ertffnet das Westpreul3ische Landesmuseum
seine neue Sonderausstellung ,Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera: Zwei Pioniere des
Naturschutzes in PreuRen®, die bis zum 2. Oktober 2022 zu sehen sein wird. Aus
diesem Anlass veranstaltet das Museum ab 18 Uhr erstmalig ein Konzert auf dem
Museumsvorplatz. Die Sdngerin Gaby Goldberg und ihr Duopartner Markus Gahlen,
werden bis etwa 20 Uhr ihr vielfaltiges Repertoire aus Chanson, Jazz und Schlager
vorstellen. Der Eintritt ist frei.

Im Zentrum der neuen Sonderausstellung stehen die Anfange des Natur- und
Umweltschutzes in Deutschland vor 100 Jahren. In unserer heutigen Zeit gibt es wohl
keinen Zweifel dartiber, dass der Umweltschutz zu den groRen Zukunftsaufgaben
unserer Epoche zahlt. Doch wie und wann entwickelte sich eigentlich das Bewusstsein,
dass Tier- und Pflanzenarten, Okosysteme und zusammengehdorige Naturraume



tel:+4925819277713
tel:+492581927770
mailto:sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/
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schitzenswert sind und der Erhalt der Artenvielfalt und des Lebensraums auf der Erde
mitsamt eines verantwortungsbewussten Umgangs mit den natirlichen Ressourcen
der menschlichen Firsorge bedarf?

Die Ausstellung richtet den Blick hierzu auf die Verdienste zweier bedeutender
Protagonisten des frihen Naturschutzes. Als mafigeblichem Initiator und Pionier des
Naturschutzes in Preul3en ist in diesem Zusammenhang an Hugo Conwentz zu
erinnern. Zundchst von Danzig aus agierend, veroffentlicht er 1904 mit seiner
,Denkschrift das Manifest der ,Naturdenkmalpflege“ als Auftakt der staatlichen
Naturschutzbewegung in Preuf3en. 1906 zum Kommissar der Staatlichen Stelle fur
Naturdenkmalpflege ernannt, richtet Conwentz die erste Behdrde dieser Art im
Deutschen Kaiserreich ein. Zunachst von Danzig, spater von Berlin aus wirbt
Conwentz als unermuadlicher Netzwerker fir die Bewahrung besonders
schutzenswerter ,Naturdenkmaler® — und findet hierbei auch international als
Impulsgeber und Vorreiter der Naturschutzbewegung Anerkennung. So kommt er 1908
anlasslich  der Grindung des  Westfalischen Provinzialkomitees  flr
Naturdenkmalpflege auch nach Minster.

Ab 1919 wirkt der begeisterte Naturschitzer Hermann Reichling als Leiter des
Provinzialmuseums fir Naturkunde in Munster. Er fuhrt den staatlichen
Naturschutzgedanken weiter und hinterlasst ein einzigartiges Fotoarchiv von mehr als
10.000 Fotografien. Unter ihnen befinden sich auch zahlreiche Aufnahmen der Ems im
Munsteraner Umland, von ungetriibten Naturidyllen und den Regulierungsmaflinahmen
dieser Epoche, die in einer reichen Auswahl in der Ausstellung zu sehen sind.

Neben den Werkzeugen ihrer Naturbetrachtung stellt die Ausstellung die wesentlichen
Grundztige der Ausrichtung des Naturverstandnisses in den Werken Conwentz‘ und
Reichlings vor. Beide Pioniere trugen malfgeblich dazu bei, den Naturschutz in
Deutschland zu verankern. Das heutige Verstandnis des Umweltschutzes stellt jedoch
In Zusammenarbeit mit dem LWL-Museum fur Naturkunde zeigt Ausstellungsteil eins
,Vvogelfanger, Venntliten und Plaggenstecher. Natur und Landschaft vor 100 Jahren®.
Der vom WestpreuBischen Landesmuseum erarbeitete zweite Teil stellt die
theoretische Begrtiindung der Naturdenkmalpflege durch Hugo Conwentz vor und ladt
die Besuchenden dazu ein, die Gemeinsamkeit des Naturschutzes um 1906 und die
Unterschiede zum heutigen Umweltschutz zu erkunden.

Ausstellungsteil eins wurde von Dr. Bernd Tenbergen vom LWL-Museum fir
Naturkunde zusammen mit dem LWL-Medienzentrum kuratiert. Kuratorinnen Teil zwei
sind Jutta Fethke und Dr. Gisela Parak.

Kuratorinnenfihrung und Vortragsveranstaltung
am 08. September 2022

Drei Sonderfihrungen anlasslich des Tages des offenen
Denkmals am 11. September 2022
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Am Donnerstag, den 08. 09. 2022 |ladt das Westpreul3ische Landesmuseum im

Rahmen seiner aktuellen Sonderausstellung ,Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera:

Zwei Pioniere des Naturschutzes® zu zwei Veranstaltungen ein.

Um 15 Uhr findet eine Kuratorinnenfihrung durch die aktuelle
Sonderausstellung statt, die den Beginn des institutionalisierten Naturschutzes in
Preu3en und zwei seiner mal3geblichen Protagonisten vorstellt: den aus Danzig
stammenden Hugo Conwentz (1855-1922) und den in Westfalen wirkenden
Hermann Reichling (1890-1948).

Die Fuhrung ist kostenfrei, der Museumseintritt betrdgt 4,00 Euro.

Um 18 Uhr folgt ein Vortrag mit der Umwelthistorikerin Dr. Anna-Katharina
Wo6bse unter dem Titel ,,Der Blick auf das Lebendige. Naturschutz und
Fotografie im 20. Jahrhundert“. Im Zentrum dieses Vortrags steht die
Medialisierung des friihen Naturschutzes in Deutschland. Die Wissenschaftlerin
beschéftigt sich mit grundsatzlichen Fragen des Mensch-Naturverhaltnisses seit
Beginn der Naturschutzbewegung vor rund 100 Jahren. Vor allem die heute fast
vergessenen weiblichen Naturschitzerinnen der ersten Stunde sind Gegenstand

ihrer Untersuchungen.

Dr. Anna-Katharina Wobse ist Dozentin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut fur Biologiedidaktik an der Justus-Liebig-Universitdt Giessen. Die
Historikerin forscht zur Geschichte der Naturschutz- und Umweltbewegungen, der
Umwelt- und Meeresschutzdiplomatie und der globalen und europaischen
Umweltgeschichte.

Der Eintritt zur Vortragsveranstaltung betragt 2,50 €.

Am Sonntag, den 11. September 2022 finden anlasslich des Tages des offenen

Denkmals drei 6ffentliche Fihrungen im Westpreul3ischen Landesmuseum statt.

Um 11 Uhr |&dt das Museum zu einer Besichtigung seiner Dauerausstellung ein


https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=7158cff36b&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=7158cff36b&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=f0dc70b484&e=afafe91a42
https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=f0dc70b484&e=afafe91a42
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Der etwa einstindige Rundgang vermittelt einen Einblick in die Kunst- und
Kulturgeschichte der historischen Region Westpreuf3en und schliel3t mit einem
Besuch der Klosterkirche ab.

WestpreuRisches Landesmuseum im ehemaligen Franziskanerkloster

Um 14 und um 16 Uhr schlieen sich zwei Sonderfihrungen zur Kloster- und
Baugeschichte des historischen Geb&udekomplexes an. Die Kirche und das
dazugehorige Franziskanerkloster gehéren zu den altesten Gebauden in der
historischen Altstadt Warendorfs. Dem Bau der Kirche 1652 — 1673 folgte die
Errichtung der dreifligeligen Klosteranlage seit der zweiten Halfte des 17.
Jahrhunderts. Erst 2008 wurde das Kloster aufgrund von Nachwuchsmangel
geschlossen. Seit 2014 beherbergt das denkmalgeschitzte Geb&ude das
Westpreul3ische Landesmuseum, das hier seine kulturhistorischen Ausstellungen
und Angebote prasentiert. Vorangegangen war eine umfangreiche Renovierung
und Modernisierung des Gebé&udes. Dabei wurde besonders auf den Erhalt der
ubernommenen Klosterstruktur geachtet, so dass sich das Gebaudeensemble
heute als gelungenes Beispiel einer kulturellen Nachnutzung historischer
Bausubstanz zeigt. Bis heute sind einzelne authentische Raumelemente erhalten,
die als ,Museum im Museum®“ von der Geschichte des Klosteralltags der
Franziskaner erzahlen.
Dartber hinaus kann im Anschluss an alle drei Fihrungen die aktuelle
Sonderausstellung ,Mit Merkbuch, Denkschrift, Kamera: Zwei Pioniere des
Naturschutzes in Preuflden® besichtigt werden, die in Kooperation mit dem LWL-

Museum fur Naturkunde in Mlnster gezeigt wird.

Der Museumseintritt ist an diesem Tag kostenfrel.
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Begleitprogramm zur Ausstellung:

08. September, 18 Uhr
Dr. Anna-Katharina Wébse (Universitat Giel3en)
Der Blick auf das Lebendige: Naturschutz und Fotografie im 20. Jahrhundert

Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch der neuen Sonderausstellung ein!
Mit freundlichen Grif3en

Dr. Gisela Parak
Direktorin des Westpreuf3ischen Landesmuseums

Die Dauerausstellung im Obergeschoss

Neben der Dauerausstellung veranstaltet das Westpreu3ische Landesmuseum im Jahr drei
bis funf Sonderausstellungen. Zudem bietet es Tafel-Ausstellungen an, die von Museen,
Schulen oder andere interessierten Institutionen entliehen werden kénnen.

02) Vogelfanger, Venntiten und Plaggenstecher. Die Anfédnge des Natur- und
Landschaftsschutzes vor 100 Jahren

Ausstellung in Kooperation mit dem LWL-Museum fur Naturkunde Munster
Donnerstag, 23. Juni bis Sonntag, 02. Oktober 2022

Vor 100 Jahren begann sich in Deutschland ein erstes Bewusstsein fiir den Naturschutz zu
entwickeln. Dies ist insbesondere auch der Arbeit der beiden Protagonisten des friihen
Naturschutzes und der Naturkunde Hermann Reichling und Hugo Conwentz zu verdanken.

Der Zoologe Hermann Reichling (Heiligenstadt 1890 — 1948 Munster) tibernahm 1919 die
Leitung des bereits damals sehr renommierten Provinzialmuseums fir Naturkunde in
Munster, des heutigen LWL-Museums fur Naturkunde. 1926 wurde er Geschaftsfuhrer des
~Westfalischen Provinzialkomitees fur Naturdenkmalpflege® in Munster.

Der Botaniker Hugo Conwentz (St. Albrecht bei Danzig 1855 — 1922 Berlin) war der erste
Direktor des 1879 neu gegrindeten WestpreuRischen Provinzialmuseums in Danzig. Zu
Beginn standen dem Museum die Sammlungen der Naturforschenden Gesellschaft und des
Westpreul3ischen botanisch-zoologischen Vereins zur Verfiigung. Im Rahmen seines


https://westpreussisches-landesmuseum.us10.list-manage.com/track/click?u=f54a424b1d4f70bac5da548cf&id=2f0fb53ede&e=afafe91a42
http://westpreussisches-landesmuseum.de/wp-content/uploads/2015/01/10955215_343743279158920_3264975651048074220_n.jpg
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Direktorats erweiterte er etwa die Sammlung um die aus mehr als 5.000 Stucken
bestehende Inklusen- und Bernsteinsammlung von Otto Helm — so entstand eine der
bedeutendsten Inklusensammlungen Baltischen Bernsteins tiberhaupt, deren verbliebenen
Teile sich heute im WestpreuRBischen Landesmuseum in Warendorf befinden.

Hermann Reichling hinterliel3 ein einzigartiges Archiv mit mehr als 10.000 Fotografien. Vor
allem Landschaften und die dort beheimateten Menschen und Tiere waren seine Motive.
Wahrend seiner Reisen durch Nordwestdeutschland fotografierte er auch Menschen mit
Berufen, die heute nicht mehr vorkommen, wie beispielsweise Vogelfanger und
Plaggenstecher. Dieses einzigartige Fotoarchiv bildet die Grundlage der Ausstellung, die
mit naturkundlichen Ausstellungsstiicken, Dokumenten und Filmsequenzen erganzt wird.

Glanzlichter — Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum
Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Porta Polonica und dem
Kunstmuseum Bochum

Donnerstag, 27. Oktober 2022 bis Februar 2023

Das Kunstmuseum Bochum legte bereits in den 1960er Jahren bei der weitgreifenden
europdaischen Ausrichtung seiner kiinftigen Sammlung einen besonderen Schwerpunkt auf
die Kunst der friheren sogenannten Ostblockstaaten, da diese in den westdeutschen
Museen unterreprasentiert war. Heute besitzt das Museum eine Sammlung von Uber
einhundert Werken polnischer Kinstler*innen.

Die Ausstellung wird die Glanzlichter dieser 60-jahrigen Sammeltatigkeit des
Kunstmuseums présentieren. Vorgestellt werden Kinstler, die zu den Protagonisten der
jungeren polnischen Kunstgeschichte zahlen. Die Ausstellung zeigt sowohl Werke der
1920er und 30er Jahre als auch zeitgendssische Arbeiten der 60er bis 90er Jahre des 20.
Jahrhunderts. Dabei vermittelt sie die Vielféaltigkeit der polnischen Kunst.
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Ostpreul3isches Landesmuseum
Heiligengeiststral3e 38

21335 Liuneburg

Tel. +49 (0) 4131 75995-0

Fax +49 (0) 4131 75995-11

info@ol-lg.de

03) Der Elch — Klischee und Wirklichkeit eines Symboltiers

09.04.2022 - 16.10.2022

Der Elch ist ein heimisches Wildtier — auch wenn er im heutigen Deutschland bereits seit
Jahrhunderten verschwunden ist. Doch nun kommt er zuriick.

Die Kulturgeschichte Europas ist reich an Beziligen zu Elchen. Ihre unverwechselbare
Geweihform, ihr Kopf mit der klobigen Ramsnase, ihr staksig wirkender Gang und ihre
Fahigkeit, sich schon in lichter Vegetation praktisch unsichtbar zu machen, haben die
Menschen veranlasst, eine ganz besondere Beziehung zum Elch zu entwickeln. Die grol3en
Tiere wurden und werden durchweg positiv gesehen und so hinterlieRen sie auch in der
Kunst und der Mythologie mannigfache Spuren.

In unserer Ausstellung wollen wir die vielfaltigen Facetten der Verbindung Elch — Mensch
vorstellen. Wir werden beispielsweise den bekannten Goéttinger Satirepreis ebenso
ansprechen wie den Test, mit dem geschicktes Ausweichen mit einem Kleinwagen auf
Landstrafl3en geubt wird.



mailto:info@ol-lg.de
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04) Kulturzentrum Ostpreu3en: Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm

Kulturzentrum OstpreuBBen
im DeutschordensschloB Ellingen/Bay.

Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2022

Noch bis 27.11.2022 Auf der Pirsch in Heide, Wald und Moor -
die Jagd in OstpreuBen
29.10.2022 2. Landeskulturtagung 2022 (Anmeldung erbe

19./20.11.2022
10.12.2022 - 18-.06.2%23

Saalfeld, Stadt- u
Rosenberg, Hist,
oldap, Ha

aufﬁm Wetzstein bei eheston,
'1*'**“«*#‘******** ****
‘.9 91792 Ellingen/Bay.

- 12 und 13 - 17 Uhr: (April |-
3 —-h'tund 13 - 16 Uhr (Okto
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05) Auf der Pirch in Heide, Wald und Moor. Zur Geschichte der Jagd zwischen
Weichsel und Memel, 30. Juli bis 27. November 2022 im Kulturzentrum
OstpreulRen, Ellingen

Zur Geschichte der
Jaagd zwischen Weichsel
und Memel

Chigs: sy KULTURZENTRUM ELE
B8V 0sTPRESSEN i ;43'5
@fr,d?i

Kulturzentrum Ostpreufien n
Schlofistrafie 9, 91792 Ellingen / Bay.

Tel: 09141/8644 -0

infoskulturzentrum- ostpreussen.de

www.kulturzentrum-ostpreussen.de 3 O J l' b -

Offnungszeiten: - ll l lS

Dienstag bis Sonntag 10- 12 und 13 - 17 Uhr (Apr. - Sept.)

Dienstag bis Sonntag 10-12 und 13-16 Uhr 7 N b
e b ot 10-12 27. November

2022

Das Kulturzentrum Ostpreuen wird gefordert von:

- .
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Liegender Hirsch tm Stadtwappen von
Rhein, Kr. Lotzen

Zahlreiche komplett neu erarbeitete und reich illus-
trierte Informationstafeln lassen die Geschichte
dieses versunkenen Jagdparadieses in vielen Facetten
wieder lebendig werden. Die Ausstellung beschreibt

Die Waldflichen in Preufen auf der Prussin-Karte von / < ¥ 3
G, Mercator, Kuplerstich avus dem Jahr 1595 zunachst dxepreu&scheu Wilder als Naturraum und
stellt das jagdbare Wild vor. Weitere Themen sind:
Jagdmethoden, groBe Jagden der Herzoge und Konige,

DiE JAGD ist so alt wie dic Menschheit selbst. Un- die Forstverwaltungen und bedeutende Staatsjagdre-
sere Vorfahren nutzten das Wildfleisch zunachst als viere. SchlieRlich wird an verdienstvolle Forstmanner
Nahrungsquelle, Tierfelle dienten als Kleidung und aus erinnert.

den Knochen wurden Waffen und Schmuck hergestellt,
Auch im wald- und wildreichen Land zwischen Weich-
sel und Memel spielte die Jagd eine grofe Rolle. Diese
lange Tradition begann mit den prufiischen Ureinwoh-
nern, setzte sich in der Zeit des
. Deutschen Ordens fort und war
in den folgenden Jahrhunderten
4 M ein wichtiges Privileg der Herzo-
~* “ iz ge, Konige und des Adels. Auch

e I'e zahlreiche prominente Jagdgaste
Rebhahiner aul ¢loer pimhtm gern in Ostpmuﬁen.
ungarischen Briel Jedoch fuhrten die ttbertriebene

marke, 1564 Jagdleidenschaft mancher Lan-
desfursten sowie die zahlreichen Kriege auf ostpreufii-
schem Boden zu erheblichen Schaden am Wildbestand,

Y S konsequente Jnd weitsichtige Hege it.lr.’.is.“‘.”“f”.l (";m“.j; \‘.‘;1 D. v. Prokofiel (OstpreuBisches
A 3 Landuesmusoum, Laneourg!

wieder ausgeglichen werden konnten.

Die Rominter Heide ist in der Jagerschaft bis heute Viele originale Exponate, auch aus dem Ostpreufii-

unvergessen, sein Rotwildbestand, der weltweit sei- schen Landesmuseum in Luneburg, erganzen und

nesgleichen suchte, war legendar. Manche Wildarten, bereichern die historischen Informationen.

wie Elche, hatten in Ostpreufen ihre letzten Vorkom- Zur Ausstellung erscheint ein inhaltsgleiches Begleit-

men in Deutschland. Andere, wie Rothirsch oder Reh, heft, das nur Gber das Kulturzentrum Ostpreufien

brachten hier besonders kriftige Exemplare hervor. bezogen werden kann.
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Schlesien — gemeinsames Natur- und Kulturerbe
Slask — wspdlne dziedzictwo przyrodnicze i kulturowe

Schlesisches Museum zu Gorlitz
- Bruderstr. 8
SCHLESISCHES MUSEUM 02826 Gorlitz
ZU GCERLITZ www.schlesisches-museum.de
Tel. 03581/8791-0
E-Mail: kontakt@schlesisches-
museum.de

06) Entdecken Sie die Geschichte Schlesiens seit 1945 in unserer neuen
Multimediaprésentation

wnterreg A

SCHLESISCHES MUSEUM Polen-Sachsen

ZU GCERLITZ

PRESSEMITTEILUNG

Entdecken Sie die Geschichte Schlesiens seit 1945 in unserer neuen
Multimediaprasentation!

Das Schlesische Museum in Gorlitz ladt seine Besucher von nun an in einen neuen digitalen
Ausstellungsbereich ein. Hier wird gezeigt, wie sich Schlesien in den Jahrzehnten seit dem Ende
des Zweiten Weltkriegs verandert hat. Ein polnisch-deutsches Wissenschaftlerteam hat seit 2020 an
der Erstellung einer App gearbeitet, die mehr als 600 Fotos, 15 historische und neu produzierte
Filme, Tonaufnahmen und zahlreiche thematische Karten bietet. Mehr als 30 Themen kénnen die
Besucher in deutscher, polnischer und englischer Sprache aufrufen. Daflr stehen Tablets im
attraktiven Lichthof des Museums zur Verfligung.

Die neuen digital dargebotenen Beitrage richten ihr Hauptaugenmerk auf die schlesische Geschichte
in Polen — auf die Themen Politik, Wirtschaft, Kirche und Religion, Kultur und Natur sowie Sport und
Tourismus. Zudem wird ein Blick auf das tschechische Schlesien geworfen und nicht zuletzt die
Situation der Schlesier in Deutschland gezeigt.

,Die Erstellung der App war fir uns eine groRe Herausforderung, denn sie soll die Geschichte
Schlesiens und der Schlesier sehr breit und facettenreich zeigen. Es ist vor allem eine Darstellung
der jungeren polnischen Geschichte auf dem Gebiet Nieder- und Oberschlesiens entstanden.”
erlautert Projektleiterin Dr. Martina Pietsch.

Das Foto- und Filmmaterial stammt hauptsachlich von polnischen Archiven, Museen, Fotografen,
Fotoagenturen, Filmproduzenten sowie Vereinen und Privatpersonen. Insgesamt wurden mehr als
5.000 Fotos, historische Filmdokumente, Tonaufnahmen und Karten zusammengetragen. Die
technische und gestalterische Realisierung des Projektes ist von der Leipziger Agentur Faible
geleistet worden.

Neben diesem Ausstellungsbereich ist auch eine ,Kinder-Insel* mit farbenfrohen Moébeln neu im
Schlesischen Museum entstanden. Hier kbénnen die jingsten Besucher zum Beispiel die beliebten
Figuren aus den Animationsfilmen des Zeichentrickfilmstudios in Bielitz-Biala (Bielsko-Biata)


http://www.schlesisches-museum.de/
mailto:kontakt@schlesisches-museum.de
mailto:kontakt@schlesisches-museum.de

Seite B 99 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 825 vom 06.10.2022

kennenlernen: Reksio, Bolek und Lolek. Ein Blicherregal ist mit den liebenswerten, deutsch- und
polnischsprachigen Werken des bekannten, aus Oberschlesien stammenden Kinderbuchautors
Janosch geflllt. Neu produzierte Puzzlespiele zeigen Fotos von Kindern aus dem heutigen
Schlesien oder auch einen modernen Riibezahl. Die Auswahl der schlesischen Motive und Themen
wird den Kindern hoffentlich Spaf3 bereiten und zu spielerischen Entdeckungen anregen.

Fur die Direktorin des Schlesischen Museums, Dr. Agnieszka Gasior, die seit Mai 2021 im Amt ist,
sind diese Projekte wichtige Neuerungen: ,Ich freue mich, dass unsere Dauerausstellung auf so
moderne und attraktive Weise erweitert wird.*

Die digitale Préasentation ,Schlesien seit 1945" und die Kinder-Insel sind Teil des Projekts ,Schlesien
- ein gemeinsames Natur- und Kulturerbe®, das gemeinsam mit dem Nationalpark Riesengebirge
durchgefuhrt wird. Das Projekt wird durch das INTERREG-Kooperationsprogramm Polen-Sachsen
2014-2020 finanziert.

Schlesisches Museum zu Gorlitz
02826 Gorlitz, Briderstralle 8

tel.: 0049 (0)3581 87910
kontakt@schlesisches-museum.de
www.schlesisches-museum.de

Fotos: Schlesien seit 1945 // Slask od 1945 r.

]

i

Wiederaufbauarbeiten am Ring in Breslau, 1961.-
Foto: Stefan Arczynski, Herder-Institut Marburg
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AIItagsszene in der Strake Ulica Rsenbergc’)w in Legnica 1965 (vormals Frauenstral3e in ]
Liegnitz, heute: Ulica Najswietszej Marii Panny). Foto: Tomasz Olszewski / Muzeum
Miedzi w Legnicy
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Breslau, Dom-Insel. Foto: Mieczystaw Wieliczko
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Herstellung einer deutsch- und polnischsprachigen Ortstafel in der Fabrik Restal in Oppeln
(Opole), 2008. Foto: Rafat Mielnik, Agencja Gazeta
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Fronleichnamprozession in Schwientochlowitz (Swietochtowice) in Oberschlesien. Nur
noch in wenigen Orten tragen die Teilnehmer einer Prozession die alten Trachten. Foto:

Grzegorz Celejewski, Agencja Gazeta
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Bolek und Lolek, Reksio und Ribezahl erwarten die Kinder im Schlesischen Museum.
Willkommen auf der ,Kinder-Insel’! Foto: Maciej Chyra

07) Porzellanland Schlesien.

Sonderausstellung vom 09. Juli 2022 bis 26. Februar 2023
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SCHLESISCHES MUSEUM
lZU GGERLITZ

Pressemitteilung

Ausstellung ,,Porzellanland Schlesien“ wird um Teil 2 erweitert

Das Schlesische Museum zu Gorlitz prasentiert gegenwartig in seiner Sonderausstellung
.Porzellanland Schlesien“ eine Auswahl aus seiner Sammlung, die wohl zu den weltweit
grof3ten zahlt. Diesen Schatz verdankt das Haus den 2021 Gbergebenen Schenkungen der
Sammler Gerhard und Margret Schmidt-Stein sowie Adelheid Schmitz-Brodam. Seit Juli
wird in einer ersten Teilausstellung mit fast 2.000 Objekten aus der Sammlung Schmidt-
Stein ein Uberblick uber die schlesische Porzellanherstellung zwischen 1820 und 1945
geboten. Asthetisch ansprechende Porzellane von Neu-Rokoko bis Art déco vermitteln
einen Eindruck von den hohen Fahigkeiten der Hersteller in Schlesien.

Ab 10. September 2022 ist nun Teil 2 der Ausstellung mit Fabrikaten des
Porzellanherstellers Carl Tielsch & Co. in Altwasser / Stary Zdr6j aus der Sammlung von
Adelheid Schmitz-Brodam zu sehen. Die Schau fuhrt das breite Produktportfolio eines
einzelnen schlesischen Unternehmens vor. Mit ihren unterschiedlichen Fokussierungen
erganzen sich beide Teilausstellungen, die bis zum 26. Februar 2023 gezeigt werden.

Adelheid Schmitz-Brodam gelang es in fast 50 Jahren, eine Sammlung aufzubauen, die ca.
750 Einheiten umfasst: Service, Gedecke, Vasen, Dosen und anderes mehr. Sie kam
bereits als Kind mit schlesischem Porzellan in Bertihrung, obwohl sie im Rheinland
aufwuchs: ,Als Kinder waren wir jedes Jahr in den Ferien bei der Grol3mutter. Sie wohnte in
Waldenburg-Altwasser neben dem Bahnhof. Im Krieg brachte uns mein Vater 1941 wegen
der Bombenangriffe im Rheinland zur GroRmutter nach Altwasser. Dort waren wir bis
Februar 1945. Das Haus der Groldmutter lag gegenuber der Porzellanfabrik Carl Tielsch.
Dort gab es einen Bereich, auf dem die Scherben, die bei der Herstellung und dem Brand
des Porzellans anfielen, entsorgt wurden. Auf diesem Scherbenberg konnten wir spielen.”

Ihre Sammelleidenschaft wurde 30 Jahre spater geweckt, als sie einen Teller der Fa. Tielsch
geschenkt bekam. Jetzt erwachte das Interesse an den Produkten dieser einstmals grof3ten
Porzellanfabrik Deutschlands, die von 1845 bis 1945 bestand. In ihrer umfangreichen
Sammeltatigkeit trug sie einen Uberblick tber die gesamte Produktion von Carl Tielsch &
Co zusammen. Aus Altersgriinden hat sie dem Schlesischen Museum ihre wertvolle
Sammlung vermacht.

Ausstellung ,,Porzellanland Schlesien® bis 26. Februar 2023
Schlesisches Museum zu Gorlitz
Briderstral3e 8, 02826 Gorlitz

www.schlesisches-museum.de
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iterrey B

Polen-Sachsen

xSCHLLSlSCHES MUSEUM
ZU GCERLITZ

Schlesien — gemeinsames Natur- und Kulturerbe

Slask — wsp6lne dziedzictwo przyrodnicze i kulturowe
PLSN.01.02.00-02-0139/18

Pressemitteilung

Im Schlesischen Museum zu Goérlitz wird vom 09. Juli 2022 bis zum 26. Februar 2023 die
zweiteilige Ausstellung ,Porzellanland Schlesien® gezeigt. Die Einrichtung besitzt Dank der
Schenkungen von Gerhard und Margret Schmidt-Stein sowie von Adelheid Schmitz-Brodam
eine Sammlung an schlesischem Porzellan, die wohl als die weltweit grof3te gelten kann.
Die Auswahl aus diesem reichen Schatz kann bis zum 26. Februar 2023 besichtigt werden.
Fast 50 schlesische Unternehmen produzierten zwischen 1820 und 1945 Porzellan in den
groRten und modernsten Fabrikanlagen Deutschlands. Firmen wie Krister, Tielsch, Ohme
oder Konigszelt machten aus dem Luxusgut Porzellan im 19. Jahrhundert ein
Gebrauchsgut, das fiur breite Bevolkerungsschichten erschwinglich wurde. Die
Porzellanherstellung wurde zu einem pragenden Industriezweig Schlesiens und
verwandelte die Region in ein ,Porzellanland®.

Mit einer Auswahl an Services, Vasen, Dosen und anderen GefaRen bieten die
Ausstellungen den Besuchern einen Augenschmaus an Stilformen von Neu-Rokoko bis Art
déco. Die hohe asthetische Qualitat und die Quantitat der schlesischen Porzellanproduktion
sind beeindruckend. Das verdeutlichen auch historische Ansichten der Fabrikgeb&ude,
Dokumente, Verkaufskataloge und handgezeichnete Musterbuicher. Ubrigens produzieren
drei polnische Fabriken in Schlesien heute noch Porzellan und sehen sich in der Tradition
ihrer deutschen Vorgangerfirmen.

Die Schenkungen

Das Ehepaar Gerhard und Margret Schmidt-Stein hat in jahrzehntelanger Arbeit eine der
umfangreichsten Privatsammlungen Schlesischen Porzellans zusammengetragen. Sie
haben das Schlesische Museum bereits friher mit zahlreichen Schenkungen und
Leihgaben unterstitzt und somit die Voraussetzung fur etliche Ausstellungen geschaffen.
Gerhard Schmidt-Stein verfasste auch das Standardwerk Uber die Geschichte des
Schlesischen Porzellans.

2021 ging die gesamte Sammlung Schmidt-Stein als Schenkung an das Museum.
Zusammen mit dem Museumsbestand und der zweiten bedeutenden Schenkung von Frau
Adelheid Schmitz-Brodam verfligt das Schlesische Museum nun Uber eine Sammlung an
schlesischem Porzellan, die Weltrang besitzt. Wahrend das Sammlerehepaar Schmidt-
Stein zahlreiche Fabrikate verschiedener Hersteller nach asthetischen Gesichtspunkten
gesammelt hat, konzentrierte sich Adelheid Schmitz-Brodam auf Fabrikate von Carl Tielsch
& Co. und hat dadurch das breite Produktportfolio eines einzelnen Herstellers abgedeckt.

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Briiderstral3e 8, 02826 Gorlitz
www.schlesisches-museum.de
kontakt@schlesisches-museum.de
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08) Versammelte Erinnerungen. Die Bunzlauer Heimatsammlung.

Sonderausstellung vom 13. Februar bis 06. November 2022,
Haus Schlesien

HAUS SCHLESIEN

Dokumentations- und
Informationszentrum
Dollendorfer Stralie 412
D-53639 Kanigswinter
Telefon 02244 886 231

Fax 02244 886 230
kultur@hausschlesien.de
www.hausschlesien.de
Aktuelle Informationen fin-
den Sie auch auf Facebook.

Offnungszeiten Ausstei-
lung

Di bis Fr 10-17 Uhr

Sa, So, Feiertage 11-18 Uhr

Eintritt frei

Gruppenfihrungen
Gruppen bis 10 Personen 5 €
pro Persen, flr Studierende
und Mitglieder 3 €,
Voranmeldung erforderlich.

Bann s
Bad Godmbur!)\_

D
«
,
.
.

Kénigswinter

Anfahrt

Von Koln oder Koblenz: mit
der D8 nach Niederdollen-
dorf Bahnhof, weiter mit dem
Bus Linie 520 bis Helister-
bacherrott

Von Bonn und Konigswinter:
Linie 66 bis Oberdollendorf,
weiter mit dem Bus Linie 520
bis Heisterbacherrott

Van Oberplels: Linle 520 bis
Heisterbacherrott

ES GELTEN DIE AKTUELLEN
CORONABESTIMMUNGEN

Getardent deacic

* e Beaaltiagte dor findasagurung
b Koy el Medhen

antgrved eines B e
s Dvts) sckens Bundestages

Qberpleis

Ausfahrt
Sisben

pebirge

"Hetstor
bacherron

VERSAMMELTE

ERINNERUNGEN

DIE BUNZLAUER
HEIMATSAMMLUNG

Sonderausstellung vom 13. Febr. bis 6. Nov, 2022
im HAUS SCHLESIEN
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VERSAMMELTE ERINNERUNGEN
Die Bunzlauer Heimatsammlung
Sonderausstellung vom 13, Febr. bis 6. Nov. 2022

Topfe, Tassen, Teller - die meisten aus Keramik, manche
aus Porzellan — Graphiken, Postkarten, Fotoalben und
andere Erinnerungsstiicke aus Stadt und Kreis Bunzlau:
mehr als 35 Jahre waren sie mit zahlreichen anderen
mehr eder weniger groBien Schatzen in Slegburg in der
Bunzlauer Heimatstube zu bewundern. Jetzt prasen-
tiert eine Sonderausstellung im HAUS SCHLESIEN eine
Auswahl dieser Bestande und gibt damit einen Einblick
in die Jahrzehnte wahrende Arbeit der Bundesheimat-
gruppe der Bunzlauer, Anlass ist die im letzten Jahr er-
folgte Ubergabe der Sammlung an HAUS SCHLESIEN.

Angefangen hatte alles im Jahr 1953, als Stadt und Kreis
Siegburg die Patenschaft Uber die Vertriebenen aus Bunz-
lau und Umgebung Ubernommen haben. Fortan fanden
in Siegburg regelmaBig Heimattreffen statt. Zu diesen
brachten die ehemaligen Bunzlauer immer auch Erinne-
rungsstucke mit - Objekte, die es wert waren, bewahrt zu
werden, die etwas Uber Bunzlau, die Menschen und ihr
Schicksal erzahlten und fur diese ein Stlick Heimat waren.

Im Jahr 1985 stellte Sfegburg der Bunzlauer Heimatgruppe
schliefilicheigene RaumlichkeitenzurVerfiigung.Hierkam
manzusammen,tauschteErinnerungenaus,sammelteund
zeigte den Einheimischen die Vielfalt der Heimatregion.

Die Ausstellung zeigt einen Querschnitt der ibernomme-
nen Sammlung und vermittelt damit ein Stiick Geschich-
te des Kreises Bunzlau und der Bunzlauer Heimatstube
und erzahlt zugleich Geschichten - Geschichten von
Flucht und Vertreibung, vom Heimatverlust, von der Be-
deutuny der Bunzlauer Keramik, der Kunstfertigkeit der
Bunzlauer Topfer und der Stadt und Ihrer Umgebung.

Memhold Handwerkerbilder: Topfer, Schufwandbid, C. C Meinhold &
Séhne, Dresden, um 1930.

Schiesische Drelviertelstunde

.Ein Stick Heimat in der Fremde® - Uber die
Bedeutung der Helmatsammlungen als
Erinnerungsort.

Schlesische Dreiviertelstunde
Von Tasse und Tippein" - (ber Bunzlaver
Gebrauchskeramik vor und nach 1945,

Schlesische Dreiviertelstunde

«Wenn Exponate erzahlen konnten..” -
Geschichten dartber warum und von wem
Objekte gesammelt wurden und was sie
Jerlebt” haben.
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09) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums

Im Sudetendeutschen Museum in Miinchen sind mehr als tausend Ausstellungsstiicke zu
sehen. Weniger bekannt ist das Depot des Museums, das rund 40.000 weitere Objekte
beherbergt. Im Depot findet ein wesentlicher Teil der musealen Arbeit statt: Hier werden
neue Exponate aufgenommen, digital inventarisiert, konservatorisch behandelt und fur eine
spatere Prasentation - zum Beispiel im Rahmen von Sonderausstellungen - aufbewahrt. Mit
diesem Kurzfilm erhalten Sie einen exklusiven Einblick in das Depot des Sudetendeutschen
Museums, begleitet von Sammlungsleiter Klaus Mohr:

https://www.youtube.com/watch?v=IAM3t3udysM
https://www.sudetendeutsche-stiftung.de/sudetendeutschesmuseum/index.htmi
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 65, 2021

Wien, am 27. Mai 2021


https://www.youtube.com/watch?v=lAM3t3udysM
https://www.youtube.com/watch?v=lAM3t3udysM
https://www.youtube.com/watch?v=lAM3t3udysM
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10) Ausstellung: Tubingen — Theresienstadt — Terezin, 18.08. — 15.11.2022

Die Schau zeigt unter anderem Namenslisten, Todesfallanzeigen und sonstige
Unterlagen, die deutsche Verwaltungen bei der Definition von ,Juden® und deren
Deportation erstellten. Zur Ausstellung kommt Dr. Tomas Fedorovic, Chefhistoriker der
Gedenkstatte Terezin, nach Tubingen. Zu sehen bis 15.11.2022, standig im
AulRengelande begehbar.

Tibnges

Einladung 2ur Ausstellungserafinung

Tubingen - Theresienstadt - Terezin

am Mittwoch, 17, Auqust 2022 um 1830 Uhr

Auflengelands beim Landratsamt Tabingen

. % bt bt et Bt
[ ISP \,{
N

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.99, 2022

Wien, am 10. August 2022
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11) Museum fiur Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold

g MUSEUM FOR
i | RUSSLANDDEUTSCHE
Liebe Museumsfreunde! AN TR

Wir freuen uns sehr tiber lhr Interesse an unserem Veranstaltungsangebot. Leider ist
damit zu rechnen, dass wir auch in diesem Jahr immer wieder neu aushandeln
miissen, ob und in welcher Weise unsere Veranstaltungen stattfinden kénnen. Bitte
besuchen Sie uns regelmaRig auf unserer Homepage www.russlanddeutsche.de, um
zu erfahren, in welcher Form die jeweiligen Veranstaltungen durchgefiihrt werden.

Alles Gute und beste Grulie

lhr Museumsteam

GeorgstralRe 24

32756 Detmold

Ruf: 05231-921 6900
museum@russlanddeutsche.de
https://www.russlanddeutsche.de

Kulturreferat:

Ruf: 05231-921 6913

Mobil: 0162-646 2913
e.warkentin@russlanddeutsche.de


https://www.russlanddeutsche.de/
mailto:e.warkentin@russlanddeutsche.de
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Teil C
Inhaltsverzeichnis (Seiten C 1 =C II)

C. a) Berichte SeitenC1-C11

01) Premiere von ,Rosa“ im Deutsch Judischen Theater

02) RUNA und SL-Ortsgruppe auf Ostdeutschem Markttag in Bonn
03) Auf den Spuren von ,Schindlers Liste” — Exkursion nach Brinnlitz
04) Gedachtnismesse fur HI. Wenzel im Petersdom

C. b) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen Seiten C12-C 15

01) Sudeten.net — wo Ihre Herkunft eine Zukunft hat
02) Karl-Markus Gaul3: Die sterbenden Europaer. Buchvorstellung

C. c) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veranderung der
Geschichtslandschaft durch Umbenennung von StralRen
Seiten C 16 - C 20

01) Die Spalter der Gesellschatt,
Warum haben Kommunisten - pardon: DIE LINKE — auch hier das
Sagen: der Maerckerweg in Berlin-Lankwitz

02) KuK = Kirche und Kommunisten - Geschichtsverfalschung geht weiter. Nun
ist es (wieder) Treitschke: Die Bevdlkerung hat nichts zu melden

03) MohrenstralRe wird umbenannt — Nur Anwohner dirfen dagegen sein!

04) Energie-Sparkurs blast Ewige Flamme am Theodor-Heuss-Platz aus

Die Dokumentation , StraBenumbenennungen” wird zurzeit fiir eine gesonderte
Veroffentlichung bearbeitet.

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten:

Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
StralRenumbenennungen fur eine andere Republik, flr eine andere
Gesellschaft — fr ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810 Leitseiten Geschichtslandschaft_Strassen Gede
nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf



http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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C.d) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe Seiten C21 -C 33

01) 28. September — Tag der tschechischen Staatlichkeit und der Todestag
des heiligen Wenzel

02) Letztes Geleit flr Prasident Masaryk - Vor 85 Jahren

03) Internationaler Sozialistenkongrel3 in Stuttgart 1907. Rubrik ,Fundsttcke®

C. e) Beitrage zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde
Seiten C 34 - C 53

01) Sachsen - Kulturperlen zwischen rauen Steinen

02) Viel Arbeit rund um die Gablenzer Hiitte

03) Gewalt als Saule der italienischen Politik nach dem Ersten Weltkrieg
Von Ginther Rauch
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Teil C

C. a) Berichte SeitenC1-C11

01) Premiere von ,Rosa“ im Deutsch Jidischen Theater

Am Donnerstag, dem 15. September 2022, 19:00 Uhr, fand im Theater-Coupé der
Kommunalen Galerie am Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf (nahe
Fehrbelliner Platz) die Premiere des Stuckes ,Rosa“ des Deutsch Judischen Theaters
statt.

Das Theater-Coupé ist seit vielen Jahren auch Veranstaltungsort des WestpreuR3ischen
Bildungswerks in der Landsmannschaft WestpreuRen e. V. Berlin. Den dadurch
bestehenden freundschaftlichen Kontakten mit der kinstlerischen Leiterin des DJT, Frau
Alexandra Julius Frdélich, M.A., verdankten der Vorsitzende der Landsmannschaft
Westpreul3en e. V. Reinhard M. W. Hanke und seine Stellvertreterin Ute Breitsprecher die
Einladung zur Premiere des Stlckes ,Rosa“. Frau Alexandra Julius Frolich spielte auch
die Rolle der ,Rosa“ (Luxemburg). Eine groRartige Vorstellung!

Der Premierenabend wurde gesponsert von der Friedrich-Ebert-Stiftung, deren
Vorsitzender, Martin Schulz MdB, wohnte der Veranstaltung bei.

STIFTUNG Ein Leben
KULTUR ’ :

QCuitur

" fur

DJT im Coupé Theater, Bargeramt Wilmersdoef
Hohenzollerndamm 177, 10713 Berln
Verkehrsanbindung Febrbefliner Platz, U3, U7
Bus 143, 115,101

Kontakt: 0176 722 61 305
e-mail: karten@djthe.de

Das DJT ist eine Initiative des
Forderverains fur deutsch-jodische
Theatervorstellungen e\,

Sie konnen unsere Programme géme buchen.
Sprechen Sie uns einfach an
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Freiheit ist immeY die Frei
urg —Die Denkerin, Kampferin, PO

Rosa Luxemb

Mit ,Rosa. Ein Leben"” etablieren das Deutsch-Jiidische Theater und
die Friedrich-Ebert-Stiftung die neue Veranstaltungsreihe ,Jiidische
Denkerinnen”, Das Deutsch-Jiidische Theater, ein ,Theater zum An-
fassen”, und die Friedrich-Ebert-Stiftung laden Sie ein zu einer sehr
besonderen Theaterreihe, die am 15. September ihre Premiere feiert:

DAS STUCK: Rosa Luxemburg sitzt von 1915 bis 1918 in verschiedenen Gefang-
nissen und kann mit ihrer Umgebung nur mitte!s Briefe in Kontakt treten. Ab und
an darf sie Besuch von Mathilde Jacob, ihrer Assistentin und Freundin, bekommen,
die sie versorgt mit den ihr wichtigen Dingen: mit Essen, Zeitungen, Kleidern,
Blumen und Gesprachen. Bisweilen setzt sich auch der Staatsanwalt zu Rosa in
die Zelle, da er den intellektuellen Austausch mit ihr sehr schatat,

In ihren Briefen aus dem Gefangnis zeigt sich Rosa Luxemburgs tiefstes Mensch-
sein, inre Vereinsamunag, ihre Angste und Hoffnungen, die Sehnsucht nach Aus-
tausch, Nahe, Liebe. Doch auch ihre intellektuelle Brillanz und ihr groBer ge-
sellschaftlicher Gestaltungswille offenbaren sich: ihre philosophisch-histozischen
Reflexionen zu den Geschehnissen ihrer Zeit: der Russischen Revolution, den
Verwerfungen des Krieges und der Umwalzung gesellschaftlicher Verhaltnisse
sind auch fur unsere heutige Zeit ein groBer Erkenntnisgewinn,

Wer war Rosa Luxemburg und vor allem: Was ist sie heute fiir uns, in Zeiten groBer
Verunsicherungen und in Zeiten des Krieges? Welche Antworten kénnen wir in
threm Leben finden auf unsere Fragen, die uns aktuell umtreiben?

Lassen Sie uns dies gemeinsam herausfinden!

Wir laden Sie sehr herzlich zur Premiere des Stiicks am 15. September um 19 Uhr
und zum anschlieBenden Kiinstier_innengesprach ein!

| An IPAIAGT - 0o FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG

Dot aldae

DEUTSCH }JDISCHES TMEATE R Franziska Richter,
Alexandra Jublus Frolich Referentin Kultur & Politi
Leitung Franziska.richter@fes.de
https://djthe.de Franziska Bongartz,
Bettina Exner Sachbearbeltung
karten@djthe.de Franziska bangartz@fes.de

iheit der Andersdenkenden

etin, Frau und Judin

DJ T

Deutsch- Jiidisches Theater

T
2022 ¢ LR
l'LJ)wQJ;yAﬂLw 2 ¢ 19
Regie: Evgenija Rabinovitch
Buch: Rosa Luxemburg, Alexandra Julius Frolich,
Gudrun H. E, Lelek
Musik/Kompaosition: Alexander Gutran

Mit: Alexandra J. Frolich, Eva Maria Kalling,
Joachim Kelsch und Alexander Gutman

Technische Leitung / Biihne: Peter J. Werner

Weitere Termine sind:|
F1,16.09. 19h » $3,17.09, 19h = S0, 18.09. 17h
$3,01.10. 19h * S0,02.10.19h = Sa,12.11. 19h

50,13.11.17h « Mi, 28.12.19h « Do, 29.12. 19h

Bettina Exner
karten@dithe.de; 0176 - 722 61 305

25 EUR voll / 18 EUR erm,

15 EUR: Hierfur gibt es fir die Gaste der Friedrich-Ebert-
Stiftung ein begrenztes Sonderkontingent.

10 EUR Sonderkontingent, ebenfalls fur Schiiler_innen,
Studenten, ALG und Grundsicherung

X'lr‘
1L LIL 17 ml“

DJT im Theater Coupé
Biirgeramt Wilmersdorf
Hohenzollerndamm 177

10713 Berlin

{U / Bus Fehrbelliner Platz)
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Das BUCUH der Bucner 1ot erzanit, e 1

Am Anfang schuf G'tt Himmel und Erde, dann die Graser, Baume,
Straucher, bunte Tiere und schlieBlich, ach, Mann und Weib nach
seinem Bilde.

Und schon herrscht Unruhe in Eden: Der Mensch ist ungehorsam
und sein Fleisch ist schwach, er nascht die siiRe Frucht vom
Baume der Erkenntnis - natlrlich ist daran bloR die blode
Schlange schuld - begeht den ersten Meuchelmord und so setzt
sich das Drama fort... Uber Noahs Arche, Babels Turm bis hin zu
Abraham und seinen Zelten.

Dieser nimmt den liebsten Sohn, will ihn opfern, um G'tt die
Treue zu beweisen,

In Thora und Bibel ist es Isaak, der da auf dem Altar liegt... Aber
vorher war es die Agypterin, die sich an Abraham geschmiegt,
und ihm den ersten Sohn gebar, ja, es ist wahr, den Ismael...
Schwer, schwer, diese Geschichte zu erzdhlen, Wir machen es
trotzdem!

Buch: G'tt, Alexandra Julius Frolich, Gudrun H.E. Lelek

Regie: Gudrun H.E. Lelek

Musik: Alexander Gutman

Musikalische Leitung: Alexander Gutman, Evgenija Rabinovitch
Technische Leitung und Bihne: Peter J. Werner
Offentlichkeitsarbeit und Vertrieb: Bettina Exner

Mit: Frolich, Griisser und Grilsser, Kalin, Kelsch, Tekampe, All
Rizah Turk und der Musikschule Saz Evi sowie dem
Jugendensemble des DJT.

Eintritt: voll 15,- /erm. 10,- /5,-*

Deutsch-
Judisches

Theater

Willkommen im DJT!
Einen schonen Abend
wiinschen lhnen
Alexandra Julius Frélich
und Team.

Unsere nachsten Premieren:

Rosa - Ein Leben: am 15. September 2022

Frejheit ist immer nur die Freiheit des
Andersdenkenden.

Luxemburg - Die Denkerin, Kampferin, Poetin, Frau
und Jidin.

Das BUCH der Biicher flott erzahlt, Teil 1
aus der Reihe Shalom-Salam: Wohin?
am 01, Dezember 2022

SBALDM-53lam

ROSA

Ein Leben




Wenn die beste Freundin mit der besten
Freundin... Rund um die Gedichtniskirche — Kleines
GroRstadtmarchen mit Live Musik

Edith und Griseldis sind zwei Kiinstlerinnen und nicht
gerade vom Erfolg verwohnt. Die Konsequenz ist eine
MaRnahme, die ihnen durch das Jobcenter
aufgebrummt wird. Sie sollen die Innenwande der
Gedachtniskirche auf Hochglanz bringen, denn der
Besuch des Papstes in Berlin steht unmittelbar bevor,
derin der evangelischen Kirche einen 6kumenischen
Gottesdienst plant. Aber statt Wande zu streichen,
machen sie lieber Musik,

Sie horen die schonsten Lieder der 20er und 30er
Jahre u.a, von Paul Abraham, Friedrich Hollaender
und Mischa Spoliansky .

Regie: Evgenija Rabinovitch

Buch: das Leben, A.J. Frolich und Team DJT, M, Kaléko u.a,
Mit: Alexandra Jullus Frélich und Eva Maria Kolling

Am Klavier: Alexander Gutman

Eintritt: 25.- / ermaRigt 18,-/ 10,-*

Ephraim Kishon: Intime Gestindnisse

"Existiert sie iberhaupt?" wurde ich neulich
misstrauisch von irgendeiner Matrone gefragt, "Wenn
es diese Frau wirklich gabe, hatte sie schon langst
eine Ehrenbeleidigungsklage gegen Sie eingereicht.”
Ja, natiirlich gibt es sie, die beste Ehefrau von allen.
Und das Eheleben mit ibr ist der tagliche Kampfums
Uberleben.

Konzept: A.J. Frolich und E. Rabinovitch
Mit: Joachim Kelsch und Xenia Wolfgramm
Eintritt: 20,- / ermdBigt 15,- (10,-*

STADT
KULTUR NEU

FONDS START
KULTUR ultur

CHARLOTTEMALRC- WM L KDON
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Sonderprogramm zum Tag der Jiidischen Kultur
"Ikh heyR Yisrolik, ikh bin dos kind fun Geto”
Lieder und Klezmer aus dem Ghetto.

Mit: llja Bondar (Violine),

Alexandra Julius Frolich (Gesang),

Alexander Gutman {Klavier und Gesang)

Im Anschluss zeigen wir unsere filmische DJT-
Eigenproduktion

"Noten in Not - Das Madchenorchester von
Auschwitz" in der Regie von Evgenija Rabinovitch,
Eintritt: 20,- / ermaBigt 15,- / 10,-*

ROSA - Ein Leben
Szenisch-musikalische Collage zu Rosa Luxemburg

Manchmal vergisst sie beinahe, welchen Tag und
welches Jahr sie heute schreiben muss. Eine lange
Zeit ist Rosa schon in Haft, eine zu lange Zeit, die
auch nie zu enden scheint.

Sie ist fast immer allein und ohne menschliche Nahe.
Natiirlich, das Wachpersonal ist da, aber das zahlt
nicht. Da sind nur die Végel und Wolken, die Sonne
und das Lichtspiel des Himmels, die Bucher, seltene
Briefe und noch seltenere Besuche, die das Herz sich
zaghaft freudig regen lassen...

Allein mit sich und ihrer inneren Welt, den Gedanken
an Vergangenheit und Zukunft, an Freunde und
Liebe, allein mit den Traumen, die man vom Leben
hat-te...

Regie: Evgenija Rabinowvitch

Buch: R. Luxemburg, A.J, Frélich, Gudrun H.E. Lelek
Musik: Alexander Gutman

Mit: Alexandra Julius Frolich, Eva Maria Kélling, Alexander
Gutman und Joachim Kelsch

Eintritt: 25,- / ermafigt 18,- /10,-*

* Preis gilt an der Abendkasse fiir Schiiter, Studenten, Az



Rosinen aus Baghdad

Es wird orientalisch: In spielerischer Erzdhltradition
lasst die Schauspielerin Eva Maria Kolling eine Welt
entstehen, in der fast vergessene Geschichten von
weiblicher Liebe, Klugheit und Scharfsinn ihre
zeitlose Kraft entfalten.

Der ferne Blick eroffnet erstaunlich aktuelle und
alltagstaugliche Perspektiven auf das gemeinsame
Leben von Mann und Frau. Nehmen Sie Platz auf dem
fliegenden Teppich der Moglichkeiten und lassen Sie
sich inspirieren von auBergewshnlichen wie
vielfdltigen Frauenfiguren, die ihrem Mut und ihrem
Herzen folgen.

Musikalische Begleitung: Ali Riza Turk

Eintritt: 20, €, / ermaBigt 15,- €/ 10,-*

Filmschau: ,Von Sinn und Wahnsinn in Zeiten von
Corona"

Es ist Mal 2021. Alle hoffen sehnstichtig auf das Ende
der{dhmenden Pandemie.

Und es sieht auch gar nicht schlecht aus: die
Infektionszahlen sinken, die Impfungen schreiten
voran.

Auch unsere Jugendlichen aus der Theatergruppe
des Deutsch-Jiidischen Theaters atmen auf, Endlich
diirfen sie wieder zur Probenarbeit zusammen-
kommen - und sie sind wild entschlossen, sich das
Leben nicht weiterhin verderben zu lassen.

Aber dann geschieht etwas, womit jetzt gerade keiner
gerechnet hat; Israel und Paldstina sind wieder im
Krieg.

Regie: Gudrun H. E. Lelek
Buch: Alexandra Julius Frélich
Musik: Alexander Gutman
Eintrit: 8,- f ermaligt 5,-

s und Empfanger von ALG Il und Grundsicherung je nach Verfiigbarkeit,
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»Goldenes Jeruschalajim"

Literarisches Konzert mit bekannten Werken aus der
judischen Welt und Texten von Isaac Bashevis Singer
u.a.

Mit: itja Bondar (Violine),

Alexandra Julius Frolich {Lesung und Gesang),

Alexander Gutman (Klavier und Gesang)

Eintritt: 20,- / ermaRigt 15,- / 10,-*

Wonderful World

Judische Musiker wie Bob Dylan, Leonard Cohen,
Simon & Garfunkel, Serge Gainshourg, George
Moustaki und viele andere haben die populdre Musik
bis heute gepragt, Wir widmen ihnen eine
musikalische Reise mit den Songs und deren
Entstehungsgeschichten.

Regie: Evgenija Rabinovitch

Buch: Bettina Exner

Mit: Alexandra Julius Frélich, Olha Semchyshyn und
Joachim Kelsch

Am Klavier: Alexander Gutman

Eintritt: 25,- / ermaRigt 18, /10,- *

Silvester im DJT

Kishon, Klezmer, Wundervolle Welt & Co

Ein Kessel Buntes ;) aus unseren Programmen
und noch ein bisschen was dazu...

Nahere Informationen finden Sie ab Oktober auf
unserer Website,

DJT im Coupé Theater, Biirgeramt Wilmersdorf
Heohenzollerndamm 177, 10713 Berlin
Verkehrsanbindung: Fehrbelliner Platz, U3, U7
Bus 143, 115, 101

Kontakt: 0176 722 61 305
e-mail: karten@djthe.de

be ICH
STIFTUNG . %
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Do 0112  PREMIERE 19h Fr  19.08.  Wenn die beste Freundin 1%h

Shalom-Salam: Wohin? ' mit der besten Freundin...
Das BUCH der Biicher flott erzahlt, ‘
Teil 1 : Sa  20.08. Wenn die beste Freundin 1sh
mit der besten Freundin...
Fr  02.12.  SSW Das BUCH der Biicher flott 19h ‘ 5 A SRR AT :
erzihlt, Teil 1 Sa  27.08.  Kishon: Intime Gestindnisse 19h
Sa 0312 SSWDasBUCH der Biicher flott. 19h
erzahit, Teil 1 September
So 0412,  SSWDasBUCH der Biicher flott | G Tag o dgffﬂ::n K"lt"fumle 18h
erzahlt, Teil 1 ‘ Filmschau ummnwmudnmwxw
T TR S T T SR S ; ﬁﬂﬂwzwm T
DI 0612  SSWDasBUCH der Biicher flott 190 be;
erzahlt, Teil 1 . Do 15.09. Rosa-Einleben Premiere 18h
Mi  07.12.  SSW Das BUCH der Biicher flott 1%h | Fr  1609. Rosa-EinLeben 19h
erzhlt, Teil 1
: : - ‘ Sa 17.09.  Rosa-EinLeben 18h
Do 0812  SSWDasBUCH der Biicher flott 19 A , _
erzahit, Teil 1 ‘ So 18.09. Rosa-Einleben 17h
Fr 0912,  SSWDasBUCH der Biicher flott 1% Oktober
erzahi, Tell1 Sa 0110 Rosa-EinLeben 19h
Sa 10.12.  SSWDasBUCH der Bicher flott 1% So 0210 Rosa-EinLeben 19h
erzahit, Teil 1 | | _
Fr  07.10.  Rosinen aus Baghdad 20h
So 1112,  SSW Das BUCH der Biicher flott 17h ‘ : 52
erzahlt, Teil 1 Sa  08.10. Filmschau: SSW "Von Sinn und 19h
2 : : Wahnsinn in Zeiten von Corona®
Do 2212. Wonderful World 19h Produktion 2021
Fr. 24 WonderlWorld i Sa  15.10. Konzegt: “Goldenes Jeruschalajim" 19h
‘Mi 2812,  Rosa-EinLeben 19h | ORI
Dol S22 SHasnEwkatn i Sa 0511  Rosinen ausBaghdad 20h
e B Sa 1211  Rosa-EinLeben 19h

So 1311 Rosa - Ein Leben 17h
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02) RUNA und SL-Ortsgruppe auf Ostdeutschem Markttag in Bonn

Auch im Coronajahr 2022 fand mitten in Bonn, auf dem Munsterplatz, der Ostdeutsche
Markttag statt. Die SL-Kreisgruppe Bonn gestaltete gemeinsam mit der BRUNA,
Heimatverband der vertriebenen deutschen Brinner, einen Stand.

Auf dem Ostdeutschen Markttag wird alljahrlich im Rahmen des Tages der Heimat uber
Kultur und Geschichte der deutschen Vertreibungsgebiete in Mittel- und Osteuropa
informiert. Neben kulinarischen Spezialitdten stellen Heimatkreise, wie die aus Briinn und
Stolp, Landsmannschaften, die Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, und weitere
Teilnehmer Bucher, Erlebnis- und Arbeitsberichte usw. vor. Zahlreiche Ausstellungstafeln
informierten Uber Anliegen der Verbande und der Vertreibungsgebiete.

Bei einem wechselnden Programm auf einer gro3en Bihne flanierten Besucher, welche
zufallig in der Bonner Innenstadt weilten, durch die Budenvielfalt. Die Stande befanden sich
zwischen dem Beethoven-Denkmal und dem Miinster, in dem 1314 Friedrich der Schone
von Osterreich und 1346 Karl IV zu deutschen Konigen gekront wurden. An den Standen
probierten die Besucher Piroggen, Mohnkuchen, baltische Schnapse, Breslauer Domlikor
und weitere Leckerbissen. Sehr gefragt waren die selbstgemachten Siebenbirger Stullen
mit Schmalz und Zwiebeln. In farbenfrone Gewéander gekleidete Trachtentrager und
Tanzgruppen aus Schlesien und Siebenbirgen drehten sich auf der Bihne. Manche
Interessierte blatterten lieber in den ausliegenden Bichern und Broschiren oder
unterhielten sich mit den Standbetreuern. Hohepunkt der Stimmung war der Auftritt des
Musikcorps Koln-Flittard e.V. Diese rheinische Musikgruppe trat mit 17 Personen auf. Da
die Flittarder ein breites Repertoire an bohmischer Blasmusik anzubieten hatte, konnte
sie durch die SL Bonn erfolgreich ins Kulturprogramm des Ostdeutschen Markttages
vermittelt werden. Stephan Kruger von der BRUNA stellte das Musikcorps vor und betonte
die Bedeutung, dass Teile der Vertriebenenkultur durchaus Einzug in einheimische Kultur
gefunden haben. So profitierten beide Seiten. Hier geht es zum ganzen Beitrag von Dr.
Landrock (incl. Bild des Standes).

AN —
norg | -

B



https://drive.google.com/drive/folders/1e4_zd_T-UY8yjCrY-O4SFspcLPT6ypXW?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1e4_zd_T-UY8yjCrY-O4SFspcLPT6ypXW?usp=sharing
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BRUNA und Sudetendeutsche auf
Ostdeutschem Markttag 2022 in Bonn

Auch im Coronajahr 2022 fand mitten in Bonn. auf dem Milnsterplatz, der
Ostdentsche Markitag stait. Die SE-Kreisgruppe Bonn gestaltete gemeinsam mit
der BRUNA, Heimatverband der vertriebenen deutschen Brilnner. einen Stand.

Auf dem Ostdeutschen Markttag wird alljdhrlich im Rahmen des Tages der
Heimat Giber Kultur und Geschichte der deutschen Vertreibungsgebiete in Mittel-
und Osteuropa informiert. Neben kulinarischen Spezialitdten stellen
Heimatkreise. wie die aus Briinn und Stolp. Landsmannschaften. die
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen. und weitere Teilnehmer Biicher,
Erlebnis- und Arbeitsberichte usw. vor. Zahireiche Ausstellungstafeln
informierten iiber Anliegen der Verbande und der Vertreibungsgebiete.

Bei einem wechselnden Progranun auf einer grofien Bithne flanierten Besucher,
welche zufillig in der Bonner Innenstadt weilten. durch die Budenvielfalt. Die
Stinde befanden sich 2wischen dem Beethoven-Denkmal und dem Miinster, in
dem 1314 Friedrich der Schane von Osterreich und 1346 Karl IV zu deutschen
Komgen gekrdnt wurden. An den Stinden probierten die Besucher Piroggen.
Mohnkuchen. baltische Schndpse. Breslaver Domlikdr und weitere

Leckerbissen. Selr gefragt waren die selbstgemachten Siebenbiirger Stullen mit
Schmalz und Zwiebeln, In farbenfrohe Gewidnder gekleidere Trachrentréiger und
Tanzgruppen aus Schilesien und Siebenbiirgen drehten sich auf der Bithne,
Manche Interessierte blatterten lieber in den ausliegenden Biichem und
Broschilren oder unterhielten sich mit den Standbetreuern. Héhepunkt der
Stimmung war der Auftritt des Musikcorps Koln-Flittard e.V. Diese rheinische
Musikgruppe trat mit 17 Personen auf. Da die Flittarder ein breites Repertoire an
bolunischer Blasmusik anzubieten hatte. konnte sie durch die SL Bonn
erfolgreich ins Kulturprogramm des Ostdeutschen Markttages vermttelt werden.
Stephan Kriiger von der BRUNA stellte das Musikcorps vor und betonte die
Bedeutung. dass Teile der Vertriebenenkultur durchaus Einzug in einheimische
Kultur gefunden haben. So profitierten beide Seiten.

Dank emer Zusendung durch die SI - Bundesgeschiftsstelle gab es reichlich
Infomaterial fiber Kultur und Geschichre der Sudetendeutschen. Obwohl das
Wener un Gegensatz zu den fritheren Jahren relauv regneriscl war, kamen doch
immer wieder Interessierte an den Stand. Viele davon schwelgten in
Kindheitserinnerungen, wenn sie von den Orten sprachen. in denen sie geboren
wurden und aufgewachsen waren,

Die BRUNA. der Heimatverband der Brilnner. hatte viel Briinn-Literatur
mitgebrachr. Flir den schnellen Leser gab es ein kurzgefasstes Faltblati.
Ausfithrlichier war eine breite Darstellung tiber Kultur und Geschichte im
LBrinn i Wandel der Zeit~. Wer, angeregt durch die Bruna-Ausstellungen.
etwas iiber herauscagende Brilnner Personlichkeiten wissen wollte, konnte im
Lexikon berthmter Brilnner Persénlichkeiten™ fundig werden. Uber das dunkle
Geschichitskapitel, den Brilnner Todesmarsch mit 5200 Opfern. informierte das
aushegende Buch . Némei ven, Wer etwas {iber die Brilnner Mundart wissen
wollte, konnte in . Brinnarisch fiindig werden.

Stephan Rauhut. der Bundesvorsitzende der Schlesier und
BdV-Kreisvorsitzender. erdffnete den Markttag., Ausgeliend vom Leitwort

.Vertriebene und Spataussiedier: Briickenbauer in Europa™ wies er auf das Elend
von Flucht und Vertreibung hin. Infolge des Krieges in der Ukraine sel dies

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.118, 2022

Wien, am 29. September 2022
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03) Auf den Spuren von ,Schindlers Liste® — Exkursion nach Briinnlitz

Zu einer Fahrt in die ehemalige Fabrik von Oskar Schindler nach Brinnlitz / Briienec in
Mahren lud die Abg. z. NR OVP-Vertriebenensprecherin Dr. Gudrun Kugler in
Zusammenarbeit mit dem Verband der deutschen  altdsterreichischen
Landsmannschaften in Osterreich (VLO) am vergangenen Samstag ein. Kuglers Fazit
nach Besuchen bei ,Schindlers Fabrik" und zweier Gedenkstatten: ,Mir ist es wichtig, dass
die Heimatvertriebenen nicht auch aus der Geschichte vertrieben werden."

In Tschechien traf die Gruppe auf Daniel Loéw-Beer, den Enkel des letzten rechtmaldigen
Besitzers von ,Schindlers Fabrik" und aktuellen Eigentiumervertreter. Er fihrte die Gruppe
durch das heute brachliegende Areal, auf dem der sudetendeutsche Oskar Schindler
wahrend des Zweiten Weltkrieges 1.200 judische Arbeiterinnen und Arbeiter vor dem
Konzentrationslager bewahrte. Low-Beer zeigte den Osterreichischen Besuchern die
frGheren Produktionshallen, die Wohnséle der judischen Zwangsarbeiterinnen und -arbeiter
und die Raumlichkeiten der ca. 100 SS-Wachen. Er las aus den Lebensberichten seines
GroRvaters, sowie Josef Baus und Emilie Schindlers vor. Alle Teilnehmer waren tief
bewegt von diesem geschichtstrachtigen Ort. Seine wichtigste Botschaft: Man kann immer
etwas tun, selbst wenn es nur kleine Dinge sind. Aus vielen kleinen Dingen entsteht
manchmal auch etwas Grol3es...- hier geht es weiter, sie sehen auch zahlreiche Bilder der
Exkursion (mit Dank an Buro Dr. Kugler (1-6) und E. M. Glick).

Auf den Spuren von ,Schindlers Liste* —
Exkursion zu Oskar Schindlers Fabrik nach Briunnlitz

Zu einer Fahrt in die ehemalige Fabrik von Oskar Schindler nach Briinnlitz / Briienec in
Mahren lud die Abg. z. NR OVP-Vertriebenensprecherin Dr. Gudrun Kugler in
Zusammenarbeit mit dem Verband der deutschen  altosterreichischen
Landsmannschaften in Osterreich (VLO) am 17. September 2022 ein. Kuglers Fazit nach
Besuchen bei ,Schindlers Fabrik" und zweier Gedenkstatten: ,Mir ist es wichtig, dass die
Heimatvertriebenen nicht auch aus der Geschichte vertrieben werden."

In Tschechien traf die Gruppe auf Daniel Léw-Beer, den Enkel des letzten rechtmaldigen
Besitzers von ,Schindlers Fabrik" und aktuellen Eigentumervertreter. Er flUhrte die Gruppe
durch das heute brachliegende Areal, auf dem der sudetendeutsche Oskar Schindler
wahrend des Zweiten Weltkrieges 1.200 judische Arbeiterinnen und Arbeiter vor dem
Konzentrationslager bewahrte. Low-Beer zeigte den Osterreichischen Besuchern die
friheren Produktionshallen, die Wohnséle der judischen Zwangsarbeiterinnen und -arbeiter
und die Raumlichkeiten der ca. 100 SS-Wachen. Er las aus den Lebensberichten seines
Grol3vaters, sowie Josef Baus und Emilie Schindlers vor. Alle Teilnehmer waren tief
bewegt von diesem geschichtstrachtigen Ort. Seine wichtigste Botschaft: Man kann immer
etwas tun, selbst wenn es nur kleine Dinge sind. Aus vielen kleinen Dingen entsteht
manchmal auch etwas Grol3es.

Low-Beer arbeitet an der Errichtung eines umfangreichen Museums und einer Gedenkstéatte
in den Gebauden der ehemaligen Fabrik — u.a. auch bekannt aus dem Film ,Schindlers
Liste” (US 1993, Regie Steven Spielberg), wobei es ihm vor allem um das Schicksal und
die Botschaft der Uberlebenden geht. Abgeordnete Kugler unterstiitzt diese Initiative: ,Die
geographische Nahe und der enge Osterreichbezug ware fiir viele Menschen - inklusive
Schulklassen - eine einmalige Chance, sich mit diesen Themen auf ganz lebendige Weise
zu beschaftigen."


https://drive.google.com/drive/folders/1Z1Nh9gKZg3SGvBlW7erxVrXNBBV3hyZ4?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1Z1Nh9gKZg3SGvBlW7erxVrXNBBV3hyZ4?usp=sharing
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Am Ruckweg besuchte die Gruppe ein Denkmal des Briinner Todesmarsches in Pohrlitz /
Pohorelice, wo sich ein Massengrab von Sudetendeutschen befindet, die beim Brinner
Todesmarsch 1945 den Tod fanden. Hier legte Dr. Kugler gemeinsam mit Karl Putz, VLO-
Vorstandsmitglied und Obmann der Karpatendeutschen (KdLO), einen Kranz nieder und lud
anschlieBend zu einem gemeinsamen Gebet ein. Von den knapp 30.000 auf den
Todesmarsch geschickten, vertriebenen Mahrern kamen ein paar Tausend Menschen an
Erschopfung bzw. durch Erschief3en und Totschlag ums Leben.

Ebenfalls nicht fehlen durfte ein Besuch des Siidmahrischen Heimatmuseums in Laa an
der Thaya, wo viele Ausstellungsstiicke aus Leben und Wirtschaft in der Sidméahrischen
Grenzregion ausgestellt sind und man mit Kuratorin Brigitta Appel und Stadtratin Helga
Nadler zusammentraf. Wahrend der gemeinsamen Riuckfahrt konnte der teilnehmende
DDr. Fritz Bertlwieser (Obmann der SL-Bezirksgruppe Rohrbach-Haslach) allen
Teilnehmern noch einen Einblick Gber den Ablauf der Vertreibung im Bohmerwald sowie
Uber die dortige Schleifung der Dorfer und Kirchen geben.

Die zahlreichen Gesprache und Eindricke dieses Tages fasste Gudrun Kugler fur die
Teilnehmer so zusammen: ,Wir gehen heute als andere Mitteleuropaer schlafen als wir
aufgestanden sind.*

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.115, 2022

Wien, am 23. September 2022

04) Gedachtnismesse fur HI. Wenzel im Petersdom

Am Mittwoch, dem ,Wenzelstag“ — in Tschechien ein nationaler Feiertag - wurde mit einer
Messe im Petersdom dem Schutzpatron der béhmischen Lander gedacht. Pilger aus
Tschechien waren In den Vatikan ebenso wie Vertreter der katholischen Kirche und auch
Tschechiens Kulturminister Martin Baxa (Burgerdemokraten) gekommen. Tschechische
Musiker fuhrten zudem ein speziell fir den Feiertag verfal3tes Werk des Komponisten Jan
Zastéra auf.

Da sich im Petersdom ein Altar des heiligen Wenzel befindet, darf Tschechien in dem
Gotteshaus nationale Messen abhalten. Geleitet wurde die Zeremonie am Mittwoch von
Jan Baxant, dem Bischof von Leitmeritz / Litoméfice. Bei einer Audienz traf Baxant am
Vormittag zudem mit Papst Franziskus zusammen.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr.118, 2022

Wien, am 29. September 2022
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C. b) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen SeiteC12-C 15

01) Sudeten.net — wo |hre Herkunft eine Zukunft hat

www.sudeten.net ist ein soziales Netzwerk fir Menschen sudetendeutscher Herkunft und
ihre Freunde. Hier begegnen sich Sudetendeutsche und am Sudetenland Interessierte —
Uber Generationen und Grenzen hinweg!

e Lernen Sie Menschen kennen, die lhre sudetendeutsche Herkunft, lhren Wohnort
und lhre Interessen teilen.

e Erzahlen Sie anderen etwas uber sich, lhre Familie und lhre Wurzeln in den
Bohmischen Landern.

e Tauschen Sie sich Uber sudetendeutsche Themen aus: Geschichte und aktuelle
Entwicklungen, Familienforschung und Ortskunde, Wissenschaft und Identitat,
Musik und Tracht, Heimatpflege und deutsch-tschechische Zusammenarbeit.

o Erfahren Sie mehr Gber sudetendeutsche Einrichtungen und ihre Angebote — vom
Museum Uber den Heimatverband bis zur Volkstanzgruppe.

,Wir freuen uns, daR sich auch mehr und mehr Landsleute und Institutionen in Osterreich
auf sudeten.net registrieren”, meint SLO-Bundesobmann Gerhard Zeihsel. ,Es ist ein
sehr gelungenes, zukunftstrachtiges Projekt, das die SLO voll und ganz u